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Dis „ Nachrichten" «scheinen
täglich mir Ausnahme der
Sonn- und Feiertage . V.jähr-
licher Abonnementsvreis1 Mk.
50 Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . b.
k,r„ pr,oi,a «sod,u, , »t,-. «s.

O
Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg. , für ausländische

2YM.

Agenten : Oldenburg
Nnnoncen -Expeditionsn von F,
Büttner und Ant. Parufse',
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E. Schlotte » . WScheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbuvgischeGemeinde- rmd Landes - Jrrteeessen.

Oldenburg , Mittwoch , den 30 . März 1898. XXX ! ! . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Spanien und die Vereinigten Staaten
von Nordamerika.

* Oldenburg, 30 . März.
Nach den neuesten Meldungen scheint nun doch noch

eine friedliche Verständigung zwischen den beiden Mächten
zustande zu kommen . In Madrid hatte der amerikanische
Gesandte Woodford mit dem Minister des Aeußeren eine
Besprechung, bei welcher er diesem einen Auszug ans dem
amerikanischen Bericht über die „ Maine " -Katastrophe über¬
gab. Dabei soll der Gesandte die Ueberzeugung ausgedrückt
haben, daß ein ernsthafter Friede zwischen Spanien und
den Vereinigten Staaten unverzüglich hergestellt werden könne.
Derselbe würde die Ehre Spaniens wahren , Kuba volle Ge¬
rechtigkeit verbürgen und den Interessen der Amerikaner Ge¬
nüge leisten.

Einer Depesche des „ Newyork Herold " zufolge hat der
spanische Gesandte Bernabe die Vereinigten Staaten
ersucht , jede Aktion in der Kubafrage zu verschieben , da
Spanien billige und liberale Vorschläge machen
wolle, die die Vereinigten Staaten und Kuba befriedigen
würden. Andererseits habe Bernabe erklärt, Spanien werde
seine Souveränitätsrechte auf Kuba nicht aufgeben. Wie
sich die „ Pall-Mall- Gazette " aus Newyork melden läßt,
nimmt Spanien die Vorschläge Mac Kinleys, nämlich die
Herbeiführung eines Waffenstillstandes auf Kuba
bis Oktober, an. Inzwischen werden die Vereinigten Staaten
on die „ Reconcentrados " Unterstützungen verteilen. Der
Bericht über die Katastrophe der „ Maine " wird auf unbe¬
stimmte Zeit in den Händen des Kongreß-Ausschusses für
die auswärtigen Angelegenheiten verbleiben.

Der spanische Ministerrat beschäftigte sich gestern
mit der Botschaft Mac Kinleys und den letzten Depeschen
Woodfords , welche zwar bisher noch nicht veröffentlicht, aber,
wie man weiß, beruhigender Natur sind . Nach Schluß des
Ministerrates bezeichnte ein Mitglied des Kabinetts die
Lage als viel günstiger als vor drei Tagen . Es wird ver¬
sichert, daß Spanien zu erheblichen Zugeständnissen bereit sei
und selbst einer Zurückziehung seiner Truppen aus KubaAn¬
stimmen würde, unter Bedingungen , die , selbst wenn auch für
die Vereinigten Staaten nicht gänzlich zufriedenstellend, doch
liberaler und versöhnlicher als die bisher in Vorschlag ge¬
brachten seien und dem Wunsche nach Abwendung des Krieges
offenen Ausdruck verliehen.

Ueber das wirtschaftliche Interesse der VereinigtenStaaten an der baldigen Beendigung des kubanischen Aufstandes
wird der „Köln . Ztg." aus Washington geschrieben : Es ist Pflicht,
der Legende entgegenzutreten , der Aufstand habe den amerikanischen
Handel in den letzten drei Jahren um 300 Millionen Dollars ge¬
schädigt . Die nominellen Verluste betragen gerade die Hälfte,
nämlich in der Einfuhr aus Kuba 123 Millionen, in der Ausfuhr
dahin 32 Millionen (die Einfuhr war vor dem Aufstand durch¬
schnittlich 78 , dis Ausfuhr 20 Millionen.) Von den eingebüßten
123 Millionen der diesseitigen Einfuhr fallen also 84 Millionen
auf Zucker , worin ein wirklicher Verlust nicht stattfand , da der
amerikanische Zuckertrust , der ja das Monopol dieses Handels hat,
seine Ware ebenso gut von anderen Ländern beziehen kann ; dis
gesamte Zuckerernte der Erde hat durch dis kubanischen Wirren nicht
den geringsten Rückgang erfahren . Wichtiger für Amerika ist der
Ausfall im Tabak , da die kubanische Sorte sich eben nicht so
leicht ersetzen läßt ; aber selbst hier ist anderseits ein Gewinn zu
verzeichnen, indem Florida zum Anbau kubanischen Tabaks über¬
gegangen ist, wie es ja in Key-West und in Tampa schon länge
die Verarbeitung der kubanischen Tabake betreibt ; nach allen,,
was man liest, zeigt der Boden von Florida gute Anlagen für
die neue Kultur. Ob amerikanische Pflanzungen auf Kuba durch
den Krieg stark mitgenommen wurden , ist bisher nicht miigeteilt
worden ; vielleicht enthalten die zur Zeit noch zurückgehaltenen
Konsularberichte darüber Näheres.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar ist gestern früh in Homburg
eingetroffen und von einer zahlreichen Menschenmengefreudig
empfangen worden.

— AusAnlaß desZustandekommens des Flotten¬
gesetzes ist der Staatssekretär des Reichsmarineamts,
Kontreadmiral Tirpitz , zum preußischen Staatsmimster er¬
nannt worden.

Weiter hat der KaisernachstehendenOffizieren des Reichs¬
marineamts , die an der Vorberatung und Durchführung des
Flottengesetzes beteiligt waren, an Auszeichnungen verliehen:
Kontre-Admiral Büchsel, Direktor des Marine -Departements,
den Roten Adler-Orden 2. Klaffe mit Eichenlaub und der
königl. Krone, den Korvetten-Kapitäns v. Heeringen und

Capelle das Ritterkreuz des königl . Hausordens von Hohen-
zollern , Korvetten-Kapitän Paschen den königlichen Kronen-
Orden 3. Klasse , den Kapitän -Leutnants Eckermann und
Boedicker den Roten Adler-Orden 4 . Klasse , Kapitän -Leutnant
Dähnhardt die königl . Krone zum Roten Adler-Orden 4 . Klasse.

Die „ Karlsr . Ztg .
" schreibt : Vom Kaiser ist an

den Großherzog folgendes Telegramm eingelanfen: „ Das
Flott eng esetz ist soeben mit starker Majorität in dritter
Lesung angenommen- Vor allem ist es Deiner unermüd¬
lichen Mitarbeitung zu danken , mit der Du , wie immer,
wenn es sich um das Wohl des Vaterlandes handelt, mit
Hingabe und Nachdruckmir beigestanden. Zum Dank dafür
stelle ich Dich ü lu suits unserer Marineinfanterie , deren
brave Jungen im fernen Osten unsereFlagge beschirmen . Gott
segne Dich! Wilhelm.

"
— Aus Ostasien liegen folgende Meldungen vor:
Die russische Besitzergreifung von Port Arthur

und Talienwan ist vollendete Thalsache. Sofort nach Unter¬
zeichnung des russisch - chinesischen Abkommens wurde den
Chinesen die telegraphische Weisung erteilt , die Garnison ans
Port Arthur zurückzuzichen und Dock , Arsenal und Werk¬
stätten den Russen zu räumen, die bereits die Pläne fertig-
gestellt Huben , nach denen sofort alles für die Befestigung
Erforderliche heraestellt weiden soll . Der japanischeGesandte
har keinerlei Einspruch erhoben. Die chinesische Garnison
wurde dementsprechend aus Port Arthur und Talienwan
zurückgezogen , russische Truppen sind daselbst gelandet, und
über beiden Plätzen weht jetzt die russische Flagge.

Der Hafen von Talienwan, der jetzt in russischen
Besitz übergegangen ist , soll dem Handel geöffnet
werden. In einem Rundschreiben des russischen Ministers
des Aeußeren an die Vertreter Rußlands im Ausland , das
die Besitzergreifung von Port Arthur und Talienwan an¬
zeigt, heißt cs : „ Sie können gleichzeitig de» Minister der
auswärtigen Angelegenheiten davon unterrichten, daß der
Hafen von Talienwan für den fremden Handel offen sein
wird und daß die Schiffe aller befreundeten Nationen daselbst
die weitgehendste Gastfreundschaft finden werden.

"
Eine neue Gebietsabtretung an die Engländer

soll von der chinesischen Regierung zugestanden worden sein.
„Daily Chronicle" glaubt Grund zu der Annahme zu haben,
daß eine private Gebietsüberlassung von vermutlich ansehn¬
lichem Werte seitens der chinesischen Regierung an englische
Kapitalisten erfolgt sei. Die Konzession soll 10,000 Quadrat-
meilen umfassen, die in der Provinz Schaust liegen.

Die Franzosen scheinen nach wie vor ihr Augenmerk
auf die Insel Ha inan zu richten. Der „ Politiqne Coloniale"
zufolge erhielt Admiral Beaumont , Kommandeur des ost-
asiatischen Geschwaders, besondere Instruktionen , betreffend die
Insel Hainan . Nach einer Meldung des „ Daily Chronicle"
erhält Frankreich einen Hafen und die thatsächliche Schutz-
Herrschaft über die südlichen Provinzen von China.

— Der nationalliberale Parteitag, der aus den
24 . April angesetzr war, wird der „ Nationalztg .

" zufolge in¬
folge der beschlossenen Ausdehnung der Neichstagsferien bis
zum 26 . April auf den 1 . Mai verschoben werden.

— Gestern Nachmittag fand in Friedrichs ruh im
Beisein des FürstenBismarck die Konfirmation der beiden
jüngsten Söhne des Grafen Rantzau statt. Unmittelbar
darauf nahm die ganze fürstliche Familie das Abendmahl.— Der deutsche Berufsgenossenschaftstag trat am
Dienstag in Berlin zu seiner diesjährigen Tonung zusammen . Der
Präsiden̂ des Neichsversicherungsamts vr . Gabel hieß den Be-
rufsgenossenschaftstag willkommen . Der bisherige langjährigeVor¬
sitzende des Verbandes , Abg . Rösicke, wurde zum Ehrenmitgliedernannt. Der bisherige stellvertretende Vorsitzende, Architekt Gerhardt-
Elberfeld , wurde zum ersten, Fabrikbesitzer Or . Lachmann -Berlin
zum zweiten Vorsitzenden gewählt.

Es wurde sooanN verhandelt über die Stellungnahme zum
Patentgesetz mit Bezug auf die Frage, ob und welchen
Einfluß dasselbe auf die UnfallverhütUngsbestrebungen bezw.
auf die Einführung von L-chutzvörrichtungen hat ? Der
Referent , Direktor Wenzel -Berlin, schlug eine Resolution vor,
in der der Reichskanzler ersucht wird , den Berufs¬
genossenschaften die Befugnis zu erteilen , im Interests der
öffentlichen Wohlfahrt Patente auf Vorrichtungen zum Schutze
von Leben und Gesundheit der Arbeitet von dem Patentinhaber zu
erwerben gegen eine angemessene Vergütung, welche in Ermangelung
einer Verständigung im Rechtswege festzusetzen ist.

Hierauf wurde über die Beschickung derPariser Welt¬
ausstellung im Jahre 1900 verhandelt und beschlosten, die Vor¬
arbeiten für die Beschickung der Weltausstellung in Verbindungmit dem Neichs- Versicherungsamt vorzunehmen und die anteiligen
Kosten hierfür aus den Miteln des Verbandes zu tragen.

Direktor Wenzel (Berlin) sprach danach über die Ueberweisung
eines Teils des Reservefonds beim Uebergang einzelner mir Unfall-
entschädigungen belasteter Betriebe , gemäß Z LI , Absatz 4 und 5
des Unfallversicherungs -Gesetzes. Sodann wurde der Verbandstag
geschloffen.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Vergrößerung der Marine. Wie der „ Voss . Ztg .
"

aus Wien gemeldet wird, wird die Marineleitung von den
Delegationen einen auf sieben Jahre sich verteilenden größeren
Kredit fordern, damit die österreichisch -ungarischeKriegsmarine
mit den Flotten der anderen Großmächte annähernd gleichen
Schritt halte. Wie verlautet , haben die beiderseitigen Re¬
gierungen der Einstellung der ersten Rate für neue Schiffs¬
bauten in den nächstjährigen gemeinsamen Voranschlag bereits
zugestimmt.

Frankreich.
— Aus Brest, 29 . März , wiro gemeldet : Der Kreuzer

„ Friant" überrannte letzte Nacht in der Nähe von L'Aber-
Vrach das H ochseetorpedoboot „ Ariel," das bald darauf
sank . Die Besatzung ist gerettet. Infolge des Unterganges
des Torpedobootes wurde das Nachtmanöver der ersten und
zweiten Division des Nordgeschwaders abgebrochen . Die
Hebung des „ Ariel " erscheint ausgeschlossen.

— Die Nichtigkeitsbeschwerde Zola ' s wird ver¬
mutlich Erfolg haben. Der sie vertretende Anwalt Mornard
hat , wie dem „ Hann . Cour .

" geschrieben wird, zehn bis zwölf
Kassationsgründe eingereicht , die alle sehr schwerwiegend
wären. Zwei davon sollen schon vollkommen hinreichen , um
die beantragte Kassation zu rechtfertigen. Der eine Punkt
bezieht sich auf die ungesetzliche Einmischung der Generale
de Pellieux und Boisdeffre , bei der sie von geheimen
Aktenstücken sprachen , die nachträglich die Schuld des
Drcyfus bewiesen hätten. Dem Rechtsanwalt Laböri wurde
bekanntlich das ihm zweifellos zustchrnde Recht verweigert,
die Zeugen über diese — jedenfalls gefälschten — Akten¬
stücks zu befrage» . Zwestens ist die Zeügin de Boulancy.
die krankheitshalber vor Gericht nicht erscheinen konnte , zwar
durch den Untersuchungsrichter Bertulus in ihrem Domizil
vernommen, aber nicht vereidigt worden, was einen sehr
schweren Formfehler darstellt. Heute wird das Kassations-
gejuch von der Kriminalkammer des obersten Gerichtshofes
unter dem Vorsitz des Präsidenten Loew verhandelt werden»
und wenn sich die obere Instanz zu Gunsten Zolas aus-
sprechcn sollte, so würde der Prozeß diesmal vor den
Versailler Geschworenen in den nächsten Monaten zu noch¬
maliger Verhandlung kommen.

Großbritannien.
Nach einer amtlichen Meldung griffen Kanvuenböte mit

eayptijchen Truppen am 26 . d . M. Schendian , zerstörten
die Befestigungen, nahmen Getreidevorräte , Vieh und Munition
weg und befreiten 600 Sklaven , die zum größten Teil dem
Stamme Jamlins angehören. Die Derwische verloren
160 Mann , die egyptischen Truppen hatten keine Verluste.

— Gladstone's Zustand ist hoffnungslos . Wie dir
„Westminster Gazette " versichert, haben Gladstone 's Asrzte ihm
miigeteilt , daß er keine Aussicht auf Wiederherstellung Habs;
immerhin könne sein gegenwärtiger Zustand noch mehrere Wochen
anhalten . Gladstons kennt die Hoffnungslosigkeit seines Zustandes;
er bat die Aerzte , ihm die Wahrheit zu sagen, und war dankbar,
c>ls ihm mitgeteilt wurde , daß eins Genesung unmöglich sei. Sein
Gemütszustand ist ein vollständig ruhiger.

Rußland.
Der „ Reaierungsbote " veröffentlicht folgendes Com-

muniqus über dierussisch- chinesischen Vereinbarungen:
Die mit den nötigen Vollmachten versehenen Vertreter

Rußlands und Chinas haben am 15 ./27. März d . IS . in
Peking ein besonderesAbkommen unterzeichnet, wodurchPort
Arthur und Talienwan mit den dazu gehörigen Ländereien
und den Terntorialgewässern der kaiserlich russischen Re¬
gierung für einen Zeitraum von 25 Jahren, der unter ge¬
meinschaftlicher Zustimmung verlängert werden kann, zur
Nutznießung abgetreten worden sind . Ferner hat China
Rußland das Recht zugestanden, eine Eisenbahnlinie zu bauen,
welche die genannten Häseü mit der großen transsibirischen
Eisenbahnlinie verbindet. Dieses Abkommen ist eine direkte
und natürliche Folge der zwischen den beiden großen Neichen,
deren Bestrebungen zum Besten ihrer Völker darauf gerichtet
sein müssen , auf der ganzen ungeheuren Strecke ihrer Grenz¬
besitzungen die Ruhe aufrecht zu erhalten, bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen. Die Thatsache, daß Häfen
und Ländereien eines befreundeten Staates von russischen
Streitkrästen friedlich besetzt werden, beweist in evidentester
Weise , daß die chinesische Negierung die wahre Tragweite
dieses Abkommens wohl zit würdigen gewußt hat. Unter
Wahrung der Integrität der Soüverätietätsrechte Chinas
und in Befriedigung der unerläßlichen Bedürfnisse Rußlands
als Grenzmack ' t berührt dieses Abkommen die Interessen
keines Staates , sondern giebt im Gegenteil allen Völkern
der Erde die Möglichkeit, in naherZukunft mit den Küsten¬
gegenden des Gelben Meeres , die ihnen bisher verschlossen
waren, in Verbindung zu treten. Die Eröffnung des Hafens



von Talienwan für die Handelsschiffe aller Nationen wird
für den Handel nud die Industrie einen neuen, sehr ansge¬
breiteten Markt im äußersten Osten schaffen dank der großen
transsibirischen Eisenbahnlinie, die infolge des zwischen
Rußland und China getroffenen Uebereinkommens berufen
sein wird, in Zukunft die äußersten Punkte der beiden
Kontinente der alten Welt zu verbinden. Das in Peking
Unterzeichnete Uebereinkommen hat also für Rußland einen
hohen historischen Wert und muß für alle die , denen die
Wohlthaten des Friedens und die Entwickelung der guten
Beziehungen unter den Völkern am Herzen liegen, als ein
glückliches Ereignis ausgenommen werden.

Spanien.
Bei den Wahlen sind nach den letzten über die Wahl

vorliegenden Ziffern gewählt worden : 192 Ministerielle, 46
Konservative, 7 Anhänger Romero Robledos , 15 Republi¬
kaner und 3 Karlisten. In Havanna sind 4 Antonomisten
und 2 Konservative gewählt. Aus den übrigen Wahlbezirken
Kubas liegen noch keine Ziffern vor.

— In Havanna steckten die Aufständischen am 18.
Februar nachts die große ZuckerfabrikCannamoba der deutschen
Firma Schmidt und Fischer bei Trinidad , Provinz Santa
Clara , in Brand ; sie raubten Geld, töteten vier und ver¬
wundeten zehn Verteidiger.

Kreta.
Nach der „ Nowoje Wremja " sollen Rußland , Frank¬

reich und England überciugekommen sein , auch ohne Zu¬
stimmung des Sultans und der Pforte den Prinzen
Georg von Griechenland zum Statthalter von
Kreta einzusetzen . Die in Aussicht genommenen Besuche
des Prinzen in Petersburg , Kopenhagen, London, Paris
und Rom werden als Danksagung für diesen Entschluß auf¬
gefaßt.

Ms dem GroßhenoMm.
D «r Rachdruü unl -rrr Ni : Ko' ieIvond -iiz»i >Sen ve .Micnen Origi alberichte
ift n»r mir s -uau -r LueL -niina -ibe g-fta : :- :. >vilt !küu „geu lmd Berich e

über lokale Vorkommnisse sinr der Redaktion stets n-iaro -nm-- .

Oldenburg , 30 . März
* Für die Hinterbliebenen des Schuhmachers

Schestmg in Loyerberg erhielten wir ferner : Katharine M.
50 Pfg., Rixteline F. 50 Psg . (eingesandt durch Herrn
Hauptlehrer Weidhüner in Elisabethfehn) , gesammelt bei
Herrn Gastwirt D . Cordes in Seefeld 7 Mk. 17 Pfs .,
A . T . St . 2 Mk.. Frau B . 1 Mk .. X . 1 Mk. , Quarta
des Gymnasiums 17 Mk., Ix , 2)', 32 30 Mk., Frau B.
1 Mk. , zusammen 60 Mk. 17 Psg . Im ganzen sind bis
jetzt bei uns eingegangen: VÄ6 Mk . LS Pfg.

Wir bitten herzlich um weitere Gaben.
Geschäftsstelle der „ Nachr . s . St . u . L .

"

* Auszeichnung . Aus der Geflügel-Ausstellung in
Arnsberg erhielt Herr C. Moran auf Japanesen einen
Ehrenpreis , einen ersten und zwei zweite Preise ; derselbe
Züchter in Hanau zwei erste und einen zweiten Preis, und
Herr C. Uchtmann auf der Geflügel- Ausstellung „Ornis"
in Köln auf schwarze Bantam einen Ehrenpreis , die silberne
große Medaille der Stadt Kösn, einen ersten Preis , und
zwei zweite Preise . Für unsere hiesigen Züchter gewiß ein
schöner Erfolg.

* Zur Feier des Geburtstages des Altreichs-
lanzlers findet am Donnerstag Abend im Schnittker 'schen
Restaurant „Zum Fürsten Bismarck" am Damm ein
Kommers statt, bei welchem der Fürst in Wort und Lied
gefeiert werden soll.

* Hofkapeükonzert. Die durch Frau Hofopern¬
sängerin Liebeskind aus Schwerin heute zum Vortrage
kommenden Lieder werden von der Komponistin Fräulein
Jda Gothmann am Klavier begleitet.

* Die Kriegsfestspiele , die der hiesige Kampfgeuoffen-
verein vor einiger Zeit hier zur Aufführung brachte und die
einen ungeheuren Anklang fanden, haben das glänzende
Resultat ergeben, daß nach Abzug sämtlicher Unkosten die
stattliche Summe von 37 02 Mk . 11 Pfg . der Witwen-
und Waisenkasse des Kampfgenossenvereins hat überwiesen
werden können - Allen Mitwirkenden, welche bereitwillig ihre
Zeit geopfert haben, sowie den Bewohnern Oldenburgs und
Umgegend läßt der Kampfgenossenverein herzlichen Dank
sagen.

* Ausstellung moderner Gemälde. In den
nächsten Tagen wird die Buchhandlung von H. Hintzen
(Inhaber Corn . Bode) im kleinen Saal der „Union" eine
Ausstellung von Gemälden hervorragender moderner Künstler
veranstalten . Die Bilder stammen aus der Kunsthandlung
von F . Schafranek in Hamburg und Kissingen . Es be¬
finden sich unter ihnen zahlreiche bedeutende Werke moderner
Meister.

* Grofiherzogliches Theater. „Hasemanns Töchter ",
Original-Volksstück in 4 Akten von Adolf L ' Arronge. — Vor
zwanzig Jahren konnte L'Arronge seinem Lustspiel „Hasemanns
Töchter " noch kühn die Bezeichnung Original- Volksstück mit aus
den Weg geben. Heute sind uns seine Gestalten schon recht ver¬
traut, und der biedere Gewerbetreibende (hier ist's ein Gärtner)
mit seinem viertel Dutzend Töchter — der gebildeten und reich
verheirateten , der derben und glücklich verheirateten und dem nase¬
weisen Backfisch — , in deren Erlebnisse wir Hineinblicken, kommt
uns nicht mehr sehr original vor . Aber so lange sie lustig sind
und munter ihre Händel und Spiele mit einander treiben , hören
wir ihnen noch ganz gern zu ; peinlich wird es nur, wenn sie an¬
fangen , sentimental zu werden und mit all zu vielen und schönen
Worten ihr Leid klagen . L ' Arronge kennt sich auf Bühnenwirksam¬
keit und die Gefühle des Theaterpublikums zwar sehr gut aus;
vornehmer und künstlerischer werden seine grobkörnigen Mittel
darum aber doch nicht.

Die gestrige Aufführung von „ Hasemanns Töchter " war im
Ganzen eine recht gelungene und wies mehrere hübsche Leistungen
auf. Voll natürlichen Humors und schlichter Herzenswärme war
der alte reiietolls Hasemann des Herrn Blumenreich; mit Zungen¬

gewandtheit und dem an ihr gewohnten Geschick verkörperte Fräulein
Behrens Hasemanns energische Ehehälfte . Eine resolute und
frische Emilie war Fräulein Sandow , Fräulein Br andau ein
kecker Backfisch, während Fräulein Sander in der unglücklichen
Rolle der Mäkel - Rosa manchmal etwas natürlicher hätte sein
können. Herr Hedeberg gab seinen offenen Schlossermeister mit
fester Derbheit und der nötigen Dosis llsbermut und zeigte
wiederum , daß er auch humoristischer Partieen völlig Herr werden
kann . Mit der undankbaren Figur des Körner fand sich Herr
Zeitz gut ab, und in kleinen Rollen vervollständigten Fräulein
Grube (Frau Klinkert ) und Herr Olbrich (Provisor Klein ) in
angemessener Weise das Ensemble.

Recht störend wirkten im ersten Akt wieder die zahlreichen
Zuspätkommenden , und es ist vielleicht die Frage angebracht , ob
es sich nicht empfehlen dürfte , wie in den Hofkapellkonzerten di?
Thüren bei Beginn des Spieles zu schließen und die Nachzügler
nur in den Pausen cinzulafssn . Die Wirkung des Stückes wie
der Darstellung würde dadurch nur gefördert werden.

L . H.
* SeesischZttcht . Im Aufträge der biologischen An¬

stalt auf Helgoland hat der auf dem Gebiet der Hochsee¬
fischerei verdienstvolleHafenmeister des neuen Fischereihasens
in Geestemünde , Duge, mit Erfolg den Versuch künstlicher
Befruchtung von Seefischeiern unternommen. Die Versuche
werden fortgesetzt . In Hochseefischereikreisen bringt man
naturgemäß diesen Experimenten das größte Interesse entgegen.

^ * Nach dem Strafienstatut müssen vom 1 . April
ab die Straßen der Stadt um 7 Uhr morgens gefegt sein,
gleichfalls müssen dis Aschcimer um 10 Uhr vormittags ge¬
leert und die Latrinenwagen um 6 Uhr früh aus der Stadt
sein , woraus wir die Bürger , die nicht mit der Polizei in
Konflikt geraten wollen, aufmerksam machen.

* Zn den diesjährigen Körungen in Node« -
kirchen, Oldenburg, Varel und Jever waren im
Ganzen 186 Hengste angemeldet; davon wurden 70 Tiere
angekört; ein sehr mittelmäßiges Ergebnis.

* Postalisches. Postsendungen für den Leiter der
Vermessungen, Lt . z . S . Deimling, sowie für jdie Offiziere,
Beamten und Mannschaften des Vermessungs-Detachements
in Kiautschou sind wie folgt zu adressieren : An.
Vermessungs- Detachement Kiautschou. Berlin , Kaiserliches
Hofpostamt. — Bei Briefpostsendungen nach dem Groß¬
herzogtum Luxemburg wird empfohlen, aus die richtige
Frankierung derselben zu achten , die dem Weltpostvereins-
taris gemäß zu bewirken ist , für Briefe mit 20 H für je 15 A,
für Postkarten mir 10 <Z, für Drucksachen , Warenproben unv
Geschäftspapiere mit 5 H für je 50 F , jedoch mit dem
Mindestsätze von 10 für Warenproben und 20 H für
Geschäitspapiere.

LI Die Schweitte-Versicherung „ Osten der
Landgemeinde Oldenburg" hielt am Sonntag , den 13.
d . M., die diesjährige Generalversammlung im Krähnberg zu
Donnerschwee ab. Zunächst wurde der vom Kastcnführer
ausgestellte Rechenschaftsberichtvorgelesen und von der Ver¬
sammlung genehmigt. Danach stellten sich die Einnahmen
auf 1108,55 die Ausgaben ans 1029,10 .F , derUeber-
schuß somit ans 379,45 Es wurden im laufenden Rech¬
nungsjahre 25 krepierte Schweine aus der Kaffe entschädigt.
Versichert sind 657 Schweine von 265 Mitgliedern . Inden
Vorstand wurden gewählt : F . Heyding er als erster, L.
Huntemann als zweiter Vorsitzender, H. Ger des als
Kasse - und Schriftführer ; als Vertrauensmänner : H.
Stoffers - Donnerschwee, Böckmann- Bornhorst , Oetken-
Nadorst, I . Müller - Hochheiderweg; als Taxatoren : D.
Wenke - Donnerschwee, G . Rüben - Donnerschwee, I.
Schröder - Nadorst , H. Thormählen - Hochheiderwea; als
Revisoren: G. Pop Hanken - Donnerschwee, G . Wulfers -
Donnerschwee; als Bote H. Stockmann . Hierauf wurde
noch ein Paragraph des Statuts dahin grändcrt , daß von
jetzt an den Mitgliedern dis ganzen Tierarztgebühren für
erkrankte und nicht krepierte Schweine erstattet werden
sollen , während bisher nur die Hälfte aus der Kasse ersetzt
wurde. Nachdem noch einige Anfragen ihre Erledigung ge¬
funden hatten , wurde die Versammlung mit dem Wunsche
geschloffen , die Kasse möge sich so weiter entwickeln , wie es
in den drei Jahren ihres Bestehens der Fall gewesen ist , zum
Wohle des kleinen Mannes.

II . Die Influenza tritt augenblicklich wieder recht häufig
in unserer Stadt auf , namentlich werden ältere Leuts von derselben
befallen ; das ungünstige Wetter mag wohl zum Teil das
Auftreten der Krankheit begünstigt haben.

Das Etablissement „Hotel zum Lindenhof " wird
zur Zeit mit Gasbeleuchtung versehen. Die Anlage wird zu Ostern
fertiggestellt sein, sodaß dann das ganze Lokal im hellsten Gas-
glühlicht erstrahlen wird . Der rührige Besitzer Herr Martens
beabsichtigt außerdem , noch andere bauliche Veränderungen in seinem
Lokale vornehmen zu laßen, sodaß dasselbe demnächst allen An¬
forderungen der Neuzeit entsprechen dürfte.

Der Klub „Stadt nnd Land " veranstaltet am
Palmsonntag, den 3 . April d . I ., in seinem Vereinslokal bei
I . Wetj en in Nadorst einen großen öffentlichen Gesellschaftsabend.
Die Vorbereitungen dazu sind in vollem Gange. Es ist für diesen
Abend vom Komitee nur Las Beste herausgesucht worden , die mit¬
wirkenden Kräfte sind durchaus bewährt . Die Konzertmusik wird von
den besten Kräften der hiesigen Infanterie-Kapelle ausgeführt. Es
steht also den Teilnehmern ein besonders genußreicher Abend bevor.

II . Der gegenwärtigeungewöhnlich hohe Wasscrstand
macht sich stellenweise recht unangenehm bemerkbar . Im Haaren-
Ihorviertcl haben z. B . viele Bewohner schon Wasser in ihren
Kellern . Hinter dem „Ammerländischsn Hof" hat die Haaren sämtliche
Wiesen und Grünländereien von der Petersfehner - bis an die
Osenerchausjee unter Wasser gesetzt. Sehr störend wird auch die
nasse Witterung bei den Ausschachtungen von Neubauten empfunden.
Mehrere begonnene Arbeiten mußten deshalb eingestellt werden.

* Die Leiche des ans See verunglückten Lotsen
Nickless aus Blexen soll heute in Blexen eintreffen und
auf dem dortigen Kirchhofe bestattet werden. Der Ver¬
storbene gehörte der Fedderwarder Lootsengeselljchaft an,
welche in ihm, wie cs in einem ihm gewidmeten Nachrufe
heißt, nicht bloß ein tüchtiges Mitglied , sondern auch einen
braven Kameraden verliert.

* Personalien. Bei der Behörde zur Entscheidung der
Kompetenzkonflikte zwischen den Verwaltungs- und Gerichtsbehörden
ist an Stelle des verstorbenen Geheimen Staat-rais Mutzenbecher
das bisherige Ersatzmitglied , Geheimer OberregierungsratAhlhorn,
zum Mitglieds und an dessen Stelle RegierungsratGramberg
zum Ersatzmitgliede , sowie an Stelle des zum Präsidenten des
Oberlandesgerichts ernannten Oberlandssgerichtsrats Schomann das
bisherige Ersatzmitglied , Oberlandesgerichtsrat Niemöller , zum
Mitglieds und an dessenStelle der zum Oberlandesgerichtsrat ernannte
Landgerichtsrat Weiner zum Ersatzmitgliede ernannt.

O Das Kaiser -Panorama führt seine Besucher zum
Schluß in dieser Saison nach dem südwestlichen Frankreich
und dem nordöstlichen Spanien in das Gebiet ver wild¬
romantischen Pyrenäen . Gewiß ist es höchst interessant, auch
einmal diese französischen und spanischen Landschaftenschauen
zu können , und sprechen wir der Leitung des Panoramas
unseren Dank dafür aus , daß sie dm Wünschen der Natur¬
freunde in jeder Weise stets entgegmgekommmist . Die Bilder,
die in dieser Woche gezeigt werden, sind der Badeort Pan
und Umgebung, sowie das weltberühmte Lourdes mit seinen
Umgebungen. Ferner sieht man Betharram , das Panorama
von Eaux- Bonnes , das Larun - und Argeles- Thal , Bourboule,
den Verkehr daselbst , St . Sauves, Mont Dores und die
wilden Gedirgsscenerien der Pyrenäen , Es versäume zum
Schluffe keiner , der sich für die Schönheiten der Natur in¬
teressiert, dem Kaiser- Panorama seinen Besuch zu machen , da
am 2 . April unwiderruflich das Kuustinstitut geschlossen wird.

-o- Eine Massenversammlung der Lehrer, welche
im Jahre 1894 vom Seminar entlassen wurden, wird am
Mittwoch, den 6. April in der Restauration „ Zum Fürsten
Bismarck" am Damm abgehalten.

* Kleine Mitetilmigc» . Mit Fensterei» werfen haben
sich in letzter Zeit mehrere Knaben im Haarenthorviertel beschäftigte
so wurden in einer Veranda nicht weniger als acht wertvoll;
Scheiben eingeworfen . Dis Uebelthäter wurden hierbei jedoch ab¬
gefaßt . Da einige von ihnen das strafbare Alter besitzen, werden
diese sich wegen Sachbeschädigung und groben Unfugs zu ver¬
antwortenhaben . — Auf die Annoncen auswärtiger Schwindel¬
firmen, in denen eine ganze Reihe der verschiedensten Sachen zu
spottbilligen Preisen angeboten werden , fallen immer noch Leute herein,
So haben sich in unserer Stadt und Umgegend einige 30 Personen
durch die Anpreisungen einer österreichischenFirma verleiten laßen,
sich ein solches „Allerwcltspaket " für den billigen Preis von 3 Mk.
kommen zu lassen. Beim Oeffnen desselben sahen sich die Empfänger
jedoch sehr getäuscht . Die angerühmten 42 Teile fanden sich aller¬
dings vor , aber wie ! Die „hochfein vergoldete Uhr " war ein
nichtsnutziges Ding. Von einem Gebrauch derselben läßt sich nicht
reden . 10 Bogen Papier und 10 Couverts machen in dem Paket
allein 20 Teile aus und sind beiläufig das Brauchbarste von den
ganzen Schnurrpfeifereien . Dis ganzen Sachen haben nicht einmal
den reellen Wert von einer Mark, unv dafür mutzten die Empfänger
im ganzen 4,70 Mark zahlen (3 Mark für dis Waren, 90 Psg.
Zollgebühren , 80 Pfg . Porto) . Möge diese Erfahrung - dem
Publikum zur Warnung dienen.

* Seeschäden . Stach den Listen des Germanischen Llohv
sind in der Zeit vom 10 . bis 24. März insgesamt 163 Seeschäden
gemeldet worden . 4 Dampfer und 18 Segelschiffe gingen total
verloren und 87 Dampfer und 54 Segelschiffe erlitten Beschädigungen.

-s Bürgerfcide, 28. März. Der gestern Abend abgehaltene
zweite Gestlychastsabend des Klubs „Brüderschaft " war trotz des
schlechten Wetters sehr gut besucht und verlief in schönster Weise.
Das Programm umfaßte nicht weniger als 22 Nummern , von
denen der Einzelvortrag „ Pröbke kommt, " der Einakter „Dis
letzten 2 Thaler," „Die vier verhungerten Bürgerselder " und
„Der zerstreute Briefträger" in hervorragendem Maße zum Amüse¬
ment beitrugen . In den Zwischenpausen ertönten flotte Weisen der
Artillerie - Kapelle . Der Vereinswirt, Herr Ammen , ließ es an
nichts fehlen.

st Jever , 28 . März. Die Frühjahrs-Bezirkskonferenz
der Lehrer des Amtes Jever wird am 23 . April in
„ Schwarzen Adler" Hierselbst stattftnden.

Ir- Wiefelstede , 29 . März . Die neue Eismaschim
in der Molkerei ist jetzt im Betriebe. Mit ihren Leistunger
ist man sehr zufrieden. Da die Leistungsfähigkeit der
Maschine großer ist als der Bedarf der Molkerei, können
größere Quantitäten künstlichen Eises zum Verkauf herge¬
stellt werden. — Unsere Spar - und DarlehnSkasse
e . G . m . u . H . hat im Geschäftsjahr 1897 sehr vorteilhaft
gearbeitet. Einnahmen und Ausgaben belaufen sich auf über
111,000 Mk. Der Reingewinn beträgt 171 Mk. Die dies¬
jährige ordentlicheGeneralversammlung findet am 16. April,
nachmittags 4 Uhr, in Nabe 's Gasthaus statt.

fit Griippcribirhren , 29. März. Der hiesige Gesangverein
feiert am 31 . März, 6 Uhr abends beginnend , wiederum einen
Gesellschaftsabend . Außer Gesangs - und Musikvorträgsu werden
niedrere Theaterstücke zur Aufführung kommen , z. B . „Wer drögt
de Pann weg," „Wippsteerts Verlobung, " „Hinnerk vor Gericht,"
„LeutnantStrudelwitz und sein Bursche" usw . Bei der Beliebtheit
dieses Vortragsabends in der ganzen Umgegend darf man wohl
mit Sicherheit auf guten Besuch rechnen. — Wie bestimmt ver¬
lautet, sollen in Rethorn in der Nähe des Bahnhoss Grüppeu-
bühren noch zwei neueDampfziegeleiprojekte bald ver¬
wirklicht werden . An der neuen Ziegelei und Thonwarenfabrik
wird jetzt emsig gearbeitet ; die Gesellschaft beabsichtigt , Ende Juni
in Thätigkeit zu treten . Für die nötigen Baulichkeiten werden
schon 1,200,000 Steine angefahren.

-ft- Brake, 29 . März. Zu demKirchenchor - Konzert,
welches am letzten Freitag hier stattsand, hatte jeder Ge-
meindeeingeseffene , sowie auswärtige Freunde des Vereins
freien Zutritt. Zur Deckung der Kosten war eine Sammel¬
büchse ausgestellt, die im Ganzen 104,42 enthielt. Da¬
von gehen ab an Kosten des Konzertes 45,15 sodaß sich
ein Reingewinn von 59,27 ^ ergeben hat , welcher als
Grundstock für die Kaufsumme eines Harmoniums für die
Kinderbewahranstalt dienen soll . Die Sammlung soll privatim
fortgesetzt werden, bis der nötige Betrag beisammen ist.

Hnmmellvardcu, 29 . März. AufLühring 's Werft,
die bekanntlich zum Bau eiserser Schiffe übergegangen ist,
werden augenblicklich drei neue Schiffe erbaut . Es sind dies
ein Schoner für HftilrichArnold in Brake, ein kleiner
Frachtdampfer für Bollwinkel in Wulsdorf und ein Kahn
für Gerdes in Großensiel. Es herrscht aus der Werft ein
reges Treiben, das hoffentlich in Zukunft andauern wird.

-ft- Brnke , 29 . März . Die zum Nachlaß des weil.
Gastwirts B . Kimme gehörende, an der Breitenstraße be-
legene Besitzung, bestehend aus zweistöckigem Wolmhause,



Tanzsalon , Stall und Speicher , ist an den Gastwirt
F . Wühler zu Schweieraußendeich für den Kaufpreis von
32,500 Mk. mit Antritt zum 1 . Mai d. I . verkauft. Herr
Wühler , welcher als sehr tüchtiger Wirt bekannt ist, wird die
Besitzung der Neuzeit entsprechend einrichten lassen.

-o- Tweelbäke, 29 . März . Die letzten Tage der
vorigen Woche brachten hier soviel Regen und Schnee,
daß die Wiesen au vielen Stellen vollständig überschwemmt
sind. Die Landwirte kommen daher mit ihren Arbeiten
ziemlich in Rückstand, da der Moorboden zudem das Wasser
nur langsam wieder von sich giebt.

Vechta , 29. März. In der landwirtschaftlichen Buch¬
führung sind bis Ende Februar 22 Kurse abgehalten worden,
an denen ca. 300 Schüler teilnahmen . Ein kombinierter Kursus ist
für die Zeit von: 13. bis 17. April hier in Aussicht genommen.

Klemeusiel , 28. März. In nächster Zeit werden hier
mehrere Veränderungen in den Hase na » lagen vorgenommen
werden , um das Landen der Passagiere auch bei niedrigen Wasser-
pänden besser zu ermöglichen.

T Bartzel » 29 . März . Das hier beheimatete Schiff
„ Maria," Kapitän Behrens , ist am Freitag bei Stege (Insel
Moen ) gestrandet. Das Schiff ist versichert bei den Kompakten
„ Harmonie " und „ Concordia.

" — Das Schiff „ Arion .
"

Kapitän Dringenberg, ist bei Sunderland gestrandet und gilt
als total verloren.

— Ramsloh , 29 . März. Die Firma W. Bitter L Cvmp.
Hierselbst hat zur Bedienung der Preßtorsmaschinen wieder
holländische Arbeiter kommen lassen.

s. s. Nordenham , 29 . März. Den Abschluß des zum
Besten des Krankenhauses veranstalteten Bazars , dessen
Gesamtergebnis bekanntlich unerwartet günstig ausgefallen ist,
wird die morgen Vormittag stattfindende Verlosung bilden.
Dis ausgegebcncn 12,000 Lose sind nunmehr sämtlich
verkauft; die letzten (ca . 700) sind in den Tagen des
Bazars an den Mann gekommen . Nur durch die Sympathie,
die das Publikum nicht allein im Orte , sondern auch im
weiteren Lande dem Projekte entgegenbringt, und durch den
außerordentlichen Eifer der Komitccmitglicder beim Vertrieb
der Lose war es möglich , daß allein aus der Lotterie ein
Reingewinn von annähernd 5200 erzielt werden konnte.
Der Reinertrag aus dem gesamten Bazar nebst Verlosung
beläuft sich nach Abzug der Unkosten , die mit reichlich
1500 wohl kaum zu hoch geschätzt sein dürften, immerhin
noch aus rund 15,000 „/ö. Schätzt man die Unkosten für
das Projektierte Krankenhaus auf etwa 60,000 so wäre
hiernach allein durch den Bazar etwa V« der Banschuld be¬
reits aufgebracht. Hoffentlich wird es nach so günstigen
'Anfängen gelingen, in nicht allzu ferner Zeit den Rest des
Gesamtbetrages zu beschaffen ; vorerst aber haben die Ein¬
wohner unseres Landes vollauf gezeigt, daß sie bereitwilligst
an dem Zustandekommen eines gemeinnützigen Werkes bei¬
zutragen gewillt sind.

* Varel , 29 . März. In der General- Versammlung
der Aktionäre der Vareler Bank wurde die Verschmelzung
mit der in Oldenburg zur Errichtung kommenden Olden¬
burger Handelsbank — vollemgczahltes Kapital eine
Million Mark — beschlossen . Für die Aktion der Vareler
Bank , deren Kapital bekanntlich Mk. 500,000 , — mit
30 pCt . ----- Mk. 150,000 Einzahlung — beträgt , werden
Mk . 160,000 volleingezahlte Aktien der neuen Bank ge¬
währt , sodaß also die Aktionäre der Vareler Bank ein Auf¬
geld von zusammen Mk. 10,000 , für ihren Akn-m -Besitz
erhalten.

Z Jever , 29. März. Vom Schöffengericht wurden in
der Sitzung vom 28. d . M . verurteilt: 1 ) Der Maurermann I.
aus Neubremen , welcher den Lehrling des Bäckermeisters Behrens
daselbst mißhauoelt hatte, zu einer Woche Hast ; 2) der Fuhrunter¬
nehmer B . aus Neubreinen wegen Körperverletzung und Sachbe¬
schädigung zu zehn Tagen Haft und 3 ) der Arbeiter H . aus Neu¬
bremen wegen Hausfriedensbruches zu einer Woche Haft.

Aus de» bermchbartc » Gebiete».
* Leer , 28. März. Dem „Mg. Anz . für Ostsr ." wird ge¬

schrieben : Ein Prozeß, dessen Ausgavg in Needcrkreisen mit
Spannung entgegengesehen wurde , fand am 16 . d . M ., nachdem
er alle Instanzen durchgelausen war, vor dem Reichsgericht seinen
Abschluß . Der Sachverhalt ist folgender : Die zur Reederei des
Herrn Sweers zu Neermoor gehörende eiserne Schunerbark
,„Frisia " ging im Mai 1896 bei Porta Plata (Wcstindien)
rotal verloren . Auf Anweisung des deutschen Konsuls dort wurde
die aus Kapitän Büscher und 7 Mann bestehende Besatzung
mittels zweier Dampfer der Hamb. - Amerir . Paketfahrt-
Aktien - Gesellschaft nach Hamburg befördert . Der Reeder
sandte dann, ohne daß er von der Paketfahrt- Gesellschast aufgefordert
war, den Betrag der Fahrgelder ein nach den Sätzen, welche das
Gesetz von 1672, Mitnahme hilfsbcbürstiger Seeleute betreffend,
vorschreibt . Die Gesellschaft erklärte sich hiermit alee nicht
einverstanden , sondern forderte für die Mitnahme der
Mannschaft etwa 1600 Mk . mehr . Diese Summe weigerten sich
sämtliche Mitreedsr der „Frisier" zu bezahlen , sie wollten es auf
einen Prozeß ankommen lassen , zumal der Norddeutsche
Lloyd, welcher schon einige Male Schiffbrüchige für dieselbe
Reederei beförderte , nie mehr Ueberfahrtsgelder verlangt hat, als
im Gesetz von 1872 vorgesehen ist. Die Paketfahrlgesellschast
wurde gleich in erster Instanz vom Königs . Landgericht in Aurich
mit ihrer Klage abgewicsen und in die Kosten des Verfahren¬
verurteilt. Nach eingelegter Berufung der Paketfahrtgesellschaft
wurde das Urteil der ersten Instanz auch vom Oberlandesgericht
zu Celle bestätigt . Hierauf verlangte die Gesellschaft Revision
beim Reichsgericht . Laut Mitteilung des Herrn Rechtsanwalts
Dingräwe-Aurich wurde das Urteil der beiden Vorinstanzen auch
dom Reichsgericht bestätigt.

Leer» 28. März. Die reformierte Schulgemeinde be¬
schloß gestern einstimmig , zu der von dem Schulvorstande für dis
Besetzung derRektor stelle gebildete Dreizahl keinen vierten
Kandidaten hinzuzusetzen. — Heute wurde aus derLeda eins
Leicheaufgefischt, welche als diejenige des seit etwa sechs
Wochen vermißten Arbeiters Rudolf Plaisier von hier festgestellt
wurde.

Z Wilhelmshaven, 30. März. Der kaufmännische
Verein wählte in seiner Versammlung vom 28. d . Mts . zum
ersten Vorsitzenden Herrn I . Pep er , zum zweiten Vorsitzenden
HerrnHögemann, zum SchriftführerHerrnLeeser und zum
Kassierer HerrnMenken aus Bant . — Der Oberstabsarzt
vr . Brunnhoff wurde zumGeschwaderarzt des Kreuzer¬
geschwaders in Ostasien ernannt. — Nachdem es als feststehend k

angesehen werden kann , daß bei der hiesigen neuen Kirche auch
ein Konfirmandensaal erbaut werden soll, hat sich die vom hiesigen
evangelischen Männer- und Jünglingsverein derzeit begründete
Spar - und Bauvereinigung (behufs Bau eines Vereins-
Hauses) aufgelöst.

Wilhelmshaven, 29. März Zu der heute Abend im
1 . Bezirk vorgenommenen Wahl eines Bürgervorstchers an
Stelle des ausscheidcnden Bürgervorsteher -Wortsührers Ingenieur
Wittber waren von . 148 Wahlberechtigten 62 erschienen.
Hiervon gaben 61 ihre Stimme für Wittber ab»
1 Zettel war unbeschrieben. Die Wahl gilt aus 6 Jahre . Der
Gewählte nahm die Wiederwahl an. Wittber gehört dem Kollegium
seit 6 Jahren an und hat sich besonders durch strenge Sachlichkeit
und Herstellung eines guten Einvernehmens zwischen den beiden
städtischen Kollegien ausgezeichnet.

Z Wilhelmshaven, 29. März Zum Bürgervorsteher im
3 . Bezirk wurde Herr B , Grashorn mit sämtlichen abgegebenen
102 Stimmen gewählt.

«-> Wilhelmshaven, 29. März. Die ehemalige Kreuzer-
korvette „Olga " ist heute auf der hiesigen Werst zum Schutz der
Nordseefischerei mit folgendem Stab in Dienst gestellt worden:
KommandantKapitänleutnant v . Dassel , I . Offizier Leutn . z. S.

! v . Uslar, Fischereiosfizier Leutn . z . S . Jäger , Wachofsiziere Unter¬
leutnants Fleck und v. Görschen, Schiffsarzt Assist -Arzt 2 . Klaffe
vr . Waldow, Masch .-Unt .-Jngenieur Beuk , gepr . Zahlm. Schmidt.
„Olga" war seit Herbst 1889 nicht mehr im Dienst und lag in
den letzten Jahren auf der hiesigen Werft, woselbst das Schiff
einem Umbau unterzogen wurde . An Bord der „Olga" wird für
die Besatzung eine Fischereischule eingerichtet werden , deren Leitung
dem Fischerei-Offizier übertragen wurde . „Olga" bat zwei große
überseeische Reisen unternommen und ist trotz ihres hohen Alters
sür die Zwecke eines Fischereikreuzers noch recht gut verwendbar.
„Olga" ist armiert mit 10 Stück 15 Centimeter - Ringkanonen,
2 Stück 8,8 Ctmtr, -Schnellfeuer -Kanonen und 12 Nevoiverkanonen.
Die Besatzung beträgt 269 Mann.

Emden, 28 . März . Der hiesige Magistrat warnt vor
dem Genüsse kleiner amerikanischerSchinken, — sogen . Pick-
nickschinkcn — wie sie jetzt hier in den Handel gebrach-
werden. Diese Schinken enthalten nach sachverständigem Gutt
achten eine bedeutendeMengeBorsäure, die nach ärztlichem
Zeugnis als ein Gist wirkt, dessen Genuß schon in kleinen
Mengen die menschliche Gesundheit zu schädigen geeignet ist.
— Ein tragisches Geschick traf gestern den Postschaffner
Meyer von hier. Als er gestern Morgen vom Nachtdienst
zu Hause kam, fand er seine Frau tot vor dem Bett liegend,
während die Kinder weinend im Bette saßen . Die Frau
war kränklich und ist , während sie ihre Kinder bewachte,
wahrscheinlich an einem Lungenschlag gestorben.

Papenburg , 27 . März . Nach einer hier ciiigetroffencu
telegraphischen Nachricht ist dem letzten Nordoststurm
ein Papeuburger Seeschiff zum Opfer gefallen. Der Zwei¬
master „ Emanucl, " Kapt . Mählmemn, mit Kohlen für die
kaiserliche Marine nach Danzig beordert, ist in der Unlerems
aus Grund geraten mid gekentert. Die Mannschaft wurde
gerettet. Das Schiff gilt sür verloren.

Seeamt.
X . Brake, 28 März.

Vvrntzmkcr Herr Obeuuutsricbter vcnFinckh, Beisitzer die
Herren Kavt . Segebade und Kapi . Fesen selb aus Elsfleth
und die Herren Kapt . 5k och und Schisftreeder Nicolai aus
Brake . Reichskcmmiffar Herr Korvetten - Kapitän a . T>. Georgi
aus Oldenburg.

Da die Verhandlung über den Scsunfall des Oldenburger
Dampfschiffes „Tanger" ausgesetzt werden mußte , weil der in Ham¬
burg erwartete Dampfer noch nicht angckommen war, so bildete
den einzigen Gegenstand der Verhandlung der Unfall der Broker
Bark „Franz" , Schiffer Wiese . Der „Franz"

, zur Reederei des
Herrn G . Eilers-Brake gehörend , ist ein 1891 aus Stabl erbautes
Schiff von 1045 Neg .-Tons, Unterscheidungssigna ! X6IvdV . Am
Morgen des 30. Januar d. I . ist der „Franz" unweit Port
Elisabeth an der südafrikanischen Küste gekentert und gesunken.
3 Personen haben dabei das Leben verloren. Ter „Franz"
war am 27. Dczbr . v . I . mit Eisenbahnschwellen von Freemantle
nach Easilondon in Südafrika gefahren und hatte dort, nachdem er ge¬
löscht, 550 T. Steinballast eingenommen für Rangoon. Der Ballast
war in drei Luken eingenommen und bedeckte den Schifssboden in
einer Höhe von etwa 5 — 6 Fuß. Der Ballast war nicht besonders
befestigt worden , der Kepftän erklärte , dieses sei wohl bei Sand¬
ballast , aber nicht bei Steinballast erforderlich und überall nicht
üblich . Am Morgen des 29. Januar t 898 wurde das Schiff nach
See geschleppt, um 8 Uhr verließ der Dampfer das Schiss , welches
die Reise amrat bei bedeckter Lust und leichter Brise . Aber schon
am Nachmittage desselben Tages wurde der Wind sehr veränderlich.
Nachts von 12 bis 4 Uhr hatte der Kapitän die Wache ; weil das
Barometer stark siel, ließ der Schiffer Segel bergen , mit
W.S .W.-Kms lag das Schiff mit Backbordhalse beim Winde,
Kurz vor 4 Uhr wurde auch die Steuerbordwacke geweckt, und der
Käpttä » , der selbst am Ruder stand , schickte alle Mann nach oben, um
das GrvßmarLscgel fcstzumachen, als plötzlich mit elementarer Gewalt
eine furchtbare Bö ans Süden cintrat, die das Sclnff auf die Seitewarf.
Die Mannschaft kam an Deck, cs wurden verschiedene Manöver
gernacht, um das Schiff Vor den Wind zu bringen , aber das
Schiff gehorchte nicht mehr dem Ruder. Als gegen 6 Ubr eine
heftige See die Breitseite des Schiffes traf, schoß der Ballast über,
das Schiff legte sich derart auf die Seite, daß Masten und Rahen
rm Wasser lagen . Es war unmöglich , die Masten zu kappen, die
einzige Rettung blieb das Boot. Da das Schiff unrettbar ver¬
loren war, wurde das Netlungsboot zu Wasser gebracht ; dieses
gelang mit großer Mühe, die Besatzung sprang bis auf die beiden
Steuerleute und einen verletzten Matrosen , welche auch einer mehr¬
fachen Aufforderung des Kapnäus nicht Folge leisteten, in das Boot,
welches man glücklich frei von der Takelage brachte ; nach kaum drei
Minutenwar das Schiff mit den drei daraufZurückgebliebenen ver¬
sunken. Nach den Vorschriften der Seeberufsgerwffenschaft soll während
der Fahrt in jedem Rettungsboote außer Blast , Segel, Riemen usw.
auch ein Kompaß und ein gefüllter Wasser - und Brotbehälter vor¬
sein Händen. Dieses war hier nicht der Fall, das Boot war am
Tage vor der Abreise an den Konsul verliehen gewesen und für
die Fahrt noch nicht klar gemacht , es befanden sich nur Riemen
und ein Maß im Boot. Die elf Schiffbrüchigen trieben den Tag
über umher , nachts wurde cs etwas ruhiger , am Morgen des
31 . Januar kam der Wind aus anderer Richtung , und man setzte
nach dem Stand der Sonne den Kurs auf die Küste. Am Nach¬
mittag des 31 . Januar erblickte man einen ostwärts steuernden
Dampfer, der so nahe war, daß man die Leute auf der Brücke
erkennen konnte. Durch Schreien und Errichtung eines Not¬
signals suchte man die Aufmerksamkeit des Dampfers zu erregen.
Zur großen Freude der erschöften Mannschaft , dis nur das nackte

Leben gerettet hatte, schien der Dampfer zu stoppen , doch man
halte sich geirrt , der Dampfer fitzte seinen Kurs fort . Abends
regen 10 Uhr erreichte man die Küste, konnte aber der
Brandung wegen nicht landen ; dieses gelang erst am folgenden
Morgen, nachdem man 47 Stunden im Boot gewesen.
Die Schiffbrüchigen begaben sich nun landeinwärts, nach fünf¬
stündiger Wanderung stießen sie auf eine Farm, woselbst sie dis
freundlichste Aufnahme fanden . Von hier aus benachrichtigte man
das deutsche Konsulat in Port Elisabeth , welches die weitere
Sorge für die Besatzung übernahm . Dem Schiffer Wiese, der
schon seit Jahren für die Reederei gefahren , den „Franz" aber
erst seit 10 Monaten geführt , macht derReichskommissardrei
Vorwürfe: 1 ) Es war notwendig , den Ballast so zu befestigen,
daß ein Nebelschießen desselben nicht möglich war ; 2 ) vor Antritt
der Reise mußte das Rettungsboot ordnungsmäßig ausgerüM
werden ; 3 ) der Schiffer manövrierte falsch, als er die gesamte
Mannschaft nach oben schickte , sodaß er, als die Bö einbrach,
allein an Deck war. Der Reichskommissar beantragt, dem Kapitän
die Befugnis zur Ausübung des Schisftrgewerbes zu entziehen . Der
Kapitän führt zu seiner Rechtfertigung an : aä 1. Er habe schon
oft Steinballast gefahren , aber noch nie denselben befestigt ; .es
würde auch keine Befestigung dieser Bö, dis einem Cyklon
geglichen, standgehalten haben , ncl 2 . Da er am Tage der Abreise
sonst stark in Anspruch gewesen sei , habe er dis Ausrüstung des
Bootes den Steuerleuten überlasten gehabt ; ncl 3 . Als er die
Leute nach oben geschickt , habe er keine Anzeichen einer eintretenden
Bö gemerkt.

Der Spruch des Seeamtes lautst : Dis Broker Bark „Franz"
ist, nachdem sie am 29. Januar 1893 in Ballast von Easilondon
nach Rangoon abgefahren , am 30. Januar infolge einer plötzlich
einfallenden Bö, bei welcher der Ballast übergegangen , gekentert
und gesunken. Der erste Steuermann Kruse aus Wismar, der
zweite Steuermann Frank aus Riga und der Matrose Hagelbsrg
aus Hamburg sind dabei ertrunken . Es ist zu empfehlen , wenn
es auch bislang nicht Gebrauch gewesen, den Steinballast in der
Weise wie jrven anderen Ballast mit Länge - und Querschotten
und auch von oben zu befestigen, es ist wahrscheinlich, daß alsdann
der Ballast nicht übcrgegangen wäre . Es ist dem Schiffer ein
schwerer Vorwurf daraus zu machen, daß die Ausrüstung des
Rettungsbootes nicht den Vorschriften des Z 10 der Unfall-
berhütungsvorschriften der Seeberufsgenoffenschaft entsprach . Gegen
die

°
Manöverierung des Schiffers seien Einwendungen nicht zu

erheben . Die Gewerkebefugnis als Schiffer ist dem Kapitän
nicht ; u entziehen.
GrmrenklM hat ein Geständnis rwgeLegt.

Diese nach dem hartnäckigen Leugnen des verhafteten Oder¬
faktors überraschende Thatsache

' »reitet der „ Lok.-Anz ." als neueste
Wendung in der Aufsehen erregenden Affaire . Gestern früh hat
Erünenthal vor dem Untersuchungsrichter Brandt sich zu einem
Geständnisßcrbcigclassen , welches der Behörde ausreichend erscheint,
einen Ueberblick über die Angelegenheit zu erlangen.

Die stundenlangen Verhöre , welchen Grünenthal in den letzten
Tagen seitens des Untersuchungsrichters unterworfen worden ist,
haben ihn so in die Enge getrieben , daß er angesichts des sich
täglich häufenden Belastungsmaterialsdas Leugnen aufgegeben hat.
Wie weit sein Geständnis reicht, darüber sind positive Angaben
zur Stunde im Interesse der Untersuchung nichr zu machen . Es darf,
jedoch nach wie vor die Erklärung des Staatssekretärs v . Podbielskr
in der Budgetkommissiou , welche die Zahl der Veruntreuungenbezw.
Fälschungen als recht begrenz: erscheinen ließ , als grundlegend für
dis Beurteilung der Situation betrachtet werben . Es darf ferner
gesagt werden , daß auch das Geständnis des Angeschuldigten bis
zur Stunde ein anderes Mitglied bezw . Arbeitskollegen aus dem
staatlichen Instituts nicht belastet hat . Im Laufe ver nächsten
Tage ist seckens des Staatssekretärs v . PodbielSki eine offizielle
Erklären g aus Grund des neuerdings gewonnenen Ueberblicks über'
die Sachlage zu erwarten . _

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichterl.

L 'I'L. Brems », 30 . Mürz . Aus ein gestern vom
Bürgermeister Pauli im Namen des Senats an den Kaiser
gesandtes Glückwunschtelegrammanläßlich der Annahme des
FlotteugesctzeS, worin zugleich dem Dank für die beharrliche
und thatkrästizc Wirksamkeit des Käfters für die Förderung
und. den Schutz von Bremens Schiffahrt und Häfen
Ausdruck gegeben war, ging als Antwort nachstehendes
Telegramm aus Homburg v . d . H . ein:

An Se . Magnifizenz Herrn I)r . Pauli, Präsident des
Senats. — Eurer Magu . und dem Senate der Hanse¬
stadt Bremen speche ich meinen Donk für die
aus Anlaß der Annahme des FloUeugesetzcs übermittelten
Glückwünsche aus . Wie das deutsche Heer uns zu Lande
den Frieden gesichert hat , so wird uns die deutsche Flotte
zur See die Schiffahrt sichern , an welcher die Stadt Bremen
einen so hervorragenden Anteil hat . Wilhelm I . Id

LDL. London, 30 . März . Die „ Times " meldet ans
Hongkong: Zn Ehren des Prinzen Heinrich und der Offiziere
des deutschen Geschwaders wurde von der Bürgerschaft ein
glänzendes Ballseft veranstaltet. Black brachte einen Trink¬
spruch auf die Kaiserin Viktoria und Kaiser Wilhelm aus.
Der Oberrichter toastete auf den Prinzen Heinrich, der mit
einem Hoch aus die Kolonie dankte.

LDL. Chriftiama , 30 . März . Dem „Dagblad"
zufolge ist der schwedisch - norwegische Konsul in Newyork
am Mittwoch spurlos verschwunden. Alan vermutet, daß
das Verschwinden mit Unterschleifenim Zusammenhang steht.
Der schwedisch- norwegische Gesandte in Washington hat den
Befehl erhalten, nach Newyork zu reisen , um die Einzelheiten
zu untersuchen.

LDL. Washington , 30 . März . Nach der heute von
Forakcs im Senat cingcbrachten Resolution betreffs der
Kuba- Frage hielt Mason eine kriegerische Rede und verlangte
laut den Krieg. Fryn brachte eine Resolution ein , nach
welcher der Präsident ermächtigt werden soll , die zur Ver¬
treibung der spanischen Strcitkräfte von Kuba nötigen Schritte
zu thun . Die Resolutionen wurden dem Ausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheitenüberwiesen . Allan brachte eine ana¬
loge Resolution zu Gunsten der Unabhängigkeit Kubas ein.

NsmikncHisssNZsokie „ül
mit dem echtenIn . Thompsott' s Seifeupnwer . Das¬
selbe ist frei von jeder schädlichen , ätzenden Substanz und
greift die Wäsche cmch nicht im geringsten an . Vorrätig
übsrM.



JmmoN-Berklmf.
Witwe Hanke» zuEtzhorn beabsichtigtihream Etzhorn erweg — Faseln — belegeneStelle,

bestehend aus einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause und ca . 7 ScheffelsaatGatenland bester Bonität öffentlich meist¬bietend mit Antritt zum 1 . November 1898
ztt verkaufen und ist hierzu Termin auf

Aonmcheild,
den 8. April d . Zs .,

nachm . 4Vz Uhr,
in Hillmer s Wirtshause zu Nadorst an-
gesetzt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen, Aukt.

Absolut » Livberboit gegen üas llersussivrrsn "WW

in Bremen
im Gebäude der Firma

„Hansa , "Gesellschaft
für Wand - n. Deckenbau m . b . H.,

Schlachthofstriche.
An, Donnerstag , den 14 . April er. ,

morgens 10 Uhr,
solldas Lager von

Gipsdiclcn
vorzüglicher Güte , bestehend in:

. Deckenplatten,
ca . 2000 ca. iVr cm stark,
„ 300 „ „ 2^ „ „

Wandplatten,
ca. 1500 ca . 5 «INstark,
„ 700 „ „ 7 „ „
. . 100 „ ., 10

fernerdas vollständige Fabrik -Inventar durch
den Unterzeichnetenmeistbietendverkauft werden.
Auch kann die ganze Fabrikanlage nebst
wertvolle» Patenten übernommen werden.
Besichtigung einen Tag vor u ..bei der Auktion.

1 . st . I-iiösIrk,
Breme «,

beeid . Börsenmakler.
Ich mache hierdurch bekannt, daß ich am

Dienstag , den 5 . April , mit ca . 20
beste russische Doppelponys beim Gast¬
wirt Frerichs in Oldenburg eintreffe und
selbige dort gegen Barzahlung zum Verkauf
stelle.
_ Lübbe Djurren aus Roggenstede.

Sossmann ' s
Amwnvsn -Lxpsrlii

'ion,
knsmon,

UörsöQLs .uxtZsdZ .liäs.
Insecstkn -^nnskme

kür alle 2eitmllZsu äsr IVstt.

Zu verkaufen1 gut erhaltener 4rädriger
Kinderwagen mit Gummireifen und Matratze.
_ Kleine Catharinenstraße2.

Bruteier.
Echte Jtal . Riesen- Gänse, Stück 40 H.

„ Bronc -Putcr, „ 30 „
„ Peking- Enten , „ 20 „
„ Peking und w. Jtal ., „ 10 „
^ gelbe Bochin, „ 10 „
„ Perlhühner , „ 20 „

Die Gäns e lege n ca . 50 bis 60 Eier.
L.

bieten

13 der schönsten Rosen
mit gedruckter Anweisung über Pflanzung,
Pflege und Schnitt , versendet für 5 ^ frei
jeder Poststation

« . » . W -st-rftede.

Heiratsgesuch.
Witwer ohne Kinder, 50 Jahre , Kaufm.,

eigenes Geschäft, sucht passendeLebensgefährtin
mit Vermögen. Streng reell und Diskret
erbitte. Offerten unter 8 . 8 . postlagernd
Bremen.

Auf Mai 3-
zu vermieten.

- 4 elegante möblierteZimmer
Kleine Catharinenstraße 2.

liker o/irä jeirt novk sein l-iobsios einer Kefabr ausseiren?
Ferner empfehlen:

Kinderwagen , 3- und 4radrig , Kiudsrspielwagen,
Kinderbettstellen in Eisen und Korb,
Gis . Bettstellen f. Erwachsene in dw . Nr.,
Leichte feststehende u . kmndl . Trittleitern v . 5 bis 11 Stf.

8. 8. ümnolis L 8okn.

Entzückende Neuheiten
in fertigen

Knaben -Anzügen.
Aparte Kittel -, Blonsen - nnd Kadetten -Fa ^ons.

Größte Answahl ! Billigste Preise.Alle Preislagen von 2,5 «) Mark bis 25 Mark vorrätig.
AU8WAlll86NÜUNgSNfranko . UmtLU8LK gtz8WttSl.

HI. 8 «!»ulr»«n»,
38, Achternftr. 38 , Baumgartenstratze.

DB Best! isia« MM
Matchletz - Fahrräder , I klaff . Fabrikat . Anerkannt

bestes , solidestes Fahrrad in hocheleganter Ausführung . 1898er
Modelle in hervorragend schöner Äussührung . Preise billigst.
Teilzahlung . Preiscourante franko. — Sämtliche Zubehörteile rc.
am Lager. — Reparaturen prompt und billigst.

v . 8 . üinrioks L 8okn.
i^L . Unterricht im Radfahren bei Kauf gratis.

L
. VIlMmu,
Oldenburg, Heitigengeiststr. Z4.

Zur Frühjahrs -Saison
empfehle:

Einen Posten Kleiderstoffe,
nur moderne Sachen , Meter von 75 bis 3VO H,

Herren-Anzüge von 10—35
Burschen-Anzüge von 8—25
Kinder-Anzuge von 1,50— 14

Feltiqe BeLLeü von 20 bis 115 Mk.
M Tischtücher, Gersterkorn, Damaste , sowie Bettinlitte , Bett-
W barchsnde rc. und sonstige Aussteuer -Artikel

LdiLILK »
^

W8

Als wirksamstes und wohlschmeckendstes Präparat seiner Art
Herren Aerzten besonders bevorzugt — empfehlen wir

neuerdings von den

NeiMber's Io-eisen-Leberthra n
welcher von uns aus frischem Medizinalthran hergestellt und , in braunem Karton mit Schutz¬
marke „Fifchdampser" versehen , in den Verkehr gebracht wird. Zu haben in den Apotheken.

Erste deutsche Dampflederthran -Fabrik.
Pust <L Neynaber, Geestemünde.

Aitt Donnerstag , den 31 . März
Freitag , den 1 . April

ZumBenefiz fürFrl . Emmy Baumarm:
Doktor Klaus.

Lustspiel in 5 Akten von L'Arronge.
Zu meinem Benefiz gestatte ich mir, die

geehrten Kunstfreunde hierdurch ganz ergebenst
einzuladen. Indem ich einen genußreichen
Abend verspreche , bitte ich um rechtzahlreichen
Besuch . Hochachtungsvoll

Emmy Baumaun.

d . I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen
in Holzes Wirtshanse zu Eversten:

1 Nähmaschine , 3 Kommoden , 1 Regulator,
1 Sofa, 8 Bilder und 1 Tisch

zur Versteigerung.
^lvNLvs »,

Gerichtsvollzieher.

Empfehle
Glühkörper,

Stück 6« Pfg.
tteu ! Gebrauchsanweisung . Itsu!

Beim Aussetzer » des Glühkörperswird zugleich der Cyliuder auf de«Brenner gesetzt Das Güs wird an-gezüudet und die Flamme leuchtetsofort.

H. Hitzegrad.
Vakanzen nnd Stellengesuche.

Gesucht. Die Firma B. Fick sucht noch40 bis 50 tüchtige Erd - und Busch¬arbeiter für Norderney und Norddeich.
Meldungen nimmt am Donnerstag Nach¬

mittag und Charrreitaq entgegen
F . Müller , Vorarbeiter,

_ Hankhause».
Junges Stäbchen , das Haushalt und

Schneidern erlernen will, gesucht. Offertenunter 8 . l». 400 postlag. Oldenburg erbeten.
Suche für meine Eisen-Kurzwarenhandlung'

Lehrling
zu Ostern oder Mai. Wohnung und Bekösti¬gung im Hause. Franz Braudorff.

Jüngerer Hausdiener per sofort gesucht
, Langeste, 83.

Ein geschickter Schmied und mehrereSchlaffer für Osenbeschlagarbeitm findendauernde Beschäftigung auf der
Norder Eisenhütte in Norden.

Aschhaufenbei Zwischenahn . Gesuchtaufsofort 2 tüchtigeGehilfen auf dauerndeArbeit und guten Lohn.
_ H . Schneider , Schneidermstr. >

Gesucht auf sofort ein junges Mödchestals Verkäuferin für mein Woll -, Weiß- und
Kurzwarengeschäft. Offerten u. Nr . « SO?
an die Expep, d. Bl. erbeten.

DienstjrckilimM des Herrn Ge¬
meindevorstehers Willers findetam 1. April , abends 7 Uhr, eine
gememschaftlicheZusammenkunftbei Sparenbera statt.

Großhenoqliches Theater.
Donnerstag , 31 . März 1898 . 92 . Vorst, imAb.

Hofgunst.
Lustspiel in 4 Akte » von T . v Trotha.

Kastenöffnung 6 Vz , Anfang 7 Uhr.
Brewer Ztadttheater.

Donnerstag , 31 . März : „ Mädchentraum . "
Familien- Nachrichten.
Todes - Anzeigen.

Kirchhatteu, 29 . März 1898 . Heute
Morgen 7 ^ Uhr wurde meine liebe Frauund meines Sohnes treusorgende Mutter
Cath. Marie Gesine geb. Witte
in ihrem 53 . Lebensjahre durch einen plötz¬
lichen Tod am Herzschlag von uns gerissen,
welches allen Verwandten und Bekannten zur
Anzeige bringen

D . Kreye und Sohn.
Die Beerdigung findet am Sonnabend Nach-

Hundsmühle». Sonntag , 27 . März,abends 6 V2 Uhr , wurde mein lieber Mann
und unser treusorgender Vater , der
Schneidermeister Johann Mehrens »durch
einen sanften Tod von seinem schweren Leiden
erlöst, welches allen Verwandten und Be¬
kannten tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Die trauernde Witwe nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Freitag , nachm.

3 Uhr, auf dem Eversten Kirchhofe statt.
Statt Ansage.

Gestern Abend 7 Vs Uhr starb unsere liebe
Anna in ihrem 15. Lebensjahre.

Dies bringen zur Anzeige die betrübten
Eltern und Geschwister

I . Gerjets und Frau,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
»achm . 3 VzUhr , aus dem neuen Kirchhofestatt.

Weitere Familienuachrichten.
Geboren : (Sohn̂ und Tochter) C. van

Koten, Rodenkirchen; (Tochter) E. Fasting,
Oldenburg. Gestorben: Ehefrau HeleneGeldes
geb . Jhnken, Jever ; Diedrich Kloppenburg,
Brake, 58 I . ; Grenzaufsehcr a . D. Theodor
Stein , Oldenburg, 73 I . ; Diedrich Agena,
Landschafts-Polder , 29 I.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or Eduard Höber » für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrlag von B. Scharf in Oldenbrok- .



)« 75 der «Nachrichtes fiir Stadt «ad Laad" vom Mittwoch, den 3V. My 1898.
Ms dem Großherzoytuw.

» er Nachdruck unl -r - r mit Korr -Ivond -n„ -ich-u drrikSme » Origtualbrrickt««k «ur mit genau « Quellenangabe gestatt « . Mitteilungen und Berich«über lokale vorkommrilir find der Redaktion stet» willkommen .)

Oldenburg . 30 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)* Kmsermanöver . Bekanntlich wird während der

Kaisermanöver sowohl dem VII . als auch dem X . Armee¬
korps eine dritte Infanterie -Division zugeteilt , nämlich dem
elfteren die 7 . Infanterie -Division , dem letzteren die 17 . In¬
fanterie - Division . Wie der „ Hann . Cour .

"
hierzu aus

unterrichteten militärischen Kreisen hört , wird es sich um
außerordentlich wichtige Versuche hinsichtlich der vorteilhaftesten
Zusammensetzung der Armeekorps im Kriege handeln . Die
Frage , ob das Armeekorps aus zwei oder aus drei Infanterie-
Divisionen zu bilden sei, ist von außerordentlicher Be¬
deutung , und daher denn auch die Versuche bei den
diesjährigen Kaisermanövern , die sich sehr lehrreich und
interessant gestalten dürften . Die Möglichkeit näm¬
lich , durch verschiedenartige Gruppierung der Streit¬
kräfte den verschiedenen Kriegs - und Gefechtslagen Rechnung
zu tragen , ist bei der Zweiteilung , wie sie jetzt besteht , eine
geringere . Wenn man die Verbände nicht zerreißen will , kann
man diese Hälften des Armeekorps nur neben oder hinter¬
einander verwenden . Das Bestreben , mit den wichtigen und ent¬
scheidenden Bewegungs - , Angriffs - oder Verteidigungsrichtungen
die Hauptkräste zu bedenken , Unwichtiges untergeordneten
Kräften zu übertragen , die Notwendigkeit , beim Einsetzen der
Divisionen zum Kampfe eine Gefechtsreserve des Armeekorps
auszuscheiden — alles das führte bei den Heeresbewegungen
Väufig , bei den Schlachten meist zum Zerreißen mindestens
einer Division , vielfach beider . Jeder Tag unserer neuesten
Kriege ist dafür ein Beweis . Dadurch aber verliert die L
Division ihren Charakter als Schlachteneinheit . Durch die
Dreiteilung werden nun diese Uebelstände beseitigt . Zwei
Divisionen in erster Linie , eine in zweiter , wird die natür¬
liche Ordnung des Armeekorps für die Bewegungen wie für
die Schlacht . Diese Gruppierung ist allen Fällen ge¬
wachsen . Das Armeekorps kann sich dann bei den Heeres-
dewegungen nach vorwärts wie nach seitwärts schnell mit
zwei seiner Einheiten zum Kampfe entwickeln , die dritte in
Reserve haltend . Es kann zwei Drittel seiner Kraft der
wichtigen und entscheidenden , ein Drittel der gleichgiltigen
Richtung zuwenden . Die Division ist dann die festgckittete
unzerreißbare Schlachteneinheit.

HI Der nördliche Teil der Alexanderstratze , vom Hause
des Landmanns Budeimann bis zur Grenze des Stadtgebietes,
bekommt nun endlich auch eine Pflasterung des Fußweges . Mit
dem Legen der Klinker ist bereits begonnen . Diese Neuerung war
auch schon längst äußerst notwendig . War doch der Fußweg be-
ionders im Herbst und Winter kaum zu passieren, obgleich derselbe
bei Gelegenheit Sandaufschüttungen erhielt . Viel lieber machte
man dann , um von dem nordwärts dieser Straße gelegenen Stadt¬
gebiet zum Innern der Stadt zu gelangen , einen großen Umweg
durch die Lamberti -, Ehnern - und Nadorsterstraße , als daß man
den direkten Weg durch die Alexanderstraße einschlug. War man
dennoch hierzu gezwungen , so benutzte man , um doch etwas Festes
unter dm Füßen zu haben , die gepflasterte Fahrstraße , obwohl diese
auf jener Strecke eine der schmutzigsten Der Stadt ist. Die be¬
treffenden Anwohner , wie auch alle diejenigen , die diese Straße zu
passieren haben , werden die Pflasterung des Fußweges mit Freuden
begrüßen . Besonders sind es viele im Stadtgebiet wohnende
Arbeiter der Eisenbahnwerkstätte und Unterbeamte der Eisenbahn,
die die Blexanderstraße täglich mehrmals gehen müssen.* Verzeichnis der Markte im Monat April.
Am 1 . in Cloppenburg Viehmarkt . Am 6 . in Oldenburg
Viehmarkt . Am 12 . in Hasbergen Viehmarkt . Am 15 . in
Essen Viehmarkt ; in Großenkneten Viehmarkt, - in Jever
Pferdemarkt ; in Lohne Viehmarkt . Am 18 . in Damme
Vieh - und Krammarkt ; in Löningen Pferde - und Viehmarkt;

in Osternburg Viehmarkt . Am 19 . in Jever Viehmarkt ; in
Markhausen Viehmarkt . Am 20 . in Dinklage Pferde -, Vieh-
und Krammarkt . Am 21 . in Bösel Viehmarkt ; in Nordenham
Vieh - und Schweinemarkt . Am 22 . in Molbergen Viehmarkt.
Am 25 . in Apen Pferde -, Vieh - , Kram - und Holzmarkt ; in
Delmenhorst Vieh -, Kram - , Heu - und Strohmarkt ; in Lastrup
Pferde - und Viehmarkt ; in Stollhamm Vieh -, Schaf - , Woll-
und Holzmarkt ; in Vechta Vieh - und Krammarkt ; in Zetel
Pferde -, Vieh - und Holzmarkt . Am 26 . in Jever Vieh - und
Krammarkt ; in Ovelgönne Pferde - und Viehmarkt . Am 27.
in Hude Viehmarkt ; in Lemwerder Schweinemarkt : in Roden¬
kirchen Pferde - und Viehmarkt . Am 28 . i» Varel Pferde-
und Viehmarkt . Am 29 . in Elsfleth Pferde - und Vieh¬
markt ; in Rastede Vieh - und Holzmarkt.* Gefährlichkeit und Verbreitung des Hunde -Band-
wurms . Höchst interessant sind klinische Untersuchungen über die
Häufigkeit des Hunde -Bandwurms , welche in Nr . 2 der „Zwang¬
losen Blätter für Hundepflege " veröffentlicht sind . Von IVO Jagd¬
hunden sind durchschnittlich 53 mit Bandwurm behaftet , von 100
Fleischerhuuden sogar 67 , von 100 Hofhunden 4l , von 100 Zug¬
hunden 73 , von 100 Schäferhunden 57 , darunter 7 mit dem¬
jenigen Bandwurni , welcher bei Schafen die gefährliche Drehkrankheit
verursacht , und endlich von 100 Luxushunden nicht weniger als
70 . darunter 36 mit dem gefährlichen Blasenwurm , welcher bei
zufälliger Uebertragung auf Menschen den Tod dieser Unglücklichen
fast ausnahmslos herbeiführt . Spulwürmer beherbergt fast die
Hälfte aller Luxushunde . Die Beseitigung Vieser Darmschmarotzer
geschieht jetzt ausschließlich mit dem Pulver frischer ostindischer
Arekanüfse, welche von der Tierarzneiapotheke Allenberg bei Dresden
importiert und zu Pillen , deren Wirkung nicht im Magen , sondern
direkt am Sitz der Würmer im Darm zur Entfaltung kommt,
verarbeitet werben.

^ Brake , 23 . März . Nachdem bereits im Januar die
Hauptkörungsn der Stiere im Amte Brake stattgefunden haben,
find zu den Nachkörungen folgende . Termine anberaumt : 1 . für
die Gemeinde Hammelwarden Freitag , 1 . April , bei Kuck 's Gast¬
hause, Hammelwardermoor , 2 . für die Stadt Brake und die Ge¬
meinden Brake und Ovelgönne Freitag , 1 . April , bei Dieckmann 's
Gasthause zu Golzwarden , 3 . für dis Gemeinde Strückhausen
Sonnabend , 2 . Apnl , bei Hasbagen 's Gasthauss zu Strückhauser¬
kirche, 4 . für die Gemeinde Rodenkirchen Montag , 4 . April , bei
Schmedes ' Gasthause zu Rodenkirchen, 5 . für die Gemeinde Schwei
Montag , 4 . April , bei Cordes ' Gasthause , 6 . für die Gemeinde
Dedesdorf Dienstag , 5 . April , bei Meyer 's Gasthauss in Dedes¬
dorf . — Die Verteilung der Angeldeprämisn an Rindstiere findet
am Donnerstag , 14 . April , vormittags 9V- Uhr , beim „Viktoria-
Hotel " in Ovelgönne statt.

O Brake , 29 . März . Angekommen ist hier Dampfer
„Bremen "

, befrachtet mit Holz . Die Ladung wird im Kaissrhafen
gelöscht und größtenteils auf Lager genommen . Im Haupthafen
nimmt der Segler „Fairfield " Koks ein, welche zur Ausfuhr
bestimmt sind.

) ( Botel , 28 . März . Am Sonntag veranstaltete der Krieger¬
verein Angustfehn - Bokel einen Gesellschaftsabend , der recht
gut besucht war . Das Programm war sehr reichhaltig , sodaß
Mitternacht längst vorüber war , ehe die letzte Nummer erledigt
war . Den Anfang machte eine komische Gerichtsscene , „Pietsche
vor Gericht, " und dann folgte nach einem Duett „Leutnant und
Bursche " und einigen lebenden Bildern ein Einakter , „Das
Pistolenduell " . Couplets , von denen nur „Meine Schwiegermutter"
und „Rommel mit der Trommel " erwähnt werden mögen , und
lebende Bilder wechselten dann in bunter Reihenfolge mit einander
ab . Die Mitwirkenden thaten sichtlich ihr Bestes und ernteten
reichen Beifall . Die lebenden Bilder waren den kürzlich in Olden¬
burg vorgeführten nachgebildet und verfehlten nicht, auf dis An¬
wesenden einen tiefen Eindruck auszuüben.

O Hasbergen , 27 . März . Gestern Abend fand in Möhlen-
brock's Wnlshauss Hierselbst die jährliche Generalversammlung der
Mitglieder der Hasberger Kuhkasse statt . Nach Eröffnung der
Versammlung wurde zunächst zur Rechnungsablage pro 1897 ge¬
schritten, nach der die Gesan .teimiahme 3338 .84 M ?., dagegen die
Gesamtausgabe 3161 .80 Mk . betrug , es verbleibt also ein Ueberschuß
von 177 .04 Mk . An Entschädigung wurde für 12 Stück Vieh
die Summe von 2568 .75 Mk . ans der Kaffe bezahlt . Die Zahl

Oie PatenL-SLehleiter.
Eine amerikanische Geschichte.

Von Herma » « Röpe.
Machdruck verboten .)

Eines Tages kommt einer dieser freundlichen redseligen Reise¬
onkels zu mir — also erzählte neulich mein Freund Meier , der
kürzlich wieder aus Amerika zurückgekommen ist — und bietet mir
eine neue amerikanische Erfindung an , eine Stehleiter , die man in
«m Plättbrett mit Untersatz und dann noch wieder in eins Bank
mit Rücklehne verwandeln kann.

„Sehen Sie hier, " sagte der Onkel , „jetzt ist es eine schöne,
sichere Stehleiter , vermittelst der Sie sich mit Leichtigkeit ein Buch
von der obersten Borte Ihres Büchergestells herablangen können,
and Ihr Dienstmädchen darf auch die höchste und entfernteste Ecks
nicht ungestäubt und ungereinigt lassen, wenn Sie ihr eine solche
Leiter zur Verfügung stellen. Und nun paffen Sie auf ! Ich
drücke jetzt auf diesen Knopf, den Sie hier ganz deutlich sehen können,
und das Ding verwandelt sich in eine ausgezeichnet praktische Ein¬
richtung zum Plätten , ein Plättbrett mit Untersatz !"

Wirklich war dies der Fall . Der Knopf stand mit einer
Sprungfeder in Verbindung , und vermittelst dieser klappte die Leiter
schnell und geräuschlos zusammen und stand plötzlich als Plättbrett
oor meinen Augen da . — Ich war entzückt.

„ Jetzt, " sagte der freundliche Herr , „ werde ich Ihnen sogleich
zeigen, zu welchem weiteren Zweck dieses nützliche Möbel zu ver¬
wenden ist. Ich drücke zum zweiten Male auf einen Knopf —
und hier ist das Resultat !"

Wirklich! Wie durch Feenhände bewegt, verwandelte sich der
reizende Apparat in eine komplete Bank mit Rücklehne.

„Sie haben also"
, fuhr der liebenswürdigs Herr fort , „drei

Vollständige und selbständige Gegenstände fiir den Kostenpreis eines
einzigen und dazu mit dem nicht zu übersehenden Vorteil , daß
die drei nur den Raum eines einzigen crnnehmen . Drei ungemein
nützliche Hausutensilien für nur 10 Mark . Sie werden den Tag
segnen, an dem Sie diese unbedeutende Summe anwandten . Und
Ihre Frau Gemahlin wird einfach entzückt sein !"

Ich drückte dem Braven die zehn Mark in die Hand und
dankte ihm für die Blühe , die ihm der Besuch bei mir verursacht
hatte . Er lächelte und entfernte sich niit , wie mir schien, fast un¬
nötiger Eile.

Als meine Frau nach Hause kam , tvar sie erst nicht so ganz
für das neue Möbel zu erwärmen , aber als ich ihr die drei Ver¬
wandlungen desselben demonstriert hatte » strahlten auch ihr « Augen,
Und nachdem erst unsere Anna , die schon zwei Jahre bei uns ist,
von der Küche heraufgerufen war und sich auch von den Leistungen
der neuen Errungenschaft überzeugt hatte , war dis Freude in der
That groß und allgemein.

„Wir wollen gleich nächste Woche mit dem großen Reinmachsn
anfangen "

, sagte meine Frau , und Anna schien die Zeit kaum ab-
warlen zu können.

An einem Tage der nächsten Woche sitze ich in meinem
Studierzimmer und lese dis „ Münchener Allgemeine " , als plötzlich
unter mir , wo sich das Speisezimmer befindet , ein furchtbarer Krach,
gemischt mit einem gellenden Schrei aus weiblicher Kehle, hörbar
wird . Ich springe aus meinem Lehnstuhl auf und eile, wie ich
bin , in Schlafrock und Pantoffeln herunter , reiße dis Thür des
Eßzimmers auf — und was seh'

ich ? Meine Frau , dis von der
Küche heraufgeeilt war , steht mit leichenblassem Gesicht über einer
gräßlichen Mischung von Dienstmädchen , Plättbrett und Glas"

der Mitglieder betrug am Ende vorigen Jahres 173 , welche mit
351 Stück Vieh und einer Taxationssumme von 107 .710 Mark
bei der Kaffe versichert waren . Zum Taxator für den Bezirk
Haebergen wurde einstimmig Landmann Johann Evers zu Has¬
bergen gewählt . Zum Sammler der Beiträge wurde der Eigner
D . Hein zu Westerfeld gewählt , welcher für jede Sammlung an
Gebühren 6 .50 Mk . aus der Kaffs erhält . Ferner wurden den
Taxatoren an Gebühren für die Haupttaxation (im Frühjahr und
Herbst ) statt bisher pro Stück Vieh 10 Pfg ., jetzt pro Stück 15
Pfg . bewilligt , welche Gebühr , wie bisher , bei der Taxation von
den Versicherten sofort zu entrichten ist.

) ( Augustfehn , 28 . März . Am Sonnabend fand im
Strußschen Saale eme Volksversammlung statt , in der Herr
Hug aus Bant sprechen wollte . Außer der sichtlich im Wachstum
begriffenen Schar der Genossen hatten sich auch Anhänger anderer
Parteien emgefunden . Sie wurden in ihren Hoffnungen arg ent¬
täuscht, da für Herrn Hug , der verhindert war , Herr Raßmus aus
Geestemünde — wenn wir recht gehört haben — das Referat über¬
nahm . Nachdem derselbe in ein paar Sätzen die hier in Betracht
sommenden anderen Parteien abgethan hatte , erläuterte er das
ozialistische Programm . Nach seinen V» ständigen Ausführungen
meldete sich niemand zum Wort , und der Referent nahm dann noch
Gelegenheit , allen Freunden seiner Sache anstatt der „Klatschblätter"
das „Norddeutsche Volksblatt " zu empfehlen.

Lieueu bei Elsfleth, 28 . März. Heute wurde hier
schon der erste vom Süden zurückgekehrte Klapperstorch in
seinen geschraubten Mugwindungen gesehen.

O Hude , 28 . März . Mit dem 1 . Mai d . J . wird HerrPost-
vsrwatrer Hilker Hierselbst auf seinen Wunsch nach Schüttorf,
Neg .-Bez. Osnabrück , versetzt. Derselbe hat 7 V, Jahre dem hiesigen
Postamt vorgestanden und erfreute sich hier allgemeiner Beliebtheit.
Der Name des Nachfolgers ist noch nicht bekannt.

O Nordenham , 28 . März . Die Lloydhalle Hierselbst über¬
nimmt am 1 . Juli d . I , zu welchem Termin Herr Hofmann nach
Vegesack übersiedelt , pachtweise Herr Hotelwirt H . Sassen hisrs.Wie verlautet , hat Herr Sassen sein hier belegenes Lloydhotel für
einen recht hohen Preis verkauft.

Cloppenburg , 28 . März . Der von dem Vorstande des
Kleinbahnbauvereins Cloppenburg dem Ministerium vorge-
legte Bauplan , sowie der Kostenanschlag hat in den wesent¬
lichsten Punkten die Genehmigung gefunden, nur sind seitensder Eisenbahndirektion einige Abänderungen vorgeschlagen, über welch?
sich der Verein noch zu äußern hat . Erfreulich ist es, zu vernehmen,
daß nach Erklärung ver Eisenbahndirektion von dem mit 400,000Mark abschließenden Kostenanschlags noch erhebliche Ersparungen
gemacht werden können. Es ist jetzt, wie das „Wochenbl ." erfährt,
begründete Hoffnung vorhanden , daß in kurzem mit dem Bau , der
Ervarbeiten begonnen werden kann.

Ans dem Ttadlanve , 28 . März . Die Störche hielten
heute ihren Einzug . — Die Niederschläge in den letzten Tagen
sind leider nur zu ergiebig gewesen, sodaß man ganze Strecken
Landes unter Wasser sieht. Das Land ist sehr durchweicht, so¬
daß die Weiden mit Ausnahme der hoch belegenen erst in
frühestens zwei bis drei Wochen werden betrieben werden können.
Ueberall sind die Futtervorräte sehr knapp . Der Landmann wünscht
daher nichts sehnlicher als baldigen Austrieb des Viehes.

O KliPPkanne , 29 . März . Der an der Mündung des
hiesigen Sieltiess an der Weser gelegene Siel befindet sich schon
seit langem in einem sehr reparaturbedürftigen Zustande , jodaß
derselbe , bei etwa eintretenden Hochfluten keine ausreichende
Deckung bieten kann . Da auch eine starke Verschlickung vorhanden
ist, so hat des Sielachtsgenoffenschaft vor einiger Zeit eins durch¬
greifende Verbesserung des Siels beschlossen. Wie man hört,
gedenkt man mir den Arbeiten in den nächsten Monaten zu be¬
ginnen . Der Kostenanschlag beträgt ca . 18,000 Mk.

o Eksststh , 29 . März . Die gelegentlich der 400-
jährigen Geburtstagsfeier Luthers zum Bau eines Kranken¬
hauses hier znsammengebrachte Summe , die im Laufe der
Zeit nicht .unbedeutend vermehrt ist , hatte am 1 . Januar
d . I . bereits die Höhe von 5634,60 ^ erreicht . Mit Hilfeeines Bazars hofft man , die Krankenhausfrage ihrer Lösung
um ein Erkleckliches näher zu bringen . — Die Vermutung,
daß die bei der Hunte - Eisenbahubrücke aufgefundene Leichs
die des vermißten Viehhändlers K . aus Oldenburg sei,

schsrben. Ich lege natürlich Hand an , zu retten , und es gelingt
mir denn auch, unsere Anna aus den , so zu sagen, Klauen des
Plättbrettes herauszulösen.

Was war geschehen?
Nachdem Anna gerieben und geschüttelt worden war , und ich

ihr einen gehörigen Cognac spendiert hatte , erzählte sie:
Sie hatte die vier großen Globsn des Kronleuchters reimnachen

wollen und zu diesem Zweck die neue Stehleiter recht unter
den Kronleuchter gestellt und war hinaufgestiegen . Dann hatte sie
die vier Globen auf die oberste Stufe der Leiter gestellt, und als
sie sich darauf mit dem Abstäuben des Kronleuchters selbst be¬
schäftigt hatte , muß sie mit dem Fuß an den Knopf gedrückt haben,
der mit der Sprungfeder in Verbindung steht . Kurz — die Leiter
hatte sich unter Annas Füßen in ein Plättbrett mit Untsrsatz ver¬
wandelt , hatte bei der Verwandlung unsere Anna beinahe zermalmt,
und dis vier teuren Globen , vie ich hier gar nicht ersetzen kann,
waren auf den Fußboden geschleudert und zu .Schsrben zerschmetter
worden . —

„Das ist ein unverkennbarer Wink des Himmels, " sagte ich
Zu meiner Frau . „Dies praktische und vielseitige Möbel ist nicht für
menschliche Wesen bestimmt , die, wie unsere Anna , weder durch Er¬
fahrung noch Bildung auf einer höheren Stufe der Kultur ange¬
kommen sind . Wir wollen es, in feiner jetzigen Gestalt , unten in
dis Waschküche stellen, und die Müller , eine erfahrene Fmu , kann
es bei der nächsten Wäsche zum Plätten benutzen."

Die Müller war unsere Waschfrau.
Anna wurde von unserem Hausarzt einer gründlichen Re¬

paratur unterworfen und sah für einige Tags wie ein
Student mit Schmissen aus.



bestätigt sich. Die Leiche winde gestern Nachmittag'
rekognosziert . — Heute wurde hier ein Knabe ans der Stadt
konfirmiert , welcher zur See gehen will . Die übrigen
Konfirmanden werden am Sonntag Palmarum eingesegnet.

Varel , 28 . März . Der 4 . Jahresbericht der Groß«
herzoglichen Landwirtjchafts - und Ackerbauschule zu Varel
über das Schuljahr 1897/98 , erstattet vom Direktor , Herrn
Dr . Gabler , ist soeben erschienen . Wir entnehmen demselben
folgende Angaben : Die höchste Schülerzahl für beide An¬
stalten betrug im Winterhalbjahr 185 . Davon entfielen auf
die Landwirtschaftsschule 54 , auf die Ackerbauschule 81
( Sommerhalbjahr 56 bezw . 62 ) . Ihrer Herkunft nach
stammen die meisten Schüler aus dem Herzogtum Olden¬
burg , doch ist auch Ostfriesland stark vertreten . Der Unter¬
richt wurde von 9 Lehrern erteilt . Die Lehrmittel wurden
im verflossenen ^ Jahre auch durch Geschenke wiederum stark
vermehrt . Außer den regelmäßigen Exkursionen an den
Mittwoch - Nachmittagen fand in der

"
Zeit vom 18 . bis 20 . Juni

eine Exkursion von 29 Schülern unter Führung von 3 Lehrern
nach Hamburg zur Wanderausstellung der deutschen Land¬
wirtschaftsgesellschaft statt . Am 27 . August folgte dann eine
allgemeine Sommerexkursion nach den bei Ellenserdamm
hintereinander liegenden 5 Groden . Neben dem Unterricht
wurde auch die Pflege des Körpers nicht vernachlässigt . Im
Sommer wurden an freien Nachmittagen unter Leitung der
Lehrer Jugendspiele veranstaltet . Zu erwähnen sind noch
die Wintcrversammlungen der älteren Schüler , bei denen,
ähnlich wie in einer landwirtschaftlichen Vereinssitzuug , unter
einem von den Schülern aus ihrer Mitte gewählten Vor¬
sitzenden Vorträge gehalten werden . Der zweite Teil der
Versammlungen ist geselliger Unterhaltung gewidmet . Im
ganzen wurden 12 Versammlungen (mit durchschnittlich
41 Teilnehmern ) abgehalten , bei denen 21 Vorträge von
Schülern gehalten wurden . Die lobenswerte Einrichtung
erfreute sich großen Interesses seitens der Beteiligten , sie
war von guter Wirkung auf die Ausdrucksfähigkeit der
Schüler in Wort und Schrift . Der Jahresbericht giebt ein
interessantes Bild von der Thätigkeit an der Anstalt . Der
Unterricht beginnt am Dienstag , den 19 . April , 8 Uhr vor¬
mittags . Aufnahmeprüfungen für die Landwirtschafts¬
schule finden statt am Donnerstag , den 31 . März , und
Montag , den 18 . April , vormittags 9 Uhr.

8 . Berne , 29 . März . Mit dem 1 . April schließt an
der hiesigen Fortbildungsschule das Winterhalbjahr.
Mit dem Schulschluß ist in diesem Jahre zum erstenmal
eine Prämienverteilung verbunden . Außer den vom
Gemeinderat bewilligten 50 Mk . zur Preisverteiluug an die
strebsamsten und fleißigsten Schüler der Fortbildungsschule
stehen noch 20 Mk ., welche der Stedinger Handwerkervercin
zu diesem Zweck zur Verfügung stellte , zu Gebote . Wie
wir hören , sollen 20 Schüler ein Geschenk im Werte von 3
bis 6 Mk . erhalten . Die betr . Lehrlinge erhalten als Ge¬
schenk einen Artikel , der für sie in ihrem Handwerk von
Nutzen ist . Gewiß wird mancher Schüler durch eine solche
Prämienverteilung zu fleißiger Arbeit angespornt . Das Vor¬
gehen des Gemeinderats und des Stedinger Handwerkvereins
verdient daher die vollste Anerkennung . — Im benachbarten
Dorfe H . wurde vor einigen Nächten beim Gastwirt P . ein
Einbruch verübt , allerdings ohne Erfolg . DerDiebwurde
das erste Mal verscheucht . Nach einigen Stunden wurde
durch das Fenster der Speisekammer ein zweiter Versuch ge¬
macht . Der Hausherr , von dem Geräusch aus dem Schlaf
geweckt , ließ den Dieb ruhig ein und faßte ihn dann mit
kräftiger Hand bei seinem nächtlichen Handwerk . Der noch
jugendliche Einbrecher wird sich demnächst vor Gericht zu
verantworten haben.

/ t. Nus dem Emsgebiet , 24 . März . Nach und nach
zeigen sich die Schäden , die das Hochwasser herbcioeführt
hat . An der Schleuse in Herbrun sind die Steinpackungen
gesunken . Vorgestern sind daselbst 5 Taucher eingetroffen,
welche die Steine aus dem Flußbett schaffen sollen . In der
Nähe von Hilter ist eine Fläche Wiesen - und Ackerland,
über 70 Tagewerk groß , infolge des Hochwassers versandet.
Der Schaden , der dadurch der Landwirtschaft erwachsen , ist
nicht unbedeutend . — Die Arbeiten am Ban der Kleinbahn
von Lothen nach Werlte nehmen einen guten Fortgang . Die
Eröffnung der Bahn wird voraussichtlich im kommenden
Herbst stattfinden . Die Bahn wird bei ihrem Anschlüsse an
den Dortmund - Emshafen - Kanal in Lothen für den Handel
und Verkehr des Kreises Hümmling von größter Bc-
deu tuua fein.

Doltorrechnung Mk . 30 . — Vier Globen Mk . 24 . — Das
Möbel konnte also fürs erste auf Mk . 64 . veranschlagt werden.

Als die Müller nach einer Woche in gewohnter Weise er¬
schien, um die große Wäsche vorzunehmen , fiel ihr Blick gleich auf
den in der Ecke stehenden Apparat , und da sie sofort begriff , daß
er für sie dort hingestellt war , glänzten ihre Augen vor Vergnügen.
Die Müller ist sonst lethargisch veranlagt und lebt gewöhnlich
erst gegen Abend auf , nachdem sie im Laufe des Tages verschiedene
Gläser Danziger , „ ihrer Nerven wegen, " zu sich genommen hat.
Anna holt immer eine ganze Flasche von diesem Danziger , am
Abend vorher , ehe die Müller kommt . Der Doktor hat der
Müller dies Getränk verschrieben. Wenigstens behauptet die
Müller dies.

Am Abend steht also die Müller an dem Plättbrett und

plättet . Meine neuen Weißen Hemden mit echt leinenen Einsätzen
kommen zuerst an die Reihe . Dis Müller war ungewöhnlich leb¬

haft , erzählte und fuchtelte mit dem Eisen auf dem Plättbrett
zwischen meinen Hemden herum . Ich hatte das Gefühl , als ob eine
Art Verantwortlichkeit des neuen mannigfaltigen Möbels wegen auf
mir ruhte , und hatte meine Frau veranlaßt , mit mir ins Sou¬
terrain hinabzusteigen und die Müller zu beobachten, während
diese das Hausgerät einer Art Feuerprobe unterwarf.

Etwas ängstlich muß ich mich doch Wohl gefühlt haben , denn

ich erinnere mich, daß ich mich mit meiner Frau in einer gewissen
respektvollen Entfernung von der Müller und dem Plättbrett hielt'

Deutscher Reichstag.
72 . Sitzung vom Dienstag , den 29 . März.

Am Bundesratstische : Fürst Hohenlohe und die Staatssekretäre
v. Bülow , Tirpitz , v . Goßlsr , v. Podbielski , Nieberding , v. Posa-
dowsky und v . Thielmann.

Nach Erledigung einiger Rechnungssachen beginnt das Haus
die dritte Lesung des Etats.

In der Generaldiskussion kommt der sächsische Bevollmächtigte
Graf Vitzthum auf die Angelegenheit der Lieferung von Sattler¬
arbeiten für die Armee zurück, um zu erklären , das sächsische Kriegs¬
ministerium bleibe dabei , den Lieferanten keine Vorschriften zu
machen in Bezug auf Herstellung der Ware in einigen Werkstätten,
wie es der Satilerkongreß in Erfurt verlangt habe.

Abg . Mirbach ( freikons.) nimmt einen der von Bebel ange¬
griffenen Lieferanten gegen den Vorwurf der Arbeiterausbsutung
und Lohndrückern in Schutz . Man könne doch verlangen , daß
jedes auf der Tribüne gesprochene Wort wahr sei. Bebel schädige
die Würde des Reichstags durch seine Vorbringung unwahrer
Thatsachen.

Abg . Jskraut ( Antisemit ) erklärt , weder für ein Reichstags¬
präsidialgebäude noch für Erhöhung der Repräsentationsgclder des
Reichskanzlers stimmen zu können . Der Kanzler habe sich keines¬
wegs außerordentliche Verdienste in der äußeren oder inneren
Politik erworben.

Abg . Bebel erklärt dem Abg . Mirbach , derselbe hätte sich
seine Entrüstung ersparen können . Er selbst habe nicht loyaler
Verfahren können als er es gethan habe , indem er die brieflichen
Mitteilungen seines Gewährsmannes unter Namensnennung dem
sächsischenBevollmächtigten behufs weiterer Recherche überreicht habe.

Nach kurzer Bemerkung des Abg . Kunert schließt die General¬
debatte.

In der Spezialberatung empfiehlt beim Etat des Reichstages
Abg . Lieber eine Resolution des Abg . Gröber (Centr .) dahin:
Die Geschäftsordnungskommiision mit Prüfung der Frage zu be¬
auftragen , ob und wie die Petitions -Unterschriften gegen Bekannt¬
gabe an Personen , welche dem Reichstage nicht angehören , sicher¬
gestellt werden sollen. Redner nimmt Bezug auf die neulich
erörterte disziplinarische Bestrafung von Petenten aus den Kreisen
der elsäfsischen Eisenbahnbsamten . Die Kommission sei der Ansicht
gewesen, daß durch solche Bestrafung das Petitionsrecht der Be¬
treffenden beeinträchtigt werde.

Abg . Graf v . Roon (kons ) widerspricht namens der
Konservativen der Resolution im Interesse der Disziplin . Auch
würde die Regierung erklären können , sich auf anonyme Petitionen
nicht einzulassen ; man leiste also Konflikten zwischen Regierung
und Reichstag Vorschub.

Staatssekretär Gras Posadoivsky : Wir können eine sehr
starke Dosis von Ausdrücken vertragen , aber das Prinzip sollte
man doch aufrecht erhalten , daß Beschwerdeführer auch mit ihren
Namen hervortreten . Auf dem Verfahren , wie es hier gewünscht
wird , würde auch sicher das Odium eines Geheimverfahrens ruhen.
Ich weiß nicht, was die Geschäftsordnungskommission beschließen
wird , wir aber würden einem solchen Verfahren gegenüber auf
jeden Fall uns die volle Freiheit des Handelns Vorbehalten.

Abg . Hainmacher (natl .) weist darauf hin , wie beispielsweise
die preußische Eisenbahnverwalrung schon in jeder Petition von
Beamten an und für sich etwas Anstößiges sehe . Darin liege
jedenfalls eine Beschränkung des Petitionsrechts . Der Reichstag
habe die Prärogative , über bei ihm eingehende Petitionen als über
sein Eigentum zu verfügen.

Abg . Singer tritt für die Resolution ein im Interesse der
Abwehr von Beschränkungen des Petitionsrechts von Beamten.
Er erinnert an den Erlaß Posadowsky 's.

Abg . Nickert ( freis . Vergg .) : Der Resolution würde es
eigentlich gar nicht bedürfen , wenn der Präsident , worum ich ihn
bitte , einfach die Anweisung ergehen lassen wollte , daß die Namen
der Petenten nicht bekannt gegeben werden . Das ist im Abge¬
ordnetenhause geschehen, ich weiß nicht genau , ob durch Herrn
von Forckenbeck oder durch Bennigsen . Wir hier fragen ja doch,
wenn wir Petitionen beraten , auch nichts nach den Namen , sondern
prüfen ohne Rücksicht auf dieselben ganz objektiv den Inhalt der
Petition . Die Regierung würde sich auch nichts vergeben , wenn
sie ebenso ohne Rücksicht auf die Unterschriften objektiv prüfte.

Abg . v . Stumm : Wenn der Reichstag auch beschließt, die
Namen nicht bekannt zu geben, was nützt das , wenn dann ein
einzelner Abgeordneter sie der Regierung mitteilt ! Diese ganze
Idee ist ein Versteckspiel zur Verdunklung des Thatbestandes.

Nachdem Abg . Graf Noo » nochmals der Resolution wider¬
sprochen, bemerkt Abg . Lieber : Die Erregung , welche diese
Resolution schon jetzt hervorgerusen hat , beweist schon allein , wie
notwendig es war , diese Sache zur Sprache zu bringen . Die
Herren Graf Noon und v . Stumm haben mit ihren Ausführungen
der Regierung den denkbar schlechtesten Dienst erwiesen . Wenn
diese Herren sagten , daß die Negierungen kein Gewicht auf die
Petitionen ohne Unterschriften legen würden , auch wenn der
Name des Reichstages darunter stehe, so übertrifft diese Meinung
von den verbündeten Regierungen weit alles an Mißtrauen , was
jemals nicht etwa bloß von uns , sondern auch was jemals von

A der äußersten Linken geäußert worden ist. Die Herren behandeln

ß Wir erklären also der Müller , daß sie , trotz der vielen Zwecke,
für die das Möbel eigentlich geschaffen sei , dasselbe doch aus¬

schließlich für sich allein als Plättbrett benutzen solle, und die
Müller antwortet uns , über die Schulter sehend, da sie mit
dem Rücken gegen uns gewendet steht. Dabei vaßt sie nicht

genau auf , was sie thut . Plötzlich höre ich einen scharfen,
metallischen Ton , als ob Eisen gegen Eisen gestoßen wird.
Die Müller hält sofort im Plätten an , läßt das fast glühende
Eisen fallen , stürzt selbst ohnmächtig auf dasselbe, und das Plätt¬
brett klafft auseinander , scheint sich mehrere Male von innen nach
außen zu drehen und steht schließlich vor unseren Augen als
Bank mit Rücklehne da , während sechs meiner besten Hemden , in
kleine Fetzchen zermalmt , nach allen Richtungen umher¬
gestreut liegen.

Wir wurden aus unserer momentanen Erstarrung durch das

Zetern der Müller hsrausgerisssn , und nachdem wir dem Unglücks¬
wurm die erste Hilfe hatten angedeihen lassen, suchte ich nach der

Ursache dieses zweiten Unglücks . Die Schuld ruhte natürlich
einzig und allein auf der Müller . Anstatt auf ihre Arbeit zu
paffen , hatte sie mit dem Plätteisen gegen den fatalen Knopf , der
die Umwandlung in eine Bank mit Nücklehne bewirkte, gestoßen,
und dis Katastrophe hatte natürlich unaufhaltsam ihren Lauf

genommen . (Schluß folgt .)

dabei den Reichstag geradezu als yuantitS vsZIlZeMs . DaS
Wesentliche an den Petitionen ist doch ihr Inhalt . Herr v. Stumm
sprach von Versteckjpiel. Mir scheint, er selber will mangels
sachlicher Gründe Versteck spielen mit uns in Bezug auf diesen
Antrag . Wir werden zunächst abwarten , was dis Geschästs-
ordnungskommission beschließt. Wir werden dann abwarten , was
dis Negierungen thun werden . Wolle » diese einen Konflikt,
wohlan , so mögen sie es versuchen ! Ich traue ihnen bis jetzt ein
solches Verfahren nicht zu, wie es die Herren v. Stumm und
Graf Roon zu wünschen scheinen. Meine Freunde sind jedenfalls
nicht der Meinung , daß sie die Rechte des Reichstages gering
halten oder auch nur gering halten lassen.

Nach kurzer Entgegnung v . Stumm 's wird die Resolution
Gröber angenommen.

Bei dem Etat des Reichskanzlers liegt ein Antrag Auer vor,
betr . eins Resolution über die bekannte nachträgliche , im Reicvs-
anzeiger publizierte Korrektur im Wortlauts des Z 133 a der
Gewerbeordnung . Die Resolution erklärt 1 ) jene Korrektur als
rechtsungültig und fordert 2 ) den Reichskanzler auf , sie rückgängig
zu machen.

Abg . Stadthagen (Soz .) befürwortet die Resolution.
Staatssekretär Nieberding : Die Frage ist eins rein staats¬

rechtliche, sie muß so gestellt werden : Was hat der Gesetzgeber
damals gewollt ? Darüber kann nach den gleichlautenden Beschlüßen
der Kommission , der zweiten und auch der dritten Lesung kein
Zweifel sein. Erst bei der Redaktion für die damalige Gesamtab-
stimmung wurde übersehen, in dem Z 138 a in Ueberemstimmung
mit Z lOSo die Allegatziffern zu ändern . Deshalb erschien dem
Neichsjustizamt die nachträgliche Berichtigung unbedenklich. Auch
der damalige Referent und der Präsident dieses Hauses haben
der Vornahme der Berichtigung zugestimmt . In ähnlicher Weise
sind Berichtigungen auch schon früher notwendig geworden und

erfolgt . Das Reichsgericht hat auch vor einigen Jahren beim

Depotgesetz eine gleichartige Berichtigung respektiert. Ich kann
daher nur bitten , dis Resolution abzulehnen und es bei der bis¬

herigen Praxis zu belassen.
Abg . v . Stumm ersucht ebenfalls um Ablehnung der Resolution

Auer und beantragt , der Reichstag wolle zu der Berichtigung seine
ausdrückliche Zustimmung geben.

Abg . Spahn (Centr .) stellt fest, die Berichtigung entspreche
dem wirklichen Willen des damaligen Reichstages . Er meine aber
allerdings , daß es richtiger sei , solche Berichtigungen durch Gesetz
vorzunehmen . Auch meine er, bei allem Respekt vor der Autoritär
des Präsidenten , daß dieser nicht in der Lage sei , allein über eins

solche Frage zu entscheiden. Nach alledem erscheine es ihm ange¬
messen , die vorliegenden Anträge an die Geschäftsordnungs¬
kommission zu verweisen.

Abg . v . Bemngse « : Bei allem Respekt vor den Präsidenten
meine er, daß cs der Mitwirkung des Reichstages bedürfe . Die
Kommission werde hoffentlich einen Vorschlag machen dahingehend,
daß künftig solche Berichtigungen nicht erfolgen dürfen ohne Hinzu¬
ziehung des Reichstages . .

Nach weiterer Debatte wird der Vorschlag Spahn 's , dre An¬

träge an die Geschäftsordnungskommission zu verweisen , einstimmig an¬

genommen.
Beim Eta : des Aüswärtigen Amts fragt Abg . Richter an,

wie es mit den Verhandlungen mit England über einen neuen

Handelsvertrag stehe.
Direktor Neichardt : Die Verhandlungen sind seit geraumer

Zeit im Gange . Ganz kürzlich ist eins materielle Erklärung von

England eingegangen ; dieselbe unterliegt jetzt der Prüfung . Da
es ungewiß ist , ob ein Vertrag bis zum 30 . Juli zustande kommt,
sind die beiderseitigen Negierungen auch in einen Meinungsaustausch
über ein Provisorium eingetreten.

Auf eine weitere Anfrage Richter 's erklärt Staatssekretär
v . Bülow : Der Vertrag mit China über Kiautschou ist am
6 . d . M . in Peking unterzeichnet worden . Die Urkunde ist vor¬

gestern mit dem Lloyddampfer „Bayern " von Tientsin abgegangen
und dürfte Anfang Mai hier eintrcffen . Ueber den Inhalt kann

ich einstweilen dem schon früher Gesagten nichts hinzufügsn.
Auf eine Anfrage des Abg . Paulis antwortet Unterstaats-

sekretär v . Nichthofc » , wegen der Ansprüche der Gebrüder
Denhardt an England sei ein Schiedsgericht in Vorschlag gebracht.
Auf eine Frage an die Denhardt 's , ob sie damit einverstanden
sei ^n , sei eine Antwort noch nicht eingegangen . Soweit deren

Ansprüche berechtigt seien, hätten sie stets ausreichende Vertretung
seitens der diesseitigen Regierung gefunden . Aber auch in der

Petitionskommission sei man vielseitig in Zweifel , über die Be¬

rechtigung eines Teils jener Ansprüche gewesen.
Nach Erledigung des Etats der Schutzgebiete erfolgt Ver-

ta gung . Heute 12 Uhr Fortsetzung.

Ein chinesisches Majestäts - Verbrechen.
Die „ Pekinger Zeitung

"
veröffentlichte ein kaiserliches

Dekret , welches die Strafe des Schriftstellers Wong - tzi, der

gevierteilt werden sollte , in einfache Enthauptung umwandelt.
Dieser Schriftsteller hatte dadurch ein Majestätsverbrechen
begangen , daß er in einer seiner wissenschaftlichen Arbeiten
nur die bloßen Namen mehrerer chinesischer Kaiser nannte,
was die chinesische Hofetikette streng verbietet . Für das er¬

wähnte „Verbrechen " mußten aber nicht nur der Schriftsteller,
sondern auch dessen an der That ihres . Vaters ganz un¬

schuldigen Kinder mit dem Leben büßen , denn auch sie wurden
ein halbes Jahr nach dem Tode ihres Vaters ohne Gnade

hingerichtet .
* ^

Achtundvierzig Nob
*
benfahrer erfroren.

Der Robbenfischdampier „ Grönland " ist am Sonnabend
in Saint Johns , Neufundland , eingetroffen . Er hatte die

Leichen von 25 Mann seiner Besatzung an Bord . Die

Leichen von weiteren 23 Mann hatte er zurücklaffen müssen.
Die noch übrigen Mitglieder der Besatzung waren fast er¬

froren . Am 21 . März war die 54 Mann zählende Be¬

satzung ausgesandt , um ans einem Eisfelde Robben zu jagen.
Sie war indessen von einem Schneesturm überrascht worden,
der das Eis auseinander trieb . Nur sechs Mann konnten

sich retten . An diesen mußten , wie eine weitere Meldung
besagt , Amputationen vorgenommen werden.

*
*

*

In Sachen Grünenthal
? sind zwei Verhaftungen erfolgt , der Elly Goltz und einer Hebamme,
j Der Grund zu der Verhaftung besteht in dem Verdacht , daß sie

um die Strafthaten Gr .
's gewußt und sich also der Begünstigung

schuldig gemacht haben . Elly Goltz soll, wie vermutet wird , die ihr
von Gr . geschenkten 30,000 Mk . der Hebamme zur Aufbewahrung
gegeben haben , und es wird in diesem Umstande namentlich ein

belastendes Moment erblickt. Ueber die Vernehmung Grünenthal 's
L r» Ko,- -in Rerlmer ÄericbterfLatter nach-



stehende Angaben zu machen : Erüne»thal ist am Sonnabend >
einem etwa sechsstündigen Verhör unterworfen worden . Der
Oberfaktor blieb auch bei dieser Gelegenheit bei seinen der
Polizei gemachten Aussagen , bestritt mit aller Entschiedenheit
jegliche Schuld und gab auf die an ihn gerichteten Fragen genaue
sachliche Antworten. Er blieb dabei , von den auf dem Kirchhof
aufgefundenen 44,000 Mk . nichts zu wissen und den Eigentümer
des Betrages nicht zu kennen . Die auf demselben Begräbnisplatz
Vorgefundenen Wertpapiere in Höhe von 16,000 Mk. will
Grünenthal allerdingsselbst auf dem Kirchhof versteckt haben , jedoch
nur deshalb , weil er von einer gewissen Unruhe getrieben wurde,
nachdem er erfahren hatte, daß seitens der Polizei auf ihn ein
Verdacht in Betreff der 44,000 Mk . gerichtet sei. Ebenso giebt
Grünenthal zu, gelegentlich der Vornahme von Spekulationen
ganz besonders in letzter Zeit sich eines falschen Namens bedient
zu haben . Dies sei jedoch lediglich damit zu erklären , daß er
befürchtete , in der Einkommensteuer erhöht zu werden , wenn es
bekannt würde , welches Vermögen er besitze . Früher, so in dem
Bankgeschäft von F. W . Krause , hat der Oberfaktor stets auf
feinen eigenen Namen spekuliert.

Vorsicht für Radfahrerinnen!
Eine Idylle aus dem Wiener Prater, deren Beachtung

unvorsichtigen Radfahrerinnen empfohlen sei, veröffentlicht
das ,. N . Wien. Tagebl .

" frei nach Heine's „ Vom Stamm
der Asra" ?

„Täglich fuhr die Greißlertochter
In dem Prater auf und -nieder.
Meistens fuhr sie ganz erträglich,
Fiel vom Rad nur hin und wieder.

Täglich an derselben Stelle
Sah sie einen Jügling lehnen.
Stumm nur grüßend, aus den Augen
Sprach beredt ein heißes Sehnen.

Eines Tages fiel das Mädchen
_ Von dem Rad ihm in die Arme, _

Und er sing sie auf bcheude,
Preßt sie an dis Brust , die warme.

Uud er sprach (sei » Deutsch klang reine.
Wie sie ' s sonst nur las in Büchern) :
„ Bin Agent und möchte gerne
Gegen Unfall Sie versichern."

Hände! » Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 30. März.

Spar - und Leih - Bant.
Kursberichtde: Oldenburgischen

Ankauf Verkauf
pC:. pCt.

un-3 '/, pCt . Deutschs Reichsanleihe , abgest.,
kündbar bis 1905 . . . .

3 V, pCr. do. oo. . . . , .
3M . do . do. . . . .
3 ' /, pCt . Alte Oldenb . Konsols
3V-2 PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3pEt. do. do. . . . .
3 pCt . Oldenb . Vrämien -Anleihe . .
3V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . .
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 vCt . do. do. do.
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
4PCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 V, PCt ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Löninger
3 V, M . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3>/,pCt. Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar)
3 '/- pCt . Mmdener Stadtanleihe
4pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4vCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEib.-Prior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eif .-Prior . staatl. garant.
4 pCt . alte italienische Rente
, - (Stücke von 10,000 frk. und darüber .)

103,10
103,10
96.80

101,75
101 .50
95

130 .50

103
103,10

97 .70

100 .50
101 .50
99,50

100
101 .50

100 .50
101,75
101,90
93,20

108 .65
103 .65
97,35

102,75

102,50
96

131,30

103,55
103,65
98,25

101
102 .50

101 .50
102 .50
102,45
93,75

93,30
58,20

102,60
102,70
83
99,60

94
58,75

100,16

99,45 99,75

98,70
102
105

99

10s

4M . alte ital.Rente (Stücke v 4000frk. » .darunter)
3pCt . Italienische Eisenb .-Vrioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lireim Verkauf '/- PCt . höher)
4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 M . do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl. gar.
8V- M . Pfdbr. der Preuß. Boden Crev . Mt . Bank

Serie XV unkündbar bis 1907 .
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hhpotbeksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 vCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzablb. 105
Oldenb Landesbank -Mien (40 vCt . Emzablung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 M . Zins v . 1 . Jan.)
Oldenb .-Ponug . Dampfsch .-Nhed .-Wien (4 M.
Zins vom 1 . Januar ) . .
Warvssp .-Nrior.-Akt. III .Em. (4M . Zins v. 1 . Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.

„ „ London „ „ 1 L. „ „ .
„ „ New -Uork „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gnlorn ,, , . .
An der Berliner Börse noüenen gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktien 166,50 M . bez. G.
Oldenburg . Eisenhütten -Mtien (Augustfehn ) 59,75 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts- Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 M
Darlehenszins do. do . 4 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCr

do. do. Komo -Ksrrent 4 vCt.
M . Die neuen 3 '/, M . Oldenburg . Konsols mit halbjährliche

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheine,
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

— 157

169,75 —

168,80 169,60
20,435 20,535
4,203 4,255

16,84 —

Anzeigen.
Hiastede . Die Witwe des verstorbenen

Lauölnanns Z>. Keeren zu Mastcdc -Brink
läßt am
Dienstag , den 3 . April er .,

nachm. 2 Mr auf.,
1 starkes Arbeitspferd , 1 tied. , 1 güste Kuh,
2 belegte und 1 güste Quene , 10 Körbe
Standbienen , 1 Ackerwagen mit Zubehör,
2 Pflüge , 1 Egge, 1 Pferdegeschirr mit
Neusilberbeschlag, 1 Bienenhaus . 60 Bienen¬
körbe , 1 Schweinekasten, 1 Dezimalwage,
Bretter , 1 Honigpreffe, 1 Heckenkneifer , 1
Hobelbank, 1 Mehlkiste, 4 Milchtransport¬
kannen, Eimer, 1 Reisekoffer , Bücher, 2
Kleiderschränke, 1 Pult , 1 Tisch , 1 Kommode,
1 Butterkarne , Säcke und sonstige Sachen,
Eß- und Pflanzkartoffeln

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet_ G. Kagendorlf, Auktionator.

Nadorst . Die Hebung des Krmen-
gekdes, der Kundesteuer : uud Wirtschafts-
recognitiouen, sowie der Beiträge zur
kand - und forstwirtschaftlichen Beruss-
genossenschaft in der Gemeinde Wmstede
wird vorgenommen:

für Nadorst I
Donnerstag , den 31 . März, morgens 7 Uhr,

in Wetjen 's Wirtshause ; ^
für Nadorst II ^

nachmittags 2 Uhr in meiner Wohnung
( Joh. Helms Wirtshaus) ;

Freitag , den 1 . April , morgens 7 Uhr,
im „ Hesterknig" in Wahnbeck

und nachm. 2 Uhr in Gräper 's Wirtshause
in Bornhorst;

Sonnabend , den 2. April , morgens 7 Uhr,
in Klöver's Wirtshause in Etzhorn

und
nachmittags 2 Uhr in Siebels ' Wirtshause

in Ohmstede;
Montag , den 4 . April , im „ Grünen Hof"

in Donnerschwee:
morgens 7 Uhr für Donnerschwee III.
morgens 10 Uhr für DonnerschweeeII,

nachmittags 2 Uhr für Donnerschwee I.
Soweit möglich, werden Auszahlungen

vorgenommen.
Helms, Rechuf.

Sprechtag : jeden Donnerstag ._

Modellynt-Ansstellmm
Empfehle Damen- und Kinderhüte von den feinsten bis zu den billigste«, sowie sämt¬

liche im Putz vorkommende Artikel in großer Auswahl.
Strohhnte zum Wasche«, Farbe« u»d Fayonnieren werden wie ne« besorgt.

Frau Clara Schmits,
Achterustraste64.

Zuilmgsmstcheriiilg.
Am Donnerstag , den 31 . März

d . I . , nachm . 4 Uhr , gelangen
im „Hotel ZmnLindrrchof " hierf. :

1 Vertikow, 4 Nähmaschinen, 8 Sofas, 1
Glasschrank, 1 Leinenschrank , 1 Eckschrank,
1 Stubentisch , 1 Rauchtisch, 1 Schreibtisch,
1 Sofatisch , 2 kl . Tische , 1 Kommode, 1 gr.
Spiegel , 2 Reaulatoren , 4 Rohrstühle,
13 Bilder.

ferner : 3 Hobelbänke, 1 Handwagen, 20
Bretter,

sodann : 1 Bierwagen
znr Berftekgernng.

^leUIvs,
Gerichtsvollzieher.

Nachfnge.
Zwischenahn. In der amS . April d . I.

bei Eilers Wirtshause Hieselbst stattfinden¬
den Vergantung kommen noch:

1 Klavier, sowie eine Partiegeräucherte
halbe SchweinSköpfe

mit zum Verkauf._ I . H . Hiurichs.

iderruf.
Hsternöurg. Das zu Osternburg, Kloppen-

Vurgerstraße Wr. 34, belegene Haus der
Erben des Wirts K . Käse Hierselbst soll
einstweilen nicht verkauft werden.

_ A . Bischofs, Aukt.
Gartenland zu vermiete».

E . F. Bode.
Lagerschuppen

l. Mai zu vermiete» .
E . Brandt , Dormerschweerstraße2.

ZwMgsversteigerunß.
Am Donnerstag, den 3l . März

d . I . , nachm . 4 Uhr, gelangen im
AnMonslokale an der RitterstrasZe
hiers . zur Versteigerung:

8 Sofas, 8 Sofalische, 2 Sekretäre , 1
Kleiderschrank , 1 Vertikow, 4 gr. Spiegel,
3 Spiegelschränke, 1 Damenschreibtisch, 3
Nähmaschinen, 1 Serviertisch, 1 Regulator,
1 Waschtisch , 1 Spieltisch, 10 Betten nebst
Bettstellen und sonstige Hansgcrätschaften;

ferner: 2 Reolen und 2 Tresen.
Mer-King,

_ Gerichtsvollzieher.

Mobiliar-Verkauf.
Oldenburg . Am

, Dienstag,
den S. April d . I «,

nachm . S Nhr ansgd . .
sollen im Saale des DooLEschen
Etablissements Hierselbst:

1 kompl , Zimmereinrichtung, 2 Sofas , 12
Stühle, 2 Veriikows, 1 Spiegel , 2 Teppiche,
1 Tafelnhr , 1 Regulator , 1 Weckuhr,
Bilder , 5 Tische , 2 Kommoden, 2 Kleider¬
schränke , 2 Waschtische , 2 Bettstellen mit
Matratzen . 2 gute Betten, 1 Kaffeetisch , 1
Rauchservice, Leinenzeug, Porzellansachen,
Haus- und Küchengeräte rc ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Leugner, Aukt.
Umzugshalver

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Polster- M Kastemöbel,
mehrere bezogene Satteltaschensofas,

Spiegel in allen Größen.
Mottenstr . 6. Karl Möller , Mottenstr . 6.

Verkauf
einer Bäckerei , Handlung

mid Wirtschaft.
August Dnser, z. Zt. in Nadorst , be¬

absichtigt seine Z. Zt. von dem Bäckermeister
und Wirt Johann Hillmer in Nadorst bewohnte

Stelle,
bestehend aus Haus , Stall und ca . 2 Sch . S.
Gartenland , mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

In dem Hause, direkt an der Chaussee
Oldenbura -Rastede belegen , wird seit langen
Jahren Bäckerei , Handlung und Wirtschaft
betrieben.

Zweiter Verkausstermin ist angesetzt auf
Sonnabend, den 2. April d . Ls .,

nachmittags 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

In diesem Termine wird der Zuschlag erteilt.
Geboten sind im ersten Termine 8800 .H.
Kaustiebhaber ladet srenndlichst ein

E . Memme », Aukt.

kämpsern.

gespbt . Domini¬
kanern , v. silbeth. Zwerg-

Nadorstevstr. SS.

Elmen-orser Mühle.
Roggenmehl,

Gerstenmehl,
Maismehl,

Haferschlamm,
Kl . Bohnen

empfiehlt WLL « I7l8.
^ Neusübende. Zu verkaufenL Kuhkalb.

H . zum Brook.
Vönlsgls msins Hoffnung navst

Lürgkrm6i8lkr-8m >l!l8lr. 66^
Ws *. LLOZMvLvI »,

fl -ausnai -rt,
Lnkmsi - Hsvön.

Vakanzen und Ztellengeluche.

(Kpslll ' Kill ISA ? habe ' ch » mSändc-
VrLlir VMLg: halber e . i» Zrrmen
a » verkehrsreicher Straße belegenes Immobil
mit Sari » betriebenem sehr lukrativen
RolonialmarrilgrschSst mit geringer Anzahlung
zu verkaufen . Sichere Eriken; .

A . Barustel'
, Rstllr . , Haarenstr . 5.

Reusndende.
Schwciu.

Zu verkaufen ein fettes
D . Martens.

Gute Mauerde abzugeüe » .
Karl ZNönning, Sonnenstr . 11

Ohmstede.
Pfund Heu.

Zu verkaufen einige Tausend
H . Wellmann.

Zwei mittelgroße

Geldschränke,
billigst.

D . H. Schröder , Bremen,
vor Stephanilirchhos12.

Poularden
und

Hamb . Küken
sind heute einaetroffen.

Langestr. 83 . GK88G.
Empfehle meinen

N 8» « ir
zum Decken.

G . Eilers , Elmendorf« Mühle.

Gesucht Hausdiener f. Borkum, Hobe
Trinkgelder. Frau Hoting , Haarenstr . 11b.

Suche ein tüchtigesMädchen.
Krüger 'S Verm.-Jnstitut , 1 . Ehnernstr . 28.

Suche noch ein besseres Hausmädchen
für kleinen seinen Haushalt , außerdem werden
noch 2 Mädchen gehalten.

Krü ger 's Verm.- Jnstitut , 1 . Ehnernstr . 28.
Suche mr ein Mädchen von auswärts

bis zum 1 . Mai Arbeit.
Krügers Vermittelungs -Institut,'

_ 1 . Ehnernstr . 28.
Suche einen kt . Knecht von 14 bis 16

Jahren , leichte Arbeit.
Krügers Vermittelnngs Jnstitut,

1 . Ehnernstr. 28.
Vereins - und Veranügrmgs -Ä.n;elgen.

Bismarckseier
am Donnerstag , den31 . März (Klubabend)
im Salzeudeich.

Dis MnSgssellschask

Osternburger
Turn - -G Verein.

Am Freitag Abend , nach dem Turnen:
UAWtVN ' 88 .MMiUNg.

Zweck : Beratung über Gründung einer
Turnabteilung für Damen . _ _

Versammlung
der Abteilung Huntlosen -- Großenkneien am
Sonntag , den 3 . April 1898 , nachm . 4 Nhr,
in sneken 's Gasthause zu Grostenkneteu.

Tagesordnung:
1 ) Mitteilung über die Versammlung in

Cloppenburg resp . über Hmslkörung, Referent
L . Ritterhvff ; 2) Ueber Bnchsührungskursus,
Referent Herr Schulvorsteher Huntemalin ; 3)
Rechnungsablage; 4) Freie Besprechung.

D . B.



Hchverkims zu Höven.
Für Rechnung dessen , den es angeht.Men am

Sonnabend, den 3. April M,
uarüm . 3 llhv ank . .

beim Hause des Gastwirts Ritzte« in Höve« :
ra. 2VV Eichen auf d. Ztamm.

langes schieres Holz , zu Schiffs -, Bau - ,Wagen - und Pfahlholz Passend,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken , daßdas Holz auf festem Boden , 20 Minuten vonStation Sandkrug und 20 Minuten von der
Chaussee entfernt steht.

W Gloystei « , Aukt.

Immobil -Verkauf.
Westerstede . Zweiter Termin zum Ver¬

kauf der dem Kart Piepersjohanns aus
England , z . Zt . zu Halstrup , gehörigen,
zu England belesenen

Biertelkötersteüe,
bestehend aus guten Gebäuden,
plm . 45 Sch .-S . Garten - und
Bauländereien und p !m . 6 da
Weide - , Heide - und Moorländereien,
sowie der bei Seggern belegenen
Wiese , groß xlm . Tagewerk,ist angesetzt aus

Montag , den 4. April,
nachm . 3 Uhr,in Heute « '- Wirtshaufe zu Englands

In diesem Termin wird voraussichtlich der
Zuschlag erteilt werden.

C Wettermann , Aukt

Holz -Verkauf.
Oldenburg » Der Holzhändler H . C.

Brand Hierselbst, Stau Nr. 34 , läßt am
Montag, den 4. April Ls .,

nachmittags 1 Vs Uhr anfangend,
bet seinem Hause öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen:

1 ) eine große Partie IV 2 — 4zöllige eichene
Bohlen , passend zu Brückenbelag und für
Stellmacher;

2 ) ein großes Quantum 2zöllige eichene
Brückeubelagbohle « , 10— 12' lang;

3 ) eine große Partie trockener Eschen
und Buchenbohlen « . Linde » in Stärken
von 2 — 4 Zoll , sowie viele trockene Felgen¬
bohlen , Wagenhölzer , Karrenschlitter rc. ; jp - 4 ) eine große Quantität Eichen » und
Tannen -Schalholz und Izöllige eichene
und tsnnene Dielen und ca . 200 Stück eichene
Richrlpfähle , Richellatten , mehrere Haufen
Brennholz , ca . 10 Stück Beinhecken und ca.
6 — 800 Stück Dachpfannen.

Kaufliebhaber ladet ein
, _ ll . Msmmsn , Aukt.

Verkauf
einer Wirtschaft u. Handlung.

Osternburg . Nie Erbe « - es « eil . Wirks
Heinr . Käse hirselbst wolle« Sterdefalls
halber ihr zu Nrirlakr i» - er Nähe - er Glas¬
hütte «u- der Aarpsspinuerer günstig brlegrnrs,
sehr frequentiertes Nirtschastslokal

DnelaLev Hof,
i« - rm sich auch ein gerünmiger Saal bestndrt,und der - amt verbundenen Rslouialwarrn-
han- l««g, durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend mit beliebigem Antritt verkaufen
lassen , und ist hierzu erster Verkaufstermin aus
Sonnabend , den 2 . April d . Z . ,

nachm . 5 Nhr,
in dem zu verkaufenden Gasthause angesetzt,
wozu Kaufliebhaber hiermit einladet
_ A Bischofs , Auktionator.

Aachfuge.
Zwischenahu . In der Haakescheu

Vergantung am 31 . März d . I . , kommen
noch ein große Partie geräucherte halbe
Schweiusköpfe mit zum Verkauf.

I . H . HlnrichS.

Kiebitzeier
kaust jedes Quantum

Georg Müller , Hoflieferant,
_ Schüttingstr . 5.

Ofen . Zu verkaufengutes Hen.
Köster.

Zu kaufen gesucht eine junge Kny,die kalben muß oder eben gekalbt hat.
_ Eversten , Hauptstraße22.

Von jelrl ab:

LMlsI - LllSsekalck
lls8 vsitbvkannisn

MOKZKU -AW
in golägslbsr sVürrbui 'gei ' ssarbs ( Zpsrialitäi ) , sowie in llunitier

Nüneksner ssclnbe.

Suche « och einige j. Mädchen
zum gründliche « Erlernen des
Schneidernd.

Johanna Ebol « ,
Steiuweg 8.

Delfshausen . Suche a . sof. 2 Dachdecker-
gehttfen auf dauernde Arbeit . H . Büthe.

Gesucht für mein Syphon - und Flaschen¬
biergeschäft ein kräftiger Junge.

I . Hoffman » , Kurwickstr . 8.
Gesucht anf sofort oder Mai ein

Hausmädchen und ei » besseres Mädchenbei Kindern . Doodt s Etablissement.

6s8unös llinövr!
üeäsr Nutter liegt das IVoki und Webs derDeinen , nin Herren , nncl nielrts dlsibt nnvsr-snedt , wenn es gilt , clis Oesunälisit ru köräernund clis Linder widerste -ndstLIux ru rnsokeu.In sinsin l?unkte wird ott gskelilt , und das

sind gsrs .de äiozsnigsn Nittel der IlrnLkrnng,welsks das Lind lsg tür tl?s.g ru sioli niinint.Wsruin gisbt niLn r . D . den Lindern so ottLs -Lss , wo dsrsslds deck nickt sllsin nielrt» skrks .Lt ist , sondern suok soksdlick auk disLsrven wirkt ? Viels Litern werden sut ' diese
Lragv keine Antwort wissen nnd werden sdsndis Nsckt der 6 » woknksit vorsekütrsn . 6ektden Lindern so oit g.Is rnöglick den kewskrtsnOsoso van Honten rn trinken . Okno teurerensein , ist 6s,es,o vsn Honten sskr nskrksü,üsisokkildsnd , lsinkt vsrdsuliok nnd stets be-köwinliek . Dis Linder Asdsiken dnrnit.

Ein verh . energ . Landmann jucht Stellungals Verwalter auf einem Gute oder Ziegelei.
Selbiger ist auch in Pferde - und Viehzucht,
sowie im Handel erfahren.

Offerten unter Chiffre l . . ? . 200 an die
Exp , d . Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . Mai 1 kl . Knecht von
15 — 18 Jahren . H . Stöltje,

Alexanderstr . 2ba.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.

Krieger -Verein
derTandgem. Mrirbilrg.

_ _ Zur Beerdigung des verstorbenen
nslreundes , Herrn Schneidermeisters I.

Mehreus , versammeln sich die Mitglieder
am Freitag , den 1. April , nachm . I? / , Uhr,im V ereinslokal. D . B.

-li- Turn -Berein
d . Einigkeit"" zu Hahn

Am Sonntag , den 3 . April:
Letzter großer

Gesellschafts-Abend.
Neues gewähltes Programm.

Anfang 7 Uhr . Entree 30 H.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand . K . I . Wralle.

Europas stärkste Herknlestruppe Geschwister Brumbach mit Künstlet«kommen und geben in nächster Zeit Vorstellungen.10W Mark Prämie den Siegern.
Näheres durch Annoncen und Plakate.

Achtungsvollst Karl Nolte.
Zu verm . möbl . Stube m . Kammer u.

Zu verk . frische Bruteiev (Langshan ) , das
Dtzd . 2,50 _ Peterstraße 15.

Zu belegen und anznleihen gesucht.
An Kossen 20 . 000 Nrk . 2sn - s-

grl - rr m gailjen oder
geteilt ; « 3Vi °

/o Zinse « ; ferner 20,000 Nk . ,
15 .000 Wk . . 9000 Nk . , 6000 M . . 1800
Mir . , 1200 M . und 2 X1V00 AK . ; « 4 °/« .

A . Parussel , Rechnstllr ., Haarenstr . 5.
Anzuleihen gesucht zum 1. Älai

aus gute Hypotheken 25 —30,000
Mark , 20 - 25,000 Mk . , 9000 Mk. ,
7- 8000 Mk . , 6000 Mk. . 5000
Mark , 3- 3500 Mk., 2400 Mk. .
2000 Mk ., 1800 Mk . , 1500 Mk.,
1000 Mk.

E . Memmen , Aukt.
Kurwickstr. 3.

Gegen hypothekarische Sicherheit werden
zum 1. Mai 5SVV Mk . anzuleihen gesucht.

Offerten unter Nr . 853V an die Exped.
d. Bl . erbeten.

Wohnungen.
Zum 15 . April ein freundl . möbl . Wohn-

und Schlafzimmer zu vermieten ; am liebsten
mit voller Pension . Ziegelhofstr . 1.

Rastede . Zum 1 . Mai cr. «ine freundl.
Oberwohnung , best, in 2 Stuben, 2 Kam.
und Küche . Etwas Gartenland kann bei¬
gegeben werden.

Näheres bei
_ Joh . Degen.

Zu vermiete«
zum 1. Mai d. I . Unter - und Ober-
Wohnung in der äußeren Stadt.

Eine kleine Wohnung mit größerem
Garten für 150 ^ Miete pro Jahr.

E . Memmen , Kurwickstr. 3.

zu verk . 1 trkcht . Ziege . Lindenstr . 14.
Zu verm . Stube mit K . Lindenstr . 9.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein junger Mann , der bei der Kavallerie

gedient hat , wird als Kutscher gesucht . Lohnbei freier Station 420 Mark jährlich.
llssvr , Architekt , Honnef m Rhein.

Zum 1. Mai d . I . suche ich einen
jüngeren

Hausknecht.
Leo Steiuberg.

Wer schnell u . billigst Stellung will , verl . pr.
Postkarte d . . OsutsvksVaksnrkNpostt,Eßlingen.

Junge Mädchen zur Erlernung der feinen
Küche zum 1 . April gesucht.

Hotel du Nord,
_ Bremen.

Auf gleich oder 1 . Mai für Georgstr . 35
eine sehr gut emvfohlene

Köchin
bei hohem Lohn.

Näheres Bremen , Philosophenweg 18.

Arbeiter - M -rmgs-
Verem.

Sonntag , den 3 . April , abends 7 Uhr,
findet die Feier des

44 . Stiftungsfestes
im Saale des „Kaiserhofes " statt.

Mitglieder , Dereinsfreunde nebst Familien¬
angehörigen ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstand.
Jeddeloh I . Am 2 . Ostertage:

wozu freundlichst einladet Ww . Bnujes.

Schützen- Verein

Zwischenahu . Gesucht zum 1 . Mai d. I.
ein Knecht von 16 — 18 Jahren.

Näheres bei
_ I . H . Hiurichs.

Direktion der Irrenanstalt . Die
Lieferung des Torfes für die Anstalt in Wehnen
soll verdungen werden . Anerbietungen sindbis zum 12 . April d . I . in der Geschäftsstube
des Verwalters abzugeben , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen eingesehen werden
können.

Wehnen , 25 . März 1898.
_ _ 1- 1-. Hemkes.

Zu vermieten
viertel belegenen «euen Hanse eine Anter-
wohnung für 340 Nk . u . eine Sbrrwohnnng
für 260 M . , jr - e 5 Wohnlärme (keines
SchragMmer ), Rüche , Leber , Bodenraum etc.
enthaltend , nebst Gartenland.

Näheres durch
A . Marusset , Rechnstllr . , Haarenstr . 5.

Suche zum 1 . Mai eine zuverlässigeHaus¬
hälterin , die einem größeren landwirtschaft¬
lichen Betrieb vorstehen kann.

Gefl . Offerten mit Gehaltsansprüchen er¬
bittet I . D . Ulken , Halsbeck b. Westerstede.

Gesucht aus sofort ein Mädchen oder Fran
für die ganze Tageszeit bis 1 . Mai.

Meldung Nadorsterstr . 9.
Rastede . Auf sofort 1 Geselle.

_ Joh . Sommer » Tischlermstr.

Edewecht.
Am Freitag , den 1 . April d. J ., abends 7 Uhr:

KonöNAlvvi'sammiirtig
im Vereinslokal.

Zweck : Rechnungsablage , Wahlen , betreffend
diesjähriges Schützenfest rc.

Sämtliche Mitglieder haben zu erscheinen.
— _ _ D . B.

lls8tvösr Oos, kssteüs.
Am 2 . Ostertage:

Tanzkränzche «.'

_ G . Nieman » .
vläonbln'g . li!ubg686Ü8ekaft.

Sonnabend , den S . April , abends
8 '/, Uhr:

Monatsv ersamnrku«g
im Lokale des Herrn Ammen , Bürgerfelde.

Nach Schluß der Sitzung : Herrenabend.

Bokelermühle.
Am S . Ostertage:

Abtanz
mit nachfolgendem

wozu freundlichst einladet
Joh . Schlange.

Bismarck-Kommers
Donnerstag , den 31 . März , abends
8/z Uhr , im Restaurant „ Znm Fürste»
Bismarck " .Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höber , jür den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrlag von B . Schars in Oldenburg.
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OldenlmrgWe Landeobank.
* Oldenburg, 29. März.

Dem soeben erschienenen Geschäftsbericht der Direktion ent¬
nehmen wir folgendes:

Laut Gewinn- und Verlust- Rechnung ergiebt sich ein Rein¬
gewinn von

228,102.34 Mk . gegen 224 .898.02 Mk . im Vorjahr,
gleich ca . 18 °/» °/» des eingezahlten Aktienkapitals.

Nachdem wir auf Grund des Z 30 unserer Statuten bereits
eine Abschlagsdividende von 5 °/, -- 12 .— Mk . per Aktie mit
einem Gesamterfordernisvon 60,000.— Mk . erklärt haben , stehen
noch zur Verwendung bereit . 165,102.54 Mk.

Hiervon sind zu kürzen die vertragsmäßigen
Tantiemen für Direktion und Beamte mit . . 13,208.20 „

Von den verbleibenden . 151,894.34 Mk.
ist gemäß Z 30 der Statuten der Reservefonds

mit 10 Proz. gleich . 15,189.44 „
zu dotieren , sodaß noch . 136,704.90 Mk.
zu verteilen sind.

Die Großherzogliche Staatsregierung hat
vertragsmäßig hiervon den dritten Teil mit 45,568.30 „

empfangen , während die anderen zwei
Drittel mit

zu
91,136.60 Mk.

90,000.—

zur Verfügung der Generalversammlungstehen
Wir erlauben uns, vorzuschlagen , eine

Superdividende von 7V, °/o, gleich 18 .— Mk
per Aktie, gleich.
zur Verteilung zu bringen , und erwarten Ihre

Verfügung über den kleinen Rest von 1,136 60 „Wenn unser Vorschlag Ihre Genehmigung findet , gelangt für
bas letztverflossene Geschäftsjahr , gleich wie im Vorjahr, eins
Gesamtdividende von 12 '/- °/», gleich 30. — Mk . per Aktie, zurAusschüttung.

Für unser Institut bedeutet das abgelaufene Jahr eine
Periode ruhiger Fortentwickelung , welches weder durch politische
Ereignisse noch durch Schädigungen wirtschaftlicher Art erkennbar
beeeinträchtigt wurde . Die Verhältnisse des Geldmarktes waren
von denen des Vorjahres nur wenig verschieden; die Bedürfnisse
der Industrie und des Handels blieben auf gleicher Höhe und
verhinderten ein zu starkes Zurückgehen der Zinssätze , während
andererseits die Erwartung eines im Herbst hsrvortretenden größeren
Bedarfes die zeitige Bereitstellung großer Geldmittel verursachte,
wodurch einem ungewöhnlichen Emporschnellen der Zinsraten vor¬
gebeugt wurde.

Die Gesamtsumme der Einlagen beläuft sich am 31. Dezember
1897 auf

23,101,424.91 Mk,
Während sie zu Anfang des Jahres noch 26,118,985.28 Mk . be¬
tragen hatte . Diesem Rückgänge gegenüber , welcher übrigens fast
ausschließlich auf die Guthaben der Regierungs - und einiger
anderen größeren Kaffen entfällt, ist festzustellen, daß die Zahl der
einzelnen Konten nicht nur nicht abgenommen hat, sondern von
6919 auf 7061 gestiegen ist, obwohl die Gepflogenheit von Be¬
sitzern mehrerer Depositenscheine, ihr Guthaben auf ein Kontobuch
zufammenschreiben zu lassen, auch in diesem Jahre wieder zu¬
genommen hat.

Der Durchschnittsbestand der Einlagen, zeigt mit ca . 23,700,000
Mk . nur eine geringe Abweichung gegen das Vorjahr, in welchem
durchschnittlich ca . 23,906,000 Mk . belegt waren.

Dementsprechend war auch der Aufwand an Zinsen nur um
ein Geringes kleiner als im Jahre 1896. Wir hatten zu zahlen
668,802.66 Mk. gleich 2,82 Proz. des durchschnittlichen Depositen¬
bestandes , die 2 '/- proz . und 2 proz . Einlagen inbegriffen , gegen
670,458 .45 gleich 2,30 Proz. im Vorjahr.

Die auf halbjährige Kündigung belegten Privateinlagen sind
teilweise mit 3 Proz. fest, teilweise zun, wechselnden Zinsfüße,
d. i. V- Proz. unter dem jeweiligen Neichsbankdiskontsatze, jedoch
mit mindestens 2 '/, Proz. und höchstens 4 Proz. verzinslich ; diese
letzteren empfingen entsprechend den Schwankungen des offiziellen
Diskontsatzes

Proz.
19. Jan. 1897 26. Febr. // - 37 3 '/-
26 . Febr. 10. April - 44 3
10. April /, 6 . Sept. - 146 2 '/,

6 . Sept. 11 . Oktbr. - 35 3 '/-
11 . Oktbr. ,, 31 . Dezbr. - 79 4

1>. i. durchschnittlich 3,17 Proz. gegen 3,043 Proz/ im Vorjahr.Das Erträgnis an Wechselzinsen beläuft sich auf 245,791.65
Mark gegen 292,714.53 Mk . in 1896 und unterscheidet sich pro¬
zentual nur wenig von dem letzteren . Der Mindergewinn ist dis
natürliche Folge eines geringeren Durchschnittsbestandes an Wechseln.

Der offizielle Diskontsatz der Deutschen Reichsbank , zu Anfang
des Jahres noch 5 Proz., wurde bereits am 19. Januar auf
4 Proz., am 26. Februar auf 3V - Proz. und am 10. April auf
3 Proz. ermäßigt , um dann erst wieder am 6 . September auf
4 Proz. und am 11 . Oktober auf 5 Proz. erhöht zu werden ; auf
diesem letzteren Satze beharrte er bis über den Jahresschlußhinaus.
Sein Jahresdurchschnitt berechnet sich auf 3,806 Proz.

Für unsere Ankäufe in Wechseln kommt fast ausschließlich der
Privatdiskontsatz in Betracht ; derselbe erreichte feinen tiefsten Stand
wiederholt mit 2 '/< Proz., seinen höchsten Mitte Dezember mit
4V» Proz. und betrug im Durchschnitt des ganzen Jahres 3,086
Proz. gegen 3,042 Proz. im Vorjahr.

Unser Vorrat an Wertpapieren besteht durchweg aus guten,
meist festverzinslichen Anlagewerten und ist nach den gesetzlichen
Vorschriften berechnet.

Der Gewinn auf diesem Konto ist diesmal nur ein sehr
mäßiger ; er beträgt 80,703.42 Mk . gegen 118,491.50 Mk . im
Vorjahr. Es kommt dies daher , daß wir für die im Jahre 1896
übernommenen und bislang nur zun» kleineren Teile begebenen
3 proz . Oldenburger Konsols einen nicht unerheblichen Betrag ab¬
setzen mußten , für welchen sich ein Ersatz durch nutzenbringende
Verkäufe aus unseren Beständen nicht gefunden hat.

Im Konto -Korrent -Konto stellte sich der Debetsaldo auf
8,621 .447 .40 Mk.

Da in diesem Geschäftszweige während des abgelaufenen
Jahres eine nicht unerheblich höhere Summe Verwendung fand,
konnten wir auch einen beträchtlichen Mehrgewinnerzielen ; es
wurden verdient 318,442.30 Mk . gegen 212,261.63 Mk . im
Vorjahr.

Für unseren Konto -Korrent -Verkehr halten wir nach wie vor
die strengsten Bedingungen aufrecht.

I Die auf Belehnungskonto verbuchten Ausleihungen erfolgen
I auf kurze Termine und nach bewährten Grundsätzen , d. h . nur bei
> ausgiebiger Sicherheit und in größeren Beträgen nur an Banken und

Firmen ersten Ranges. Angelegt waren auf diese Weise durchschnitt¬
lich ca . 7,850,000 Mk ., welche einen Zinsgewinnvon 315,783.94 Mk.
erbrachten , während im Vorjahr durchschnittlich ca. 8,241,000 Mk.
ein Erträgnis von 335,665.67 Mk . lieferten . Es entspricht dies
in beiden Jahren einem durchschnittlichen Zinssätze von ca . 4 Proz.

Wir haben eingangs bereits erwähnt, daß die Verhältnisse
des Geldmarktes denen des Vorjahres ziemlich gleich waren . Die
hohen Zinssätze , welche noch für den Monat Januar bewilligt
worden waren, gingen infolge reichlichen Geldangebotes rasch
zurück. Erst für die letzten Monate trat wieder stärkere Nachfrage
hervor und machte es möglich, unsere verfügbaren Mittel mit
gutem Nutzen unterzubringen , sodaß das Durchschnittserträgnis
sich ganz befriedigend gestaltete.

Abgesehen von einigen kleineren Beteiligungen haben wir uns
an Konsortialgeschäften im Berichtsjahre nicht beteiligt.

Eine sehr erfreuliche Ausdehnung hat wiederum unsere
Abteilung für Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
erfahren.

Zu den am 1 . Januar 1897 vorhanden gewesenen 825
offenen Depots im Nennwerte von ca. 17,556,000 Mk . sind
hinzugekommen 74 Stück , zus. 899 Stück , wovon 42 Stück wieder
abgegangen sind , sodaß wir am Jahresschluffe 857 offene Depots
in Verwaltung batten. Dieselben stellten einen Nennwert von
ca . 20,010,000 Mk . dar.

An Gebühren hierfür haben wir vereinnahmt 6699.40 Mk.
gegen 6036 Mk . im Vorjahr, welche auf Provisionskonto ver¬
bucht sind.

Wir erlauben uns, an dieser Stelle in Erinnerung zu bringen,
daß wir die verantwortliche Aufbewahrung und Verwaltungoffener
Depots für den mäßigen Satz von V» Proz., d. i . 1 Mk . für je
3000 Mk . Nennwert, besorgen . Die Gebühren für geschlossene
Depots, Kisten, Koffer rc. berechnen wir je nach Größe und Ge¬
wicht billigst.

Unser Gewölbe ist bekanntlich erst vor wenigen Jahren neu
erbaut , ist vollkommen trocken und entspricht allen Anforderungen
an Sicherheit . Für ausreichende Bewachung wird gewissenhaft
Sorge getragen.

Dem Pensions- und Unterstützungsfonds ist neben einer
mäßigen Verzinsung der in den letzten Jahren üblich gewordene
Betrag von 3000 Mk . zugewiesen worden ; derselbe hat jetzt eins
Höhe von 42,012 Mk . erreicht.

Von dem elektrischen Beleuchtungsanlage - Konto haben wir mit
Rücksicht auf die verhältnismäßig rasche Abnützung einer solchen
Anlage den Betrag von 2005.71 Mk . abgesetzt. Wir hoffen übrigens,
für absehbare Zeit Neuaufwendungen hierfürnicht machen zu müssen.

Die Abschreibung auf Jmmobilien-Konto baben wir , da unser
Bankgebäude vortrefflich imstande ist, auf 1500 Mk . beschränken
zu dürfen geglaubt.

Von dem nach Verrechnung einer oprozentigen Abschlags¬
dividende und nach Abzug der vertragsmäßigen Tantiemen ver¬
bleibenden Reingewinn sind dem Reservefonds 10 Proz. , d . i . in
diesem Jahre 15,189.44 Mk ., zuzuführen ; er erhöht sich dadurch
auf 541,199.74 Mk . — 45,1 Proz. des eingezahlten Aktienkapitals.

Der Gesamtumsatz , von beiden Seiten des Hauptbuches ge¬
rechnet, beziffert sich auf756,707,094.40Mk . gegen 815,480,503.06 Mk.
im Vorjahr.

Wir glauben das Resultat des vergangenen Jahres als be¬
friedigend bezeichnen zu dürfen . Es wird unser Bestreben fein , dis
Geschäfte unserer Bank in emsiger und vorsichtiger Weise fort¬
zuführen , wobei wir hoffen, unseren Herren Aktionären auch ferner¬
hin mit angemessenen Erträgnissen aufwarten zu können.

Schließlich gestatten wir uns noch ergebenst mitzuteilen , daß
wir aus Gründen der Geschäfts-Vereinfachung künftighin dis
Abschlags - und Suverdividende zusammen zur Auszahlung bringen
und demgemäß anläßlich der in diesem Jahre erforderlich werdenden
Ausgabe neuer Couponsbogen zu unseren Aktien sür die Gesamt¬
dividende eines jeden Jahres nur einen Coupon vorsehen werden.
Der Termin für die Ausgabe der neuen Couponsbogen wird in
der üblichen Weise bekannt gemacht werden.

iX . Delltsches Turnfestin Hamburg
vom A3.—87 . Juki d . Js.

Zum ersten Male findet ein allgemeines deutsches
Turnfest in der Nähe des V . Turnkreises statt, sodaß es
möglich sein wird, daß auch die Mitglieder der Vereine
dieses Kreises in größerer Anzahl daran teilnehmen können.
Schon seit Monaten sind die Hamburger Turner und die
verschiedenen Ausschüsse eifrig beschäftigt , die umfassendsten
Vorbereitungen sür eine würdige Gestaltung des Festes zu
treffen. Der geschäftssührende Ausschuß erließ schon zu
Anfang dieses Monats an die Vereine der Deutschen
Turuerschast die freundliche Einladung zur regen Teilnahme
mit der Versicherung, daß in der altehrwmdigen Hammoma
am Elbestrande weit und gastlich die Thore der Stadt und
die Herzen der Bevölkerung den lieben Turngenossen aus
allen deutschen Ganen offen stehen . Auch der nordamcrika-
nische Turnerbund hat vom Ausschuß der Deutschen Turner¬
schaft ein Einladungsschreiben zum Besuche des Turnfestes er¬
halten . Der Wohnungsausschuß , dem die Unterbringung der
Gäste obliegt, rechnet darauf , daß Wohl 25 - 30,000 Turner
sich einfinden werden und daß hiervon an 16,500 Mann
in Massenquartieren unterzubringen sind . Der technische Unter¬
ausschuß der deutschen Turnerschaft, dem die allgemeine
turnerische Leitung des Festes zukommt , ist bei Ausstellung
des Festplanes vor allem daraus bedacht gewesen , daß den
Turngenoffen zu vielseitiger turnerischer Bethätigung reiche
Gelegenheit geboten wird, damit das Fest nicht nur ein Fest
der Freude und des Frohsinns im gewöhnlichenSinne werde,
sondern daß möglichst viele Turner beim Feste auch wirklich
turnen und durch ernste turnerische Arbeit ihm die Weihe
eines echten deutschen Turn - und Volksfestes geben . Um
jedem einzelnen Turnkreise Gelegenheit zu bieten , die Eigen¬
art seines Betriebes und den Stand seiner turnerischen Arbeit
zeigen zu können , wird auf dem Feste in Hamburg erstmals
ein Sonderturnen der Kreise eingerichtet werden. Bei diesem
Sonderturnen ist es zunächst Pflicht jedes einzelne » Turn¬
kreises , einen von dem technischen Unterausschuß am Vor¬

abend des Hauptfesttages zu bestimmenden und bekannt
zu gebenden Teil der allgemeinen Eisenstabübungen>
als Kreisvorführung zur Darstellung zu bringen.
Betreffs der weiteren Gestaltung dieser Sonder¬
turnen baben die Kreise vollständig freie Hand.
Mit dem Turnen der Kreise ist kein eigentliches Wettturnen
verbunden, es findet also keine Wertung nach Punkten statt,
wohl aber eine Beurteilung in Form einer Berichterstattung
nach bestimmten Gesichtspunkten, die vom technischen Unter¬
ausschuß vorher festgestellt und bekannt gegeben werden.
In einem Rundschreiben an die Vereine des 5 . Kreises wird
die Turnordnung für dieselben vom Kreisturnwart , Turn¬
lehrer Kuuath -Bremen, folgendermaßen aufgestellt: 1) Auf¬
marsch und ein Teil der allgemeinen Stabübungen ; 2) allge¬
meines Riegenturnen ; 3 ) Gemeinturnen der Turner , über
40 Jahre alt, an 10 und 12 Pferden ; 4) Kürturnen der
geübtesten Turner des Kreises am Reck ; 5) Turnspiele.
Das üblicheEinzelwettturnen besteht in dem bisher ge¬
bräuchlichen Sechskampf, d . h . die sich daran beteiligenden
Wettturner haben am Reck , Barren und Pferd je 2 Pflicht¬
übungen und eine Kürübung auszusühren und zu 3 volks¬
tümlichenHebungen anzutreten . Die Bekanntgabe der Pflicht-
geräteübungen und der volkstümlichen Uebungen erfolgt
satzungsgemäß 14 Tage vor dem Feste. Um aber der
Neigung und Befähigung der Turner weitesten Spielraum
in der Bethätigung zu gewähren, werden auch Sonder¬
wettkämpfe in 3 volkstümlichen Turnarten ein¬
gerichtet werden. Für die beste Leistung bezw . sür die
besten Leistungen in jeder dieser Turnarten werden
Ehrenurkunden gegeben . Der technische Unterausschuß hat
jetzt folgende Uebungen für das Sonderwettturnen bestimmt:
1) Schleuderballweitwersen, 2) Hindernislaufen , 3) deutscher
Dreisprung. Auch die allgemeinen Eisenstabübungen sind in
der neuesten Nummer der „ DeutschenTurnzeitung " veröffent¬
licht worden. Es wird sich auch vielleicht einrichten lassen,
daß ein Teil der Turner des 5 . Kreises die Sonderzüge , die
aus anderen Turnkrcisen kommen , benutzen können . Ueber
die in Aussicht genommenen Turn- und Seefahrten während
des 9 . deutschen Turnfestes wird der Turnfahrtenausschuß
kleine Bücher erscheinen lassen , die nächstens ausgegeben
werden.

eurer
P . Berne , 26 . März.

An die landwirtschaftliche Abteilung Berne erging vor
einiger Zeit seitens des „ Vereins sür Sozialpolitik " in Berlin
das Ersuchen , eine genaue Beschreibung einer hiesigen Land¬
stelle aufzustellen, aus welcher die Art der Bewirtschaftung
und der Reinertrag deutlich hervorgehen. In der letzten
Versammlung des landwirtschaftlichen Vereins wurde die von
einem hiesigen Landwirt ausgestellte Berechnung zur Kenntnis
der Mitglieder gebracht. Wir berichteten bereits kurz über
das recht überraschende Resultat und stellten einen ausführ¬
lichen Bericht in diesem Blatte in Aussicht. Inzwischen
haben wir in Erfahrung gebracht, daß nicht nur die nächsten,
sondern auch weitere Kreise (und zwar nicht nur Landwirte)
den kurzen Hinweis auf den minimalen Reinertrag einer
solchen Marschstelle mit größtem Interesse gelesen haben, und
daher dürfte eine ausführliche Darstellung am Platze sein,
umsomehr, als sie zugleich eine Uebersicht giebt, in welcher
Weise bei einer Marschstelle Einnahmen und Ausgaben sich
ergeben.

Es liegt die in Betracht kommende Hofstelle an der
Chaussee, 3 Kilometer von der Station Berne . Die Größe
beträgt 31,35 Hektar. Die Durchschnittsgröße der Bauern¬
höfe im Stedingerlande beträgt 30 — 40 Hektar.

Bestandteile der Besitzung.
Hierbei soll das als zum Hof gehörig aufgeführt werden , was

im Falle eines Verkaufs des ganzen Hofes an den Käufer über¬
geht . Es gehört dazu z. B . nicht das Mobiliar des Besitzers.
Als Verkaufszeit ist der 1 . Mai gewählt . Die Wertangaben ent¬
sprechen den heutigen wirklichen Verkaufswerten.

1 . Ländereien: Külturzustand gut und normal. Der Boden
ist jedoch sehr verschiedenartig und fällt in die Bonitätsklaffen 1 —5.
Die Lage ist keine günstige zu nennen , da sich die Ländereien in
einem schmalen, ca . 4 Kilometer langen Streifen erstrecken. Die
Gebäude befinden sich an dem einen Ende, und von hier aus¬
gehend ist der Boden anfangs erstklassige Marsch , alsdann senkt
er sich allmählich . Die Besitzung wird nach und nach schmäler
und die Bonität nimmt ab , sodaß der Boden zuletzt in reines
Wirsenmoor übergeht . Hierbei ist zu bemerken, daß der erste
breitere Streifen in einer Längs von ca. 2 Kilometer als Weide - und
Ackerland benutzt wird , das übrige , anfangs noch milder Marsch¬
boden und zuletzt reines , schwarzes Wiesenmoor , alljährlich einmal
gemäht und das Nachgras vom Vieh abgegrast wird.

Größe : Art des Bodens : Geldwert:
18 Hektar Weideland L 2500 Mk . . . . zus. 45,000 Mk.

3 „ Ackerland L 2500 Mk . . . . „ 7500 „
9,50 „ Wiesen L 1500 Mk . . . . „ 14,250 „
0,70 „ Haus- u . Hosraum , Gartenl. L5500 Mk . „ 3850 „
0,15 „ Köterei nebst GartenlandL 5500 Mk . „ 825 „

Summa 31,35 Hektar im Werte von 71,425 Mk.
2. Gebäude: Sämtliche Gebäude sind im Jahrs 1881

massiv gebaut . Wert der Gebäude:
Wohnhaus und Stallung . . 21,000 Mk.
Scheune . 4000 „
Köterhaus . 2500 „

Summa : 27,500 Mk.
3 . Totes Inventar: 4 Ackerwagen ä 250 Mk ., zus. 1000

Mark, 1 Kutschwagen 600 Mk ., 1 Eckert'schsr Pflug 40 Mk.,
2 eiserne Eggen L 30 Mk . , zus. 60 Mk , 1 Wiesenegge 42 Mk .,
1 hölzerne Walze 50 Mk ., 1 Pferderechen 100 Mk ., 2 Erdekarrsn



L 60 Mk ., zus. 120 Mk ., kleine Feldgsräte 50 Mk ., 3 Pferdege¬
schirre 120 Mk ., 1 Dreschblock ISO Mk ., 1 Getreidereinigungs¬
maschine 75 Mk ., 1 Dezimalwage 30 Mk ., Stallinventsr 300
Mark , Gesindeinventar 300 Mk , kleine Holzgeräte 200 Mk ., 11
Dammhacken 330 Mk . Gesamtwert des toten Inventars
3567 Mk.

4 . Lebendes Inventar: 3 Zuchtstutsn ä 1500 Mk , 1000
Mark , 800 Mk -, zus. 3300 Mk ., 1 dreijährige Stute 1000 Mk .,
1 zweijährige Stute 800 Mk ., 2 Füllen L 450 Mk ., zus. 900Mk .,
6 Milchkühe «. 875 Mk -, zus. 2250 Mk ., 4 zweijährige Quenen
L 300 Mk ., zus. 1200 Mk ., 8 Ochsen L 270 Mk ., zus. 2160 Mk .,
6 einjährige Rinder ä 180 Mk ., zus. 1080 Mk ., 6 Kälber L 100
Mark , zus. 600 Mk . , 4 Stück Weidevieh L 300 Mk ., zus. 1200
Mark , 4 Schafe L 40 Mk ., zus. 160 Mk ., 2 Zuchtsäue mit
16 Ferkeln L 150 Mk ., zus. 300 Mk . , 30 Hühner L 1 Mk ., zus.
30 Mk . Gesamtwert des lebenden Inventars 14,980
Mark. Mithin Gesamtwert der Besitzung 11V, 4VS Mk.

L . Arbeitskräfte.
а . Menschliche Arbeitskräfte und Art ibrer

Löhnung: 1 ) Mann und Frau sind beständig als Leiter
und fast immer auch als Arbeiter in der Wirtschaft thätig.
2 . Ms Gesinde werden 1 Knecht und 2 Mägde während des
ganzen Jahres beschäftigt. Dieselben erhalten nebst freier Ver¬
pflegung an Lohn : der Knecht 300 Mk . , die Großmagd 200 Mk .,
die Kleinmagd 100 Mk . 3 . Ein Mann ist etwa 8 Wochen zu
verschiedenen Zeiten des Jahres in Akkordarbeit . Der bare Lohn
hierfür beträgt 120 Mk . d ) Die Gespanntiere: Zur An¬
spannung dienen dis 3 Zuchtfluten , welche abwechselnd die Arbeit
besorgen . Da Aufzucht getrieben wirb , so wird das zweijährige
Pferd auch schon zu leichteren Arbeiten berangezegen . Ebenso
wird das dreijährige Pferd zu sämtlichen Arbeiten benutzt.

0 . Bewirtschaftung der Besitzung.
1 . Wirtschaftssystem. In Rücksicht auf Lage und Be¬

schaffenheit dcr Besitzung wird das Hauptgewicht aus Vieh - und
Pferdezucht gelegt . Gepflügt wird nur wenig , und zwar aus
folgenden Gründen : Erstens liegt der größere Teil der Ländereien
zu niedrig , wird deshalb im Frühjahr reichlich spät trocken und
es fällt infolgedessen die Ernte nicht zufriedenstellend aus . Das
höhere , dem Wirtschaftsgebäude näher liegende Land , welches
zugleich die beste Bonität besitzt, bringt als Fettweids und Weide
für Vieh sicherere Rente ; außerdem ist es praktischer, wenn die
Milchkühe nicht zu weit entfernt vom Hause grasen . Es wird
daher ein solcher Kamp zum Pflügen ausgesucht , deffsn Lage
noch genügend hoch ist und dessen Benutzung als Ackerland
auch sonst nicht störend auf die Wirtschaftsweise einwirkt.
Da nun aus obigen Gründen die Auswahl zu einem Ackerkamp
eins beschränkte ist, so wird ein solcher Kamp gewöhnlich 30 bis
40 Jahre, zuweilen sogar 100 Jahre zum Pflügen benutzt,
bevor ein anderer dazu genommen wird . Es wird daher auch
nur soviel als Ackerland benutzt, als nötig ist, um wenigstens den
eigenen Bedarf an Brotkorn zu decken , um Futter und Streustroh
zu haben und um wenigstens einen Teil des notwendigen Kraft¬
futters zu produzieren.

Ein recht schwerwiegender Grund zu dieser extensiven Wirt¬
schaftsweise ist noch der von Jahr zu Jahr zunehmende Mangel
an Dienstboten . Gute Dienstboten gehören zu den Seltenheiten,
und sind die meisten Bauern froh , wenn sie überbaupt nur welche
baden . Bedingt wird diese Kalamität durch die Nähe der größeren
Städte und Hafenorte (Wilhelmshaven , Oldenburg , Bremen,
Bremerhaven , Nordenham , Braks , Delmenhorst , Vegesack) und
durch die staatlichen Arbeiten , wie Korrektionen und Baggerungen
der Weser und Hunts , durch Chaussee- und Eisenbahnbauten usw.

2 . Bewirtschaftung des Ackers: Die Art der Bewirt¬
schaftung des Ackerlandes , das in 6 Schläge geteilt ist, wird
genau gekennzeichnet. Es folge hier der Gesamtwert der von den
3 Irn Ackerland gewonnenen Erzeugnisse ; er beträgt 1456,30 Mk .,
nämlich Klee 0,50 Im : 144 Centner ü 2,50 Mk . — 360 Mk . ;
Klee 0,50 Im : 120 Centner L 2,50 Mk . ----- 300 Mk . ; 0,50 Im

Hafer : 20 Centner L 7 Mk . ----- 140 Mk . ; 0,30 Im Bohnen:
14,70 Centner L 7 Mk . — 100,80 Mk . ; 0,15 ba Runkel¬
rüben : 375 Centner L 50 Psg . — 187,50 Mk . ;
0,05 Im Kartoffeln : 20 C- ntner » 2 Mk . ----- 40 Mk . ;
0,50 du Gerste : 29 Centner , ä 6 Mk . — 132 Mk . ; 0,50 da
Roggen : 28 Centner , L 7 Mk . - --- - 196 Mk . Verkauft wird von
diesen Erzeugnissen nichts , sondern alles als Viehfutter und im
Haushalt verbraucht.

3 . Wiesen und Weiden: Die Weise der Bewirtschaftung,
sowie die Arbeiten (Düngen , Ernten , Reinigen der Gruppen und
Gräben , Bewässerung und Entwässerung ) werden im Bericht aus¬
führlich beschrieben.

4 . Garten: Von dem Gemüse wird selten etwas zu Gelde

gemacht ; nur vom Obst wird durchschnittlich für 30 Mk . verkauft.
5 . Andere Ländereien: Ein kleiner Nsithgroden an der

Hunts und IV - da Moorwiesen sind verpachtet ; zugepachtet sind
2 da Weideland , hauptsächlich für Pferde und Schafe.

б . Viehzucht und Viehhaltung: a . Pferde : Durch¬
schnittlich werden 5 Pferde gehalten , deren Aufzucht und Fütterung
genau angegeben wird . Bemerkt wird , daß dis Pferde gegen
Verlust durch Tod versichert sind. Prämien 1 Vs— 2 Proz . in den

letzten Jahren , b . Kühe. Es lieferten 6 Kühe im letzten Jahre
19,899 Liter Milch , pro Kuh 3316 Liter bei einem durchschnitt¬
lichen Fettgehalt von 3,05 Proz . (Zwei Hofbesitzer derselben
Gemeinde , denen eine bessere Milchweide zur Verfügung steht,
batten von je 10 Kuben Durchschnittsbeträge pro Jahr und Kuh:
1 . 3659 Liter mit 3,10 Proz . Fettgehalt , II . 3642 Liter mit 3,11 Proz.
Fettgehalt .) Von obigen 19,899 Litern wurden in die Molkerei ge¬
liefert 17,569 Liter zum Preise von durchschnittlich 6 Psg . pro Liter,
(bezahlt wird nach Fettgehalt ), wobei jedoch die Magermilch zurück-
erstattet wird . Diese wird zur Kälber - und Schweineaufzücht ver¬
wandt . Es wurden 480 Liter Vollmilch für die Kälber und 1650
Liter für den Haushalt verbraucht . Die Ochsen werden im Alter
von 2 V- bis 3 Jahren als fette zum Preise von 30 bis 33 Mk.

pro 100 Psd . Lebendgewicht verkauft . Sind sie nicht genügend
fett geworden , so müssen sie als sogenannte Stallochsen (d . h . solche
Tiere , die von den Abfällen technischer Betriebe , wie Zuckerfabriken,
Brennereien , Brauereien gemästet werden ) verkauft werden . Da
etwas mehr Weideland vorhanden ist, als durch das ausgezogene
Vieh ausgenutzt werden kann, so wird das fehlende Vieh zum Teil
im Herbst , zum Teil im Frühjahr zugekauft , um im Herbst abge¬
setzt zu werden , o . Schafe: Es werden 4 Schafe der ostfriesischen
Milchraffe gehalten , die mit englischen Cotswold - Böcken gepaart
werden . Die Lämmer , recht oft 3 bei einem Schafe , werden von
August bis Oktober , bis zu welcher Zeit sie bei den Mutterschafen
saugen , verkauft , Lebendgewicht 120 bis 160 Pfd ., 20 bis 26
Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht . Die Mutterschafs liefern
6 bis 8 Pfund Wolle n 60 Psg . bis 1 Mark . 6 . Schweine:
Die beiden Säue liefern durchschnittlich je 6 Ferkel , dis sechs
Wochen beim Mutteriiers bleiben . Davon werden 2 zur Auf¬
zucht , 3 zur Mästung für den eigenen Bedarf bestimmt,
die übrigen in diesem Alter verkauft und mit 2,50 Mk . dis Alters¬
wochebezahlt . Nach derEntwöhnung derFerkel werden auch die

beiden Mutterschweine gemästet und verkauft , e) Das Geflügel:
Von den Vorhandenen 30 Hühnern werden pro Stück jährlich 100
Eier gewonnen , im Ganzen also jährlich 3000 Stück . Hiervon
Werden 1500 für den Haushalt und das Gesinde verbraucht , die
übrigen das Stück für 5 Psg . verkauft . Alle Hühner und jungen
Hähne werden im Haushalt verbraucht.

Zum Schluß sei noch bemerkt, daß bei vorstehender Berechnung
der Durchschnitt der drei letzten Jahre genommen ist, um ein ge¬
treues Bild zu liefern.

Auf Grund vorstehender Angaben kommen wir nunmehr zu
v . Berechnung des Reinertrages.

I . Einnahmen : 1 . Erlös aus Feld - und Garten»
flüchten (Obst) 30 Mk . ; 2 . Erlös aus Vieh und Vieh¬
haltung: Pferds und Füllen 1700 Mk,, Hornvieh 6050 Mk .,
17,569 Liter Milch ä. 6 Psg . - --- - 1054,14 Mk ., Lämmer 300 Mk .,
Schweine und Ferkel 375 Mk , Wolle 25,20 Mk , Eier 1500
s- 5 Psg . — 75 Mk . 3 . Sonstige Einnahmen: Pachtgelder
241,50 Mk . Gesamtbareinnahme: 9850,84 Mk.

II . Ausgaben : 1 . Steuern: (Sie beziehen sich auf einen
schuldfreien Besitz ohne anderweitiges Kapitalvermögen ) 629,36 Mk.
2 . Versicherungen: Feuerversicherung der Gebäude : 61,90,
des toten und lebenden Inventars 27,06 , Versicherung der Pferde
119,15 Mk ., land - und forstwirtschaftliche Berufsgenoffenschaft 9 Mk .,
Unfallversicherungen der Dienstboten 8,22 Mk ., Alters - und
Jnvaliditätsversicherung 11,92 Mk ., Summa 240,25 Mk.
3 . Amortisation des Gebäudekapitals und Reparaturen
435 Mk . 4 . Amortisation des toten Inventars 291,02 Mk.
5 . Löhne und Kosten der menschlichen Arbeitskräfte 720 Mk .,
und 364 Mk . für Verpflegung (nicht aus der Wirtschaft bezogen),
zus. 1084 Mk . 6 . Sämereien 12,75 Mk . 7 . Düngemittel
89,75 Mk . 8 . Futtermittel: Erdnußkuchenschrot 3000 Pfd .,
L 100 Pfd . 8 Mk . ----- 240 Mk ., Gerste 12,800 Psd . L 100 Pfd.
6 Mk . ----- 768 Mk ., Hafer 6500 Pfd . , L 100 Psd . 7 Mk . -----
455 Mk ., im Ganzen 1463 Mk . 9 . Zucht - und Nutztiere:
(Vergleiche Punkt 6 unter Viehzucht und Viehhaltung ) 2280 Mk.
10 . Brenn - und Leuchtmaterial 118,15 Mk . 11 . Sonstige
Ausgaben 2274 Mk . ( letztere sind genau spezifiziert) . Die
Gesamtausgaben betragen sonnt 9637 Mk . 64 Psg . , dis Einnahmen
sind gleich 9850 Mk . 64 Psg . Der reine Usberschuß beträgt
mithin 163,20 Mk . Der Verkaufswert dcr Wirtschaft beträgt
117,472 Mk . Das Anlagekapital verzinst sich also mit 0,138 Proz.

Z h r S i e st.
25 ) Roman von Klaus Rittland.

(Nachdruck verboten .)
( Fortsetzung .)

„ Allerliebste Frau , die Kvszek, " bemerkte Winfried auf
dem Heimwege , zu Stettenborn gewandt . „ Ganz charmant!
Nur kommt man nicht recht weiter mit ihr . Trotz aller

Lebhaftigkeit so was Reserviertes ! Und dann — manchmal
schien es mir — wie soll ich es ausdrücken ? — als ob sie
wich — ja , als ob sie mich für einfaltig hielte ! "

„ Nicht möglich ! " opponierte Stcttenbvrn , boshaft lächelnd.
„ Ja wahrhaftig — ich bin subtil ; mein Gefühl täuscht

mich selten ! — Sie ist eben eine kalte Natur und — — ich
glaube sogar , eine Art das dien . - - — Mit der Baronin

! Altheim ist 's doch was anderes . Ihr die Cour zu machen
ist lohnender, " fuhr er fort und lächelte — faumsch , wie er
selbst glaubte ; in seinem harmlosen , flachen , kleinen Gesicht
nahm es sich aber mehr albern ans ! — „ Weit gestern
schneidet sie mich zwar total — hat nur noch Augen für
diesen aufgeregten Maler mit dem Zigeuncrkopf . Es scheint
da ein zartes Einverständnis zu walten ! Schändlich , wo
der Mensch eine so reizende Frau hat " -

„ Mit der man gar nicht recht weiter kommt, " fügte der
andere hinzu . „ Hm , so geht

's . Die Sünden sind nur

häßlich , wenn unsere lieben Nebcnmenschen sie begehen .
"

„ Ach , bei mir handelt sich
' s doch nur um Verehrung,

Anbetung und dergleichen, " lispelte Winfried.
Nach Tisch zog sich Erna auf ihr Zimmer zurück , um

sich ungestört in ihren Bischer vertiefen zu können . Bald

folgte ihr Ignaz . „ Das mußt Du auch lesen ! " rief sie ihm
lebhaft entgegen . „ Das ist ein Buch , von dem man wirklich
etwas hat . " Und sie schlug ihm einige nach ihrer Ansicht
besonders schöne und tiefdurchdachte Stellen auf . Er blätterte
in dem Bande , legte ihn aber dann gleichgiltig beiseite:
„ Ich weiß nicht , was Du darin findest . Unverdauliches,
geschraubtes Zeug ! "

Und er lief im Zimmer auf und ab , trommelte an
den Fensterscheiben und fuhr sich durch das dichte schwarze
Haar — seine gewöhnliche Beschäftigung , wenn er schlechter
Laune war . Dann mäkelte er an Ernas Toilette . „ Du

weißt , daß ich das Kleid nicht liebe ; aber freilich — Deinem
Manne zu gefallen , ist Dir ja gleichgiltig , wenn Du nur
anderen Leuten gefällst . " Und in diesem Tone ging es
weiter . Endlich schlug sie ihm vor , lieber wieder zur anderen

Gesellschaft hinunterzugehcn . Aber daS beleidigte ihn vollends.
Bald verlor auch Erna ihre Selbstbeherrschung , Es war
kein schöner Abend!

Am nächsten Morgen , als Koszeks und Cvmteß Poldi
von einem Frühspaziergange heimkehrten und an den Tisch
im Vorsaal traten , ans welchem die eingetroffenen Briefe
und Postkarten in genialer , echt italienischer Unordnung
verstreut lagen , zur beliebigen Besitzergreifung der Empfänger,
fanden sie einen Brief aus München , an Erna adressiert , vor.

„ Ah , von Staufinger, " rief Erna erfreut.
„ Stausinger — wer hieß doch gleich so ? " murmelte

Poldi vor sich hin . — „Dorette, " indem sie sich an die

durch den Treppenflnr schreitende Kammerjungfcr wandte,

„ war nicht der Mörder des alten Baron Altheim ein ge¬
wisser Stanfinger ? " .

Dorette bejahte.
„ Was ? " rief Erna — „ der Vater des Baron Altheim

ist — "

„Von seinem Kutscher ermordet worden, " nickte Poldi
und erzählte in kurzen Worten die Koszeks so wohlbekannte
Geschichte.

„O Gott , wie merkwürdig, " sagte Erna , lebhaft erregt.

„ Denken Sie : der Sohn dieses unglückseligen Mannes ist

Franz Stanfinger , der berühmte Landschafter , unser Freund.
Aber der Sohn schwört ans des Vaters Unschuld — und

mir selbst scheint - ach , er ist es doch vielleicht nicht

gewesen ? " . . . .

„ Darüber besteht wohl leider kein Zweifel, " meinte
Poldi . „ Nicht wahr , Dorette ? Sie haben doch damals
die Sache mit erlebt ? "

„ Nicht der geringste Zweifel, " antwortete das Mädchen
und entfernte sich.

„ Sie ist nämlich damals Mamsell in Bethra gewesen,"
erzählte Poldi.

„ Was , die Theodore — "

„ Dieselbe . Sie hatte sich später ein Fußleiden znge-
zogen und konnte ihren Posten nicht mehr ordentlich ver¬
sehen . Weil sie aber so geschickt und brauchbar ist , hat
Annemarie sie als Kammerzofe ausbilden lassen ; und für
den neuen Beruf ist ihr hochtrabender Name etwas kammer-

kätzchenhaft zugestutzt worden .
"

- „ Die Theodore ! Werweiß , ob die nicht wichtige
Auskunft geben könnte , wenn sie wollte, " dachte Erna bei

sich. Wunderliche Verkettung des Geschicks ! Erst gestern
hatten Koszeks der Baronin versprechen müssen , sie später
einmal für mehrere Wochen auf ihrem Gute zu besuchen.
Sie wollte gern von Ignaz gemalt werden , denn kürzlich
hatten einige Porträts von seiner Hand große Sensation ge¬
macht , obgleich dies ja ursprünglich nicht sein Fach war ; —

auf diese Aussichten hin begann nun Erna kühne Luftschlösser
zu bauen . Wer weiß , ob es ihr nicht beschieden war , ein

Werkzeug des Schicksals für den unschuldig Verurteilten zu
werden ! .— „ Ich bin doch recht kindlich - romantisch , trotz aller
Lebenserfahrung, " spottete sie über sich selbst — aber sie
träumte weiter.

Doch nun zu Staufingers Brief ! Er trat schriftlich
weit Mehr ans seinem Inneren heraus als mündlich , wie
man das häufig bei spröden , verschlossenen Naturen findet.

- „ Sie schreiben , ich solle mich zu einem Flug
nach dem Süden aufraffen, " lautete die letzte Seite seines
Briefes . „ Einen Moment hatte ich Lust , Ihrem Rate

zu folgen — obschon ich glaube , daß die südliche Natur

mich künstleriscli wenig anregen würde . Mit üppiger Schön¬
heitsfülle weiß ich nichts anznfangen . Ein unscheinbarer
Stoff , in dem man die Schönheit erst entdecken muß , reizt
mich mehr . Und dennoch — ich hätte auch wohl gern ein¬
mal das heiße , herrliche Leben dort unten mitgelebt ! —
Aber es kann nicht sein . Ich bringe es nicht fertig ; denn
ich war kürzlich wieder dort — bei ihm , bei meinem Vater.
Ich fand ihn sehr elend , sehr verändert seit unserem letzten
Wiedersehen . Er hat die Hoffnung verloren . Als ich ihm
neuen Mut einzurcden suchte , schüttelte er nur traurig den Kopf
und sagte : „ Ich glaube nicht mehr daran . Und es hat ja
auch keinen Zweck mehr . Ich würde mich jetzt doch nicht
mehr da draußen zurcchtfindeu . " Er fragte mich auch nicht,
ob ich Erfolge in meinem Beruf gehabt ; gar nichts fragte
er . So gleichgiltig und müde war er ! Noch ein paar
Jahre mehr , und er wird geworden sein wie die anderen , die

Genossen seines Elends : stumpf , blöde , ein in Fesseln ge¬
legtes Tier ! - — Und als ich den fürchterlichen Ort
verlassen hatte , da war mir alle Reiselust vergangen!
Immer sehe ich die traurigen , Hoffnungsleeren Augen vor
mir . Durch diese Brillen würde ich die Schönheiten Italiens
erblicken — und die Madonnen würden weinen , die Marmor¬

tempel zu moderdnftenden Leichenhallen werden und die
Kirchen zu Narrenhausern , wo man einen ungerechten Gott
anbctet , der die Schuldlosen verdammt ! - —

Ich schließe . Verzeihen Sie , wenn ich mit meinem
Jammer ans einen Augenblick Ihre heitere Stimmung trübe!
Aber wenn man einmal den Luxus kennen gelernt hat , sein
Leid in eine teilnehmende Seele ausgießcn zu dürfen , dann
kann mau nicht mehr von ihm lassen . — Grüßen Sie

Ignaz und kommen Sie bald nach München zurück ! " — ,
Schmerzlich berührt , reichte Erna den Brief ihrem

Manne hin , und den ganzen Tag stand der trübe Ein¬
druck vor ihrer Seele . Ein Schatten hatte sich vor die

goldene Sonne Capris gelegt.
Die zehn Tage , weiche Koszeks für den Aufenthalt auf

der Insel festgesetzt hatten , vergingen im Fluge . Wenn sie
— wie beabsichtigt — Ende Mai wieder in München ein-

treffen wollten , mußten sie nun bald abreiscn.
Aeußerlich war cs ein heiteres idyllisches Leben , welches

sie führten — innerlich herrschte eine gewisse Gewitterschwüle.
Es wehte seit einigen Tagen der Sirocco , und der legte sich
bleischwer auf des Malers empfindliche Nerven ; seine Stim¬

mung war höchst unbehaglich . „ Wie eine Dynamitpatrone,"
meinte Erna , die ein beständig heimliches Bangen nicht los
werden konnte . Fleißig war er aber noch immer , merk¬
würdigerweise . Seit lange hatte er nicht so eifrige Natur¬
studien betrieben . Fast jeden Morgen zog er aus , manch¬
mal von Erna begleitet , manchmal auch von Altheims.
Baron Dagobert hielt es jedoch nie lange in der freien
Natur aus ; gewöhnlich kehrte er bald um , seinen chronischen
Durst im „ Kater Hidigeigei "

, einem beliebten Bierlokale , zu
stillen . Und seine Frau wanderte dann mit Ignaz allein.
Gefährliche Spaziergänge ! — Doch nein , für Ignaz eigent¬
lich nicht.

_
( Fortsetzung folgt .)

_"" Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Freitag , den 1. April:
Konfirmationsgottcsdienst lOsiz Uhr : Geh . K ---R . Ramsauer.
Passionsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonnabend , den 2 . April:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Geh . O .-K --R . v . Hansen

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬
mann , Katharinenstraße 2 , 9 — 11 Uhr ; für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a ), 9 — 11 Uhr , Diens-

Osternburger Kirche.
Freitag , den 1 . April:

. Passionsgottesdienst 5 Uhr : Hilfsprediger AhrenS.
Konfirmandenprttfung 5 ^ Uhr : Pastor Köster.



Zur lsevorstehezrdett
PfLmrzzeit.

Hkckellpflauzen.
V
.

verpfl.

8.

Samt.Höhe in
6IN.

i
100 1000

Weitzdorlk. V. sehr stark 1,60 14
(Bei Abnahme 3. 60 - 100 1 .5S 13

größerer Quanti- V. 35-70 1,20 10
täten Preise nach 8. 35 - 70 1,10 9

Vereinbarung .) 8. 25-50 0,80 6 .50
Buchen. V. 35-65 1,70 15

„ V. 20-35 1,10 9
Itiuj

'
a oovlck V 150-200 30 _

(Leoensbaum) 120-150 20
90-120 15 —

Fichten. V. 30-50 1,70 15
20 -40 1,20 10

Ballen haltend.
V.

80 - 100 15 —
Nordmamrs 70- 100 50 ! —

Tannen , breite ! 80-100 80 ! —
Ferner niedr . u . höchst . Rose » , Allee-

bäume, Zier - « . Bserenfträncher, sowie
sämtliche Barrmschnlartikelempfiehlt

Baumschule , Edewecht.
Msmaeck -Apfelbmms,

Ailaliborougll - itimbssrk
und 12 der schönsten Sorten niedriger
Rose« sür 5 ^ frei jeder Poststation.

Größere Posten niedriger wie hochstämmiger
Rose» nach Uebereinkimit.

K . mlviiijv,
Baumschule. Edewecht.

OGGOGGGOGGOOOOG

Zur Konfirmation
empfehle

Garnierte Hüte
m größter Auswahl zu billigsten Preise»,

Es "
Ungarn . Hute "AH

von 25 an bis zu den feinsten.

, Klsvee- Nsnäsobubs
iu allen Farben und Preisen.

Handschuhe in Seide und Zwirn von 20 H an.

G . Horn,
Lsvor 8iv sin k'-rderaä Ks-Lken, ver-

IrmAsu8is orst a»oivsL uouvsrvn ^Ltatox
übsr WSKLS» * bostss
uuä xrvl-vsrtkss k'abr-iLLt.
Wo niskr vertrersO, ueterv clirstt.

>->. Zokskksi ', Lindsek

GXXXXXXXXXXXXXO
Einige nubenntzte vorjährige

Herren- und Damen-
Räder

geben zu bedeutend ermäßigten Preisen ab.

B . Fortmanu L Co .,
SI Langestr. S1.

»xxxxxxxxxxxxx»
Willig zu verkaufen : 1 Sofa , 6 Stühle,

und 1 Sofatifch . SLaustraße 8.
Rastede, . Zu verk. eine gute milchgebende

Queue , 1 Kuhriud und4 Ferkel, zehn
Wochen alt . H . Rastedt.

Wahde . Empfehle meinen angekauften,
einfarbig dunkelbraunen dreijährigen Kengst
„ Joung Jans, " V . „ Jano, " M . „ Hella,"
zum Decken , Deckgeld , wenn trächtig 18 Mb,
güst 10 Mk. I . Grashorn.

Zu verlausen 7 sehr gut erhaltene zwei-
schläfige Bettstellen mit besten Sprungfeder¬
matratzen, einige ältere Stähle.

Heiligengeiststraße 10.

Zwischcnah « . Ueber Forderungen an den
Nachlaß der kürzlich verstorbenen Witwe des
weil. Schmiedemeisters Johann Kriedrich
HrarNbart , Anna Elisabeth geb . Bruns , zu
Elmendorf erbitte ich mir gegen den 5 . April
d . Js . spezifizierte Rechnungen. Schuldner
werden gebeten, innerhalb gleicher Frist
Zahlung leisten zu wollen.

W. Z>. Mmarins.

Haarn'str.
Hx . Wnbbetth 0 vst,

Birchbinderei — Galanteriewaren.
Große Auswahl in passenden

Konfirmationsgefchenken aller Art.
Gesangbücher mit Goldschnitt von 2 ,/L an bis zu den feinsten,

kstkol . Kklistdüctier « om kiiisachstknbis z»in ckMütesten.
tiotooraphic - » . Loftkarteu -Älbums mit 13 °

s> Rabatt.

MÜ6
F . Grmldmaun , Oldeuburg i. Gr.

vers . Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit u . ohne Vorwissen.
! Um Kein Geheimmittcl. M . Fülkeuberg , Berlin , Stemmetzstr. 29.

Heber tausnd auch geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und
Anerkennungsschreibenbezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

über VLl88liiK « rr ( ttoikLNll ) —
L « 's len kl tnKllü ' lr in ksiÄSA LrwLrLnnKvri.

'Lr» r» « 8«?! su8l ^ « «ktä -onst
OIcksabnrx ab : 7,25 lVm . 11,29 Vn»
lllvnävl » an : 7 . 14 lVw . 7,46 V » i

Oi'osss praobtvolla Knückaw ^lar . IVirlrliulis Kosrsiso mit clsu ueusu I^Lcirt-
ckamjckerli mm 2V . 8tuucisu . OmobAslisucks IVaaeu . 8poisswaZeu Lwisodsu
IVsssl uuck ViissiuALu . Oirsostts 2ri»vsi1üui1uu§ (nur an IVoobsatgAFn) von
unä naost l^ueLndsr « , naost null von lb-irsrpvs ! , Na » el »v8tsr,
Vlrrnknzlran » unck 6I » sxorv via Herne Kill null IViiiesOsu Onoatiou,

« l»no Lsnä «« LN kerudron.

Oie viiekiion äsr Vampf8v !iiif8- 66S. IssIanN.

X MENS Mv A'« S°N X
— — ^ - -

svlrvnsts IVäsobe anoli olms IlaLLnblüioliQ erzielen wollen, äann müssen
8ie beim Linstanb ausärüolrlioli verlangen:

LeLrMiL 's Ussekyulvsr
gemaiilkns 8AZM ! Lk -l 6np6niM 8s !fs

„ 8eIm1Z:mLi !r6 kerAMWüSLSielren ."

WU
" EiiKI ' KA .IrSL 'L

Un8il -6iiig ÜA8 Veste fül ' Meoks LÜSk' u . KLU3plli2.
8olmt2 - Sobut !!-

Vs pfunl! püksi >5 ?fg.
LkruLs. Hofieisll Lu Iiafikv. Icks.rLs

Große Auswahl aller Arten

AZ LinjsIirigvn - exLMkn

vr . kolclmann,
Das Jnstit . besteht seit 28 Jahren!
14 Fachlehrer . — Stets vorzngl . Er¬
folge . Sorgs . Beschäft . mit jed . einz.
Schüler . KM " 18 Schüler bestanden
i . März d . Js . SW7 945 Schüler
haben bisher bestanden . Anerkannt

gute Pension . (Prvsp . grat .)
18 . April Bcg . d . Semesters.

Lnxrrs - Wagen,
gut erhaltene

Wagensabrik.
ca . 40 Stück am. Lager, auch einige gebrauchte, sehr gut erhaltene Wagen , ferner Renn¬
wagen mit Patentachsen, eigenes Fabrikat.

M .
"

W . H . Kraatz, Rastede,
Samenhandlnng,

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums
der OldenburgischenLandwirtschafts- Gesellschaft

empfiehlt
fblel - u . kAkls ^ - ZÄmsr -siels
in den besten für Oldenburg erprobten Sorten.

« Kess unä KI«e, «
zuverlässige, hochkeimfähige und reine Sagten.
SW" Billige , streng reelle Preise.
Preisverzeichnissea . gefl . Verlangen gratis u. sro.

D.
H 'v8ler » te «l6.

kaumsLliuIaetikol
ssäsr

Die besten Kinderwagen,
Korbsachenerhält man bei

E . Hirsch -

Sessel und

Achternstr.
SG.

Wahne vorläufig in der Wohnung meines
Vorgängers , des Herrn Oberroßarztes Nsiss-
liLupt, äußerer Damm 22.

ILVLLIÄNÄVD,
Königlicher Noßarzt u . praktischer Tierarzt.

kann sich ohneBranche-
44 44 kenntnisse einensehr an¬

sehnlichen Nebenverdienstverschaffen . Adressieren
ß Sie an ü . 6 . tt7 6e , lin V/. 30 . .

8 NNWM

kehr. Lslsksism.
kt 'Anrisnduig 3 . H.

^.eltesto nnä Arössto nirrnnä - l?L^rilc
vsutsolrinnäs . 2150 IVrdsitsr.

Vsi 'Li' Slvr:

LOKs - ZLL'WGG , Ollienblll -g.

Korsetts.
Große

Mswahl
in allen
Weiten

und
Faeons.

F « GZMEM,
HaarenftMtze 48 .

An-

! erkannt

billige
Preise.

r

s Christophlack
H als Fntzbodeuanstrich bestens bewährt,

sofort trocknend nnd geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun , Mahagoni , eichen, «uszbaum
K und granfarbig.
* fe3nr0lieistopk , kerlin.

Allein acht:
Oldenburg i . Gr. : N . l^Lsvllor«

Alte Oldenburger
Briefmarken

kaust zu höchsten Preisen
IL l -rr« rkx «vlrt,

Staustr . 21. 150 ^

MsMü -g i . 6r . ,
krun8t - üüngsl ' - ^ 3bpik,

liefert billigst
Ml ' MÄl- Unoelwnmkk ! ^
UlllS 8UWl 'pti08p !iAr.

Nieol . M
'
SHbrok»

Zelioinstsinfegermeisier,
^ Krünsstrssse 3

^katttt jetzt wieder Mauersteine

«
«
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Msibvl.
I . Ankosten-Konto:

a. Gehalte und Remunerationen
b. Aufsichtsrat.
<r . Hausreparaturen und Abgaben vom

Bankgebäude
ä . Feuerung und Beleuchtung .s. Inserate . . . .
L Reisespesen. . . .
Z . Zeitungsabonnementsu . Conrsblätter
5. Kontorutensilien .
i . Porti, Stempel , Telegramme, Konto

Korrentspesen rc. .k. Diverse .

Ol-enbnrgische Landcsbank.
Nmnundzwanzigster Jahres - Abschlußper 31 . Dezember 1897.

^ SHVLISS » MMÄ H ^GZ ' LMK ^ - HLOjwLO.

47 .390 —
7,500 —

781 04
1,016 77
3,110 88

807 —
427 15

2,833 76

3,442 36
2,519 49

II . Steuer -Konto:
Bezahlte Einkommen- und städtische Steuer .III. Mckstessml-r
sür die Gründung eines Pensions - u , Unterstütz,,ngSfoudsIV . Elektrische Hzelenchtungs -Anlage Konto:
Abschreibung auf demselben . .V. Imnlobikien-Konto:
Abschreibung auf demselben

War-Depositen- Zinsen- Konto:
Zinsen aus Depositenscheins . 137,858 92

Konto-Korrent -Depostten-Zirrsen -Konto:
Zinsen auf Kontobücher . . „ 512,156 84

Ksieck -Zinsen-Konto:
Zinsen auf Check-Guthaben . „ 18,786 90

69,828 45

15,286 50

3,000 —

2,005 71

1,500 —

VI.

VII . Gewi««- Saldo
668,802 66
225,102 54
985,525 86

I. Konto-Korreilt -Zinseu-Konto:
Zinsen aus dem Konto-Korrent-VerkehrII . Beleijurmgs-Ziirsen-Konto:
Zinsen aus Lombarddarlehen.III. Kffekten -Aonto:
Gewinn auf demselben .

IV . Wechsel-Konto:
Gewinn auf demselben . .

V . Koupons- und Sorten -Kouto:
Gewinn aus demselben . .

VI . Provisions -Konto:
Gewinn auf demselben . . .

1 . Kassa -Konto:
, Kasten-Bestand.
2. Gonpons- und Sorten -Konto:

Bestand an Coupons und Sorten
3. Wechsel-Konto:

Bestand an Wechseln . . . .
4. Welesinungs-Konto:

Lombarddarlehen. . . . .
5. Melesinungs- Zinfen -Konto:

Laufende Zinsen . . . : .
6 . Effekten- Konto:

Wert der vorhandenen Effekten
7. Konto -Korrent -Konto:

Debitoren.
8 . Immobikien-Konto:

Bankgebäude.
9. Woöilien -Konto:

Vorhandene Mobilen , abgeschrieben bis auf
10. Elektrische HLekeuchtungs -Anlagc- Konto:

Anlagekosten abzüglich Abschreibung
11 . Dividende -Konto pro 1897:

Erhobene Abschlagsdividende . .

Ms Ä

-)

318,177 06

5524 90

6,136,208 39

7,052,492 75

21,966 40

2,915,053 85

8,973,514 87

126,500 —

1 —

17,000 —

33,936 —

WML.

1 . Mtien -Kapitak -Konto . . . .
ab nicht eingeforderte 60 °/, .

2 . Hldenvnrgische Landesöanknoten -Konto:
Aufgerufene, aber nicht eingelöste Noten .

3 . War-Depositen -Konto:
Einlagen auf Depositenscheine

4 . Konto-Korrent -Depositen -Konto:
Einlagen auf Kontobücher .

5. Heck-Konto:
Einlagen auf demselben . .

6 . Konto-Korrent - Konto:
Kreditoren.

7. Aar -Depostten-Zinsen-Konto:
Noch nicht erhobene Zinsen .

8. Wechsek- Zinsen-Konto:
Nückzinsen. . . . .

9. Iratten -Konto:
Accepte.

10 . Kivideuden-Konto pro 1895:
Noch nicht eingelöster Dividendemchein

11 . Zividenden-Konto pro 1896:
Noch nicht eingelöste Dividendenscheine

12 . Reservefonds-Konto:
Bestand am 31 . Dezember 1897 .

13. Rückstellung zur Gründung eines Pensions,
stützungsfonds . . . . . .

14. Gewinn- und Werknsi -Konto:
Reingewinn.

^ 3,000,000
., 1,800,000

und Unter-

25,600,375 22
Hkdenvnrg, den 31 . Dezember 1897.

Die Direktion der Oldendnrgischeu Landesbank.
üiisrkel. ttsi 'bei's . Wiesönbavti.

318,442 30

315,783 94

80,703 42

245,791 65

1,291 93

23,512 62

985,525 86
225,102 54

1,200,000 —
500 —

4,515,238 80

17,217,932 86

1,368,253 25

352,067 47

91 . 702 09

41,923 64

19,585 47

16 80

30 —

526,010 30

42,012 —

225,102 54

25,600 .375 22

Konfirilllltilmsklnten , l
Gesangbücher
empfiehlt in großer Auswahl

«I . I. . W ! ! er,HeiligengeiWr. 15,
im Hause des Herrn Kaufm. Suding.

Strebe-
Leitern,

leicht und fest gebaut,
sicherstehend , sind von
4—11 Stufen stets am

Lager.
Sehr billiger Preis.

8 . lortmann ch 6o .,
SL, Langestr. SL ._

Bestellungen auf

M Schinken A
für den Sommerbedarf erbitte bald.

Haarenstr. 30._ Joh . Bremer.

Jimickgesetzte Strohhiite
Stück 25 H bis 75

Zinns 8paltlioff,Schnllirtgsir.
11

des

Ansverkaufs zuritckgesetzter Schnhwaren.
lLanaeftraße31 .

Ps / //crsks/ ?, //e/ssrke/t, r//?ck
-Ibro/rru/rA, At/rmu/rAsüssoHtt/srckön/ r

'/i M/o/r Aö/öst ckas

m/tä/a/sŝ aerbe-'e/tets^SKM
bs/,«a»t a/s too/i/so/imse^sacks so/i/s/m/ösenc/s /1ll§t6/rbo/7Ü0NL

iLL ZM »Ä'L kl!. IMÄ L ko. , ktottM

Für

Konfirmanden
empfehle eine reiche Auswahl:

Glacec -Hasdfchahc, Hüte,
Krawatten, Chemisetts , Kragen,

Manschetten, Taschentücher,
Hosenträger rc. rr.

zu sehr billigen Preisen.

Haushaltungsschnle
Salzderhelden bei Einbeck (Solbad, Bahn¬
station, angen. Lage). Junge Mädchen erh.
gründl . und allseit. Ausbild , in allen Zweigen
des Haushalts, Handarb ., Umgangsf ., Unter¬
richt usw . Näheres durch die Leiterin Frl.
Lina Meyer.

Zur Saat:
Kartoffeln, Perle v. Erfurt, früh, ertrag¬

reich und wohlschmeckend » 1 Postkolli franko
.<6 3,— empfiehlt

Levin Warkwortß Wachs., Samenhdl.»
Hiraunschweig ._ _

^ ntwürtlick sür Lolitik un^ similletvn: vr . Eduard Hob « . für dm lokalen Teil rc.: Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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